


























































































































































































































































































































































































































Spagyrifche 





| benden Kayſers / Rodolphi deß an deren di⸗ 

ſes Pamens: welliche auff jhr Kahſerliche 
Majeſtath eigner &eib/affseft ín jhrem 

zimmer gwarter. 


Ps TN 6 ow "o 
RAN FAAGE M! 


Recepten ver⸗ 
mehret: — 


Nebend einem Appendice: Die)pag AS, 


fen werden : auch einer kurtzen Beſchreibung 
der trafft vnnd wůrckung 
bref Terpenins 


Alles 
Med, D, Tigurinum, 
| Im Yabıı 
| Ach Vvit baft Man Dre pvr vvarber, 
T1) 











| , Jd 
Der Hoch vnd 
Wolgebornen Gräfin 
vnd Frawen / Fraw Vrſulara⸗ 
ia / Deß Heiligen Reyches Erb-Mar- 
ſchallin / Landtgraͤffin su Stuͤlingen / 
Frawen zu Bappenheim/ Hewen vnnd 
Mettingen / auff Rottenſtein vii &afoa/ 
gebornen Graͤffin zu Leiningen vnnd 
Weſter burg / Frawen zu Schauwen⸗ 
burg vnd Rixingen Meiner 
gnedigen Frau⸗ 
feet. 


Bon Och vno Wolge⸗ 

RE bortie / Bnedige 
er Sra : Es hat 
IN, der Allmächtig 
Ewig Bott / nach 
ef him̃els vnnd der 


*ij erden / 







— 
* je 










prc ree si 
























Dedication. 
erden / nach der. feheidung deß 
Liechts vonder Finſternuß / nach 
Her vnderſcheidung der Waſſeren 
durch die veſte / namlich den Hm⸗ 
mel: vnnd nad oer theilung deß 
waſſers von der erden / nach er⸗ 
ſchaffung vnd bekleidung deß erd⸗ 
trichs / mit laub vno graß / vnnd 
zierung allerley ſchoͤner gewaͤchſ 
ſen vnnd lieblicher früchten: auch 
nach erfehaffung der Sonnen / deß 
Nons vnnd oer Sternen: Auch 
nach dem er die Fiſch / Voͤgel / vnd 
allerley thiere / vund in Summa / 
was ſich in waſſeren vnd auff era i» 
ben regt vnnd bevoegt erfchaffen: «. 
Nach diſem allem bat enotlicben) c. 
auch oer ollmácbtige vino exotgu ji 
Gott/auf dem LErdenklon eie, 


menfchenerfchaffen. 1E, 


— 
qu» 





viu 
1 Vi 
NM 


"m 


Dedication. 
, f£cfebüffibitaber nach feinem 
$5. Ebenbild / blief bim eyn eine 
Seel / ote da vnfterblid) were, 
Der Her: ſchůffe jhn heilig vnnd 
grecht / vnnd machet jhn zu einem 
Herren vno verwaͤſer aller feiner 
geſchoͤpfften / auch mit der aller⸗ 
hoͤchſtẽ weißheit hat er Ihn bega⸗ 
bet / als den Er der ſchoͤpffer aller 
dingen hat gheiſſen / den Thieren 
vnd Creaturen / ſie ſeyen im lufft / 


i eufferoen/ober in den waſſeren / 


nach ſeinem wolgefallẽ / jetlichem 
ſeinen beſonderbarẽ eignen Nam⸗ 
men geben. Weilen aber die alte 


WM Schlang der leidige Sathan / we 


licher von wegen ſeiner Hochmuͤt 


a von Gott inalle ewigkeit / in den 
ig abgruno der hellen verſtoſſen / oc 





' dij men⸗ 











Dedícation. 
menfcben difen berzlichen (fano | 
verbunnen / hat er durch ſeine arg⸗ 
liſtigk it die Evam vnſer aller 
můtter beredt / daß ſie võ der ver⸗ 
bottnen frucht / deß baums geeſ⸗ 
ſen / vnd aud) der Adam vnſer al⸗ 
lee Vatter gleiches gſatz ſeines 
ſchoͤpffers vbertraͤtten: alfo daß 
oct flůch vro ſtraff Gottes / hier⸗ 
naber auff fie vnnd alle jore nach⸗ 
kommenden/das ganze menſchli⸗ 
che gefcblácbt erieicbt/vno fie oup v 
oun Paradeyß verjtoffen / vinos v 
wo die gnad vnnd Barmhertzig⸗ 
keit Gottes nit geweſen were / fid 
vnnd alle jhre nachkommenden 
hetten ſollen ewigklich verlohꝛen 
vro verdamptfeyn, 
Von diſer vbertrettung wegen 
fin 





Dedicativıc. 
$| fino vosedas mẽſchlich gſchlaͤcht 
|| Eommenallerley firaffen / plagen 

| vno Franckheiten / auch oer too 
„| felber. tiun aberbat es Die guͤtig⸗ 
keit / miltigkeit / barmhertzigkeit 
vnnd liebe Gottes gegen dem ar⸗ 
mien menſchlichen gſchlaͤcht nicht 
moͤgen erzeugen / geſchehen vno 


4| sulaffen/ daß es ſolte ewigklich 


verlohren ſeyn / ſonder gleich nach 
dem flůch vnd ſtraff / jhnen als⸗ 
bald widerumb den troſt gegebẽ / 
daß namlich. dee Samen def 


ii Weibs / der fcblangen oen Eopff 


zertretten werde. Weliches aucb 


j| 3u der von Gott beſtimpten zeit 
iſt beſchehen / von feinem lieb.n 





"| CSobn/an oen ereinwolgefallen 
4| batte/oa er am fhaniındep Creu⸗ 
"(dj ^— te 








Dedication, 





(co vnſer ſchuld besalt/ vitio bie | ^ 


mit vtto mit feinem too vom ewi⸗ 


gentoo erlóft / vñ mit feiner auff⸗ 
erſtendtnuß allen höllifchen gwalt 


zerſtoͤrt. Wegen diſer gnad vnnd 


Barmhertzigkeit Gottes / ſein / deß 


Herꝛren lob auf vnſeren hertzen vñ 


mund niemalen kommen ſol. 
Vber das / ſo hat er der Him⸗ 
melifche Vatter / ſich vnſer auch er⸗ 


barmet / weil ec als ein weyfer 15 


Gott ol gwüßt / daß wir menz 1 
fchen niemalen / in diſem zeitliz \ 


chenleben ohnefündleben / vino io 
fein werden / vnnd der alte Adam (du 
noch ſtetig in vns regieren werde / 


daß er zwahren nach ſeiner aller⸗ 
heiligſten gerechtigkeit vns mit 
allerley ſtraffen züchtige / damit 


in al⸗ 











Dedícation, 

itt allem fein Goͤttliche Najeſtath 

gefoͤrcht vnd geebret werde. 
Did aber oomit wir ii allen 


i| Rraffin nicht gar darunder ligen/ 


hat er uns geben fein 95, Wort / 1n 
wellichem ee uns den gretoel der 
ſund / vnd bero ſtraff auch wie 
durch ein wahren rewen vnb beſ⸗ 


"| fecung cef lebens derſelbigen / 


wir entrünnen koͤnnen / fuͤrgeſtelt. 
Es hat auch der gnedig GOtt 
allen ſtraffen weyßlich vorgeſehen 
ſhre heilung: Als anfechtung vnd 
ſchwermůt zu vertreiben / vil lieb⸗ 
licher vnd troſtreicher verheiſſun⸗ 
gen / im 9. Evangelio:vnd ob eiit 
ſchwermuͤtiger ſelbs / Die troſt⸗ 
ſprüch nit recht mag gefaſſen / ſo 
legt er die ſelbigen in den mund ſei⸗ 


' » ner 








Dedication: 


er dieneren ond Predigeren/daß | ı 
fie die troſtl chen verheiſſung ſei⸗ 
nes worts / einem Eümmerbaffien | 
nutzlich / vñ mit feinẽ zu ſeinẽ troſt 





reichenden vmbſtenden erkleren / 


vino Gottes meinung erbawlich 
vortragen vnnd eröffnen köͤnnen. 

Alſo hat Gott in gleichem fahl / 
auch die kraucknen / ſchon in ei⸗ 
nem allweyſen raht vorgeſehen / 


— 


ee 


vnd denfelbigen fo fie jbis anii? |) 


fen/mittel verordnet darducch jb2. |, 


nen möcht geholffen werden. 


Es batber Allmaͤchtige Gott | 


Gi Wolgeb. St. mit allein zieret 

ote angenemſten kraͤutlein vnnd 
bluͤmlein der erden / Die ſchoͤnen 
fruchtbaren baum vnnd allerley 
Sewächs/zuerquickung der auge 
deß 








Dedicatior 


Def menſchen / vnnd jhn dardurch 
froͤlich 3u machen / ſonder bat aud) 
nit vnderlaſſen / die ſelbigen zu be⸗ 
gaben / mit ſo herꝛlichen / dem mẽ⸗ 
ſchen in vilen Kranckheitẽ orenfta 
lichen tugenden / kraͤfften vñ wür⸗ 
ckungen: Wañ jhr Gnaden wolt / 
daß ich hinauffſteigen thete in den 
hohen lufſt / zeſehen was danahen 
wir fuͤr mercklicher enderung vñ 

ufehl vnſer gſundheit halben von 
dem zierlichen Firmament het⸗ 
ten / wurde ſolches ein gantz groß 
Büch geben: Ta wann ich in mit⸗ 
leren lufft Eommen wurde / warzu 
vns die lieben Voͤgelein in der 
Artzney dienten: wann ich aufj 
der erden gar bliebe / vnnd wolte 
cic Nutzbarkeit / die wir vonthie⸗ 
ren / 





- E Ai d . c] no x mw, 
ca ni D Cf nin eB irte mt — — — — 
|, , y^ 








Dedication, 
ren /Eräauteren/blümen und ande⸗ 
een gewächflen mehr bettes/ 


wurde eo gtof seit erforderen/ / 


folches alles zu erʒellen. Wie fol 
ches mit jhren ſchrifften besengen/ 


der. alte Plinius, vnb der vnſerige 
Herꝛ Conradus Gefnerus lobfe- | 
liger gedechtnuß, tem Camera- | ii 
tius , Fuchfius , Hieronymus | ii 
Bock, Lonicerus , Braunfels, |. 
Gualtherus Xyff / Arnoldus de |^ 
Villa Nova , Petrus de Crefcen= |i) 
tijs vnd vil andre mehr. Solte ich 
dann auch vnder Die Erden hin⸗ 
ab ſteigen / vnd oa ſelbſten befücoe | I) 
vito beſichtigen Die Mineralien 


in den Bergwercken / ote tieffinen 
mit ſhren ſchaͤtzen / da der allmaͤch 
tig Gott gleichſam̃ ſelbs ſein labo⸗ 


rato- 


1,44 
L 


} 
pm 











Dedication. 


| rátorium,ooer Deftilatoríum im 


oer Natur bat :ba wurdẽ wir vil/ 


| vnnov»nsablbare gaben Gortes/ 
1 dem menfchen in oec Artzney zu 


gutem erfihaffen/finden / viro da⸗ 
rim ſein hohe weyßheit vnd fürs 
ſichtigkeit / vilfeltig ſpüren. 

Was ſoll ich nur vil ſagen von 
dem Meer / welcheſſe tieffe nie⸗ 
mand ergründen kan / deſſe aller⸗ 
ley gattungen der Fiſchen dem 
menſchen zu deß leibs gſundheit 
vnd auffenthalt / auch nutz dienen. 
Was ſol ich ſagen von den edlen 
Perlinen / die man auch von dem 
Meer nabenbat' Die zeit were 
mirzufuen- Ja wann ıch aud) 
nach norburffe bfehreiben voolte 
ven Corallen / wurde diſes ein ei⸗ 


gen 


[ 
H 
— 



























Dedication, 





gen volumen erforderen : wil je? | v 
9 geichweigen anderer fachen- | ı 


In Summa dife ding alleruhr Ih 
men Gott jhren ſchoͤpffer / onfen | a 
weißheit vnd allmaͤchtigkeit / da- |y 
ber derjenige nit bel gefprochens: | 
Vellevis eftcefpes , quí probet elle |i 


.. DEVM. 
Es ift fein fráutfein nit ſo klein / 
Es weyſet Gott den ſchoͤpffer fein. 


Darum Virgilius difen glück 13 


ſelig neñet / der die geſchoͤpfft Got⸗ 
tes erkundiget / da er ſagt: 


Felix qui potuit rerum cognoſcere 


cauſſas. 
Das iſt: 
IS wie glückſelig iſt de Mann 


Der jeds dings vrfprung wüſſen kan 

Daher ſchreibt man vom An⸗ 
1h 
r 


tonio / cas da er auffein zeit feye 
gfra⸗ 








Dedícatícn. 
gfraget worden/was er Föndtein 


^| berwüfienftubieren / dieweil er 
"| Fein dSüch bette: Er hierüber ae 
"| enfwottet babe : Diebetrachtung 


der Liatuc/ocf geſchoͤpffs birfiele 


vnd der erden feye jhm einleben- 


oiges büch / oarauf «c Gott lerne 


erkennen. 


Hoch vnnd Wolgeborne Orr. 
Fraw /difes / vfi vil mehr anders 
bat mícb bewegt / diß klein Crac 


| fátlan in ore Teutſche ſprach zu⸗ 
| bringen/ Damit ee menigklichem 
vnſer Nation zu autem kommen 

tbctc: C belle wel oifee anfangs 


von dem Grofmáctigific Key⸗ 


ſer Rodolpho diß Nam̃ens dem 
andren / herkompt: Welicher Reiz 


ſer zwahren alle freye künſt gelie- 





bet 


ur - * banh 








Dedication. 


bet vnd geeuffnet bat: ſonderlich r 
aber oifeEuiji der Chymey ‚vınd | 
oic jenigen / welche fid) Der Fünfte |. 
befliſſen / ſyrer Majeſtat oie lieb⸗ 
ſten geweſen ſind. 
Vnd hat br Majeſtat ſelbſten 
die geſchoͤpſſte Gotts mit einem 12 
fanffimütizen / tieffgründenden v ^ 
amit / gants eyferig erforſchet / vñ jr " 
ficb fictige damit hoch beluſtiget. 
3Detbalben ichnit bab koͤnnen v⸗ 
begeben oer. Teutfchen Nation 
nur ein einig ſpecimen / jhrerMa⸗ 
jeſtat zu den künſten tragender lie⸗ 
be an tag zu gebe, Theils bat midi, 
auch bewegt / diß Tractaͤtlein in 
Teutſcher ſprach außgehen zulaſe 
ſen / weil diſe kunſt in Teutſchen 
Landen bey vns / bey kurtzen jah⸗ 


ren wi⸗ 








Dedication, 


ven wider auf oer Sínffertiuf an 
.| tag berfür aeleucbtet : vnnd mebe 
'| bey vene ( Gottlob) mit onferem 


"| gutentius vno vile menſchen ae 


Jſundheit / Dann in anderen Lanz 
7| ben/gebraucbt wirt:Ausch daß die 


"| Ehymiftenmebrtheils der Latei⸗ 
"| sufchenfprach vnerfahren / vnnd 


nur etliche Terminos 34 dieſer 


kunſt dienende verſtehen. 


Weilen ich nun; Genedige 
Fraw / vor tun Hochgeachten 


Woledlẽ Juncker Johan Eſcher / 
alten Seckelmeiſter vnſerer lobli⸗ 
!!! eben Statt Zürich / wie auch von 
deſſelbigẽ Enckeln / Herren Obri⸗ 
ſten Eſcher bin berichtet worden / 
daß jhr Gir. ein beſonderen luſt su 


der Artzney habe / vnnd jbr Gna⸗ 
| * den 











Dedication. | 
Henmitderfelbigen vile 2femen/. | | 
fonften verlapnen Eronckren wol | 
Diene : wie auch gegen anderen 
Armẽ / jhr miltigkeit vñ erbermbo |, 
vilfaltig erʒeige: bab ich verhofſt 
ihr Önaden werde cif klein Cra⸗ 
ctaͤtlein in gnaden von mir auff/ 
nemmen / vnd vil mehr aujf mae 
ne vnderrhenige anmůtung / ſo ich 
zu jhr Gnaden / vnd J. G. Gnedi⸗ 
giſten Herren tragen: weder abit] 
grad auff das werck felber ſehen. 
Bitt derowegẽ / die Gnedig Fraw 
woͤlle diſe Dedication im beſtemn 
verſtehen / vñ mich / auch diß mein 
arbeit / in jhren gnaden allzeit laſ 
ſen bevohlen ſeyn. Beyneben wün⸗ 
ſchen ich der Gnedigen Frawen 
vii jhr Gnaden / gnedigen Her⸗ 
rena) 








"| fletsgefliffen Geben in Zürich / 
| Denis, Febr. Anno 162 8, 





| Dedication: 
ren / vnd Gmahel / von Gott lane 

ges leben / gute gſundheit / vnd al⸗ 
le gluͤckliche proſperitet Vnd wo | 
ich jbr Gnaden / vnd oan Gnedi⸗ 
tgen⸗derren koͤndte vnderthenigiſt 
^| engnemeotenft beweiſen / erkeñen | 
ich mich ſchuldig / allerwilligiſt vis 














E. En. Vnderthenigiſter 
Diener 


Heinrich von Schennis/der Phi⸗ 
loſophey vnb Artzney Doctor. 





fi — 


An den Leſer. 


oͤnſtiger lieber Leſer bife Apo> |; 
G Imperialem Spagyri- | 

cam bab ich auß Lateinifcher eia | 
ane Handſchrifft Herren Emanuel |^ 


Sinickers eines Colniſchen vom Adel / 
vnnd bep Keyſeriſchen laboratorii zu 
Prag Summi Dírectorís/ auff begeren 
etlicher gut hertziger freunden / vnnd oer 










Tem — 
* * 


—" vae 
rts - 


gansen Zeutfchen Nation zu dienſten / 


in felbige Sprach transferierc. Vnnd 
weilen die Dofes der Medicamenten 
bey dem Modo preparandiderfelbigen 
vilmaln nit beygeſetzt geweſen / Bab ich 
ſelbige auch hierzu gefegt. Beneben ei⸗ 


nem Appendice etlicher theils Chymi- $^ 


— — — 
* rts: a 
3. — 


T 


centies 


ſchen / theils Galeniſchen Medícamene 5!" 
ten, wie auch einer kurtzen beſchreibung I" 


der nutzbarkeit deß Zerpentins/oder deß I" 


Gola Serchen Bars. 
offen bife meine arbeit/merbeber aora 


ſtig Leſer jhme nit faffen migfallen/ennb |}; 


dieſelbige nicht mit Zoiliſchem gcmübt / 


ME 


noch ii v 








T t - 
wd UT — E 
— — — — 





Vorꝛed. 
noch mit Momiſchen Augen / weder an⸗ 
ſchawen noch leſen: ſonder mit einem gu⸗ 
ter Künſten liebhabendem hertzen von 
mir goͤnſtig aujr vnd annemmen. 

Zum eingang diß Tractats werden 
dem Goͤnſtigen vnd Geliebten Leſer fuͤr 
geſtelt: Erſtlich die Authores: en 
nach die Medicamenta, wie ſie in diſer 
Apotec außget heilt / vñ jedes mit ſeinem 
zeichen vnderſcheiden werde / damit man 
behend koͤnne finden / was einer begehret. 
Zum dritten / werden dem Leſer die Tae 
bulz zeigen / bic gantze euſſerlich vifie- 
rung diſer Apothec in drey theil getheilt / 
vnd mit ordenlichem verjüngten Meß⸗ 
ſtab bic hoͤhe / lenge / vnd breite angezeigt. 
G5(cich / wie deren eine. Keyſer Rodol— 
phus von Eben holtz mit Gold einge⸗ 
ſegt / vnd bic fünff Pyramides mit Ed» 
len geſteinen oben verſetzt / gehabt hat. 

Darnach fo volget die Apotheca für ftd) ſelb⸗ 
ſten / in neun theil getheilt / wie gmeldt mir bens 
Appendice, &c. 

Thun beyneben Goͤnſtiger Leſer dich / vñ alle 
meine auten goͤnner Goͤttlicher protection wol 
bevehlen. vale. ** (ij 














Mono 
Librumhuncce, leonino for- 


— 4 
te denterofi uro,lividegg 
morfuro, 


H incproculà medica fas eft depellere chart A ® 
Momum qui rigide lædere cuncta folet, 

E fttibidens mordax:fzvo mordacius efto. S? 
Momeovibus mutis infidiante lupo. 

I ndeloco,prohibéte datur no, Numine doneC. ? 
Te mentem paginis,addere & ora,juvet. 

N oxis da veniä:nödextre diximus:hei,va HIN 
Huc ades & vitium corrige fponte tuum. 

K ité potes mediofapienticriminacord — E; 
Tollere, & imodicum P«aonta arte malit, ;.| 

I ndigetauxilio Medici penetrabilecrime | N,, 9 
Heic,tibifilubeat,certa medela datur, 

Calx numeris libri ftrictü memorabile carmeNi ? 
Vtile convitijs, monftrat haberg;,tuis. 

V tquzclara magistibifunr & doctalegéd B 
Depromas Gaza de locuplete tua: 

S in minüs:utaris pergrato his pectore (criptiSi)) 
Quas cui dat nomen grarmata celfa notant. 

* 
HOCCE 
qualecung 
Ücon7retac aiu Door 
GEORGIVS MYLLERVS, TIG. 
Philofophi fanioris Scholz 
patria Stud, 











Authores 


Welliche in diſem Teactätlein 


allegiert werden. 


Andernacus. 
Angelus Sala, 
Angelus Niger. 
Albertus Blaurer. 
Andreas deDlauen, 
Apparítíus. 
Aurelíus Flaterus, 
Arnoldus de VillaNoua. 
Balthafarus Balduinus. 
Batılius V alentinus, 
Bartholomzus Scríneus. 
Bellacatus. 

Carichter: 

Cardanus. 

Clodrus. 

Crollius. 

Conradus Kunrath, 
Conradus Gefnerns. 
Dorneus, | 
Emanuel Sinicker: 
Fallopíus. 

B ud 


Fer- 


! ——— TRE IERI c — "TER xx POUR — a BC 





Fernelius, 

Francíícus Äntonius. _ 
Francifeus deNoualibus. 
Fuchfius, 

Glaucus Anglus. 
Guilielmus Gallus. 
Guſtauus Lyeus, 






Flieronymus Fabrícius ab Aqua 


pendente. 
Hieronymus Rubeus. 
lohannesBeguínus. | 
lohannes a Mehu. 
lohannes Steckíus. 
Die Edlen von Halwyl 
Iohannes a Vílfeck, 
lacobus V V eckerus. 
lacobus Hannebergerus; 
Julius Palmaríus. 
Maacus Holandus. 
lacobus Muretus. 
Iulíus Caffaríus Placentínus. 
lacobus The'eus, 
lacobus Zairus. 
lacobus de Perugia. 


Ja Johan von £üeenburg. 





Kege⸗ 














Kegeliuss — 
Kruegerus, 
Libauius. 3 
Leuinus Lemntus. 
Her: Londrada, 
Lonícerus, 
Mathiolus, 
Marfılius Ficinus: 
Medulla deftílatoría; 
Martinus Rulandus. 
Profper Alpínus, 
Phoedro. 

Paracelíus. 

Penotus. 

Peruínus. 
Quercítanus. 
Robertus de Stega: 
Herr von Kofenberg. 
Roͤßlin. 

Rullandus Queccius. 
Scherbius. 

Senertus. 
Sanctorius. 

Troilus de Lauro. 
Tragus. 


*x 9 

















Der dreyen theilen difer Apothec |; 
pnderfchlacht und Artzneyen / ſo in 
einem jeden Fach geweſen / 
mitjhren zeichen bee 
ichreibung. 


Dom obrifteneheildiferApotbec- | 


verzeichnet mit dem A. 


Diſer Apothecæ Obriſter theil bat |, 
in allem 25. Faͤcher / oder vnderſchlacht 


J. Begreifft in ſich 14.Compoſita. 


A.Laudanum Opiatum. 

B.Ein fürtreffenfiche ſterckung deß gan⸗ 
tzen Leibs. | 

C.Aquam Magnanimitatis. 

D. Aquam Theriacalem. 

E. Aquam Bezoardicam. 

F.After waſſer. | 

G. Schwalbenwaffer. 

H. Purgier zeltli vom Antimonio. 

I. Balfamvom Schwebel. 

K. Ein andrer foflicher Balfam. 

L. Ein Balfam damit mandie Todten 
Coͤrper Balſamiert. M. il 











| | M. OL zu der Gedechtnuß 
| N. Schlangen Salb. 
| ©. Waffen ſalb. 


G. Begreifft Infich 6. faͤcher / 
welliche hatten diſe s. Ma- 
oíftería, 


p. Magifterium von Gorallen. 

Q. Magifterium von Perlinen. 

R. Magifterium von Hyacinthen. 
S. Magifterium von Co matrago. 

T. Magifterium von Rubinen. 

V. Magifteríum von bcm Diemant. 


H. Haltet infich orey fácbet/ 
barinn dife volgende Ellen- 
tie find. 


14, Quinta Effentiadeß Weins. 
15. Quinta Effentía von der Mumia. 
16. Quinta Effentía von Nießwurtz. 


Don oen mitlerentbeil difer 
Ayothec B. 


Difer 











Diſer mitler tbetl belt in ſich 


28. Medícamenta, 


C. Begreifft infich 10, dariñ 
dife 1o. Salía, 


X Coalff óf. 

Y Breunſaltz / oder Salem Prunellx. 
2. Caft von Wanfkein. 

v Salßvon Bitriot. 

R Sales von Corallen. 

Xf Salgvon Berlin. 

5 Salßvon Wermüt. 

$t Saltz von Schwark Nießwurtz 
1i Salg von Cardenbenwicten. 

= Café von Meifter würtzen 


D. Halt s. fächer/darinn eol 
gende s. Metallíca ſind 





jit Aurumpotabile, 

?t Aurum Bezoardícum. 

Jo Aurum Vítz. | 

m Argentum Diaphoreticum, Gil | 
ber welliches zum Schweiß treibt. 

X Crocus Martis, 


E..5at à 









E. Hat 7.fächer / darinn find 


7. Mineralia. 


Gilla V itrioli, 
Vomítoríum vorm Vitriol. 
et auf bem Regulo Antimonij. 





| |o (Fin purgierender Antimonium! 

| 9 Antimoniumder zũ Schweiß treibt. 

| @ Ignis Antimonij oder Schwefel 
deß Antimonij. 


F. Haltet 6. fácber/oateitt 
6. Extracta. 


N Extractum Guaíacf. 

rj Extractum von Angelicen wurtzen. 

| 3x Extradtüvonfchwarg Nießwurtz. 

| cf Extractum von menfchen Hurn⸗ 
fchaf. 

| & Extractum son Hirfchhorn. 

| ». Extractum von Bibergeil. 


| 
| 


Vom vnderſten tbeil difer Key⸗ 
ſerlichen Apothec C. 


Der 






























— — n 





Der vnderſt theil diſer Apotbec/ | 
haltet in allem 27. Sacher. 
A. In der grundt theilung / ber |; 


greifft volgende Mercurialia 
vndein Aquamvitz. 





2. Mercurium dulcem. 
| 3. Mercuriumvitz. 
' 4. Mercurium der purgiert. 
5. Mercuri] Elixir. 
6. Turbith mínerale. 
7. Aquam vitz, 


B, Haltet 21. fächer / darein di⸗ 
fe volgende Sulphurea find. 


8. Flores Sulphuris, 

9. Flores Sulphuris fixí. 

(o. LacSulphurís. 

s 1. Axungía Humana, oder menfchene " 
ſchmattz. 

12. Schlangen ſchmaltz. 

13. Orientaliſch Saffran oͤl 

7. Zimmet of. 

18.Naͤgeli of. | 

19. . Mue 






















19. Mufcatblüft of. 
20. Roßmarin of. 
j [2 1. Maioran ol. 

122. Salben of. 

| 2 3. Fenchelsf. | 

| 24.. Enis of. 

| 25. Citronen of. | 

| 26. Spiritus von Terpentin. 

| 27. Agtftein of. 

| 26.0( von menfchen Hirnfehat. 

| 29. OleumLudi. 

| 3o. Oleum Philofophorum, 

| 31.Ralch of. 


Goͤnſtiger Leſer / nach diſer Viſierũg 
vnnd beſchreibung fan ein jeder jhme 

durch einen Schreiner ein ſolliche 

Capfulam zurichten laſſen / 
darein er dañ nach feim 
belieben Medica- 
menta thun 

Fan. 
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9 4 4 
Ser Erſte Theil, son 
den Mercurialiſchen Artz⸗ 
neyen. 
Emma. ER Anfang vnnd exordium 
KQ ..% folgefchehen von dem Mercu- 
| ^ rio; welcher iſt ein Geiſt mit dẽ 


Leib / onb cin Leib micde Geiſt 
bercinbarct; 





L 
APHORISMVS, 


Don dem füffen Mercurio; 
NI Ct dn experíment ÄlexandriPe: 
I? ruiní , cinco trefflichen Chymiften / 
Ind Ihr Koniglicher Mayt in Denue⸗⸗ 
narcht Hoffdoctors; welcheser indem 
Kuflag gchraucht. 


3 Sci 





2 Spagyrifcht A potheca. 


r 2 
s va 








— Preparierung iſt auff di⸗ 
Aug fen Weg. 
&. Dep (ubl imierten Mercurij ro: 
Theil gememes A wed fibers 5. Dell" 
exin War 3. Theil vnb Borax 3. £ bei 
AMefe A. ſtuck muß nan tool ontercinan] 
dorada ciam Bölgenen Moͤrſel/ mitt eni 
diss zenen Stoſſel verzeiben/ond pn] 
reinander miſchen dann in ein Sublu 
mier Kolben thun 6. Stund fang in aa 
wiſſen gradẽ deß Fewrs fubfimieren/ emi 
eif ſublimieren muß zweymal geſchehil 
dann ſols widerumb von newem misa 
legemmæ, od wie mans nennt. Stein 
ſaltz / geſub Pimert werden. s Suchen. 
Criſtaliniſche materia ſuͤſſe man mitd 
ſtiliert Kegenwaffer ab’ i 05 aller 69" 
vonden Salsen hinweg tft / Part ug 
trochne fic auff / vnd behalted eſe Mate 
in einem reinen Glaß 


Würcku gno G ebrauch · 

Diß Pulver oder Mercurius cryſt 
lifatus reinigt dzGebluͤt/ Beifec ben ul 
fal 








Spagyrifche Apo heca. 3 
Vl fag / bie Neapolitaniſch Kranckheit / o2 
| ber toic man ſie heißt / Frantzoſen in deſti 
liertem IB « fer von Saſſafras, oder inl 
ij quere auri 
| Dofisobet Gewicht einu⸗ 
| geben ift. 
"W^ Mon ro.gi an bif auff c. aran. 





— — 





LI. 
APHORISMVS, 


Mercurius V itae. kém ets y 


al 1 2(2 AR fotnemmen ef fublimierten 
] 7 Mercuri] 4. Theil / Spießglaß 
| C durch welches das Gold ift gereinigee 


| worden )a.cheil.Z RAß ſol rein durch ein⸗ 


anderen geriben werden / vnd in ein retor⸗ 
| fe gethan / in ein Sandcapellen geſetzt / 
| ern allgemachvon grad zu grad deſtil⸗ 
liert / ſo kompt herauß cin Feuchtigkeit / 
gleich einem weiſſen Gummj. Difen gu⸗ 
machtigen liquorem oder F Feuchtigkeit, 
dl fol man in cin fatt Waſſer werffen / fo 
j A dj wirds 








a » L 













4 Spagyrifche A potheca. 
wirdts flux zu cinem gang [chneemeifea c 
Pulver. Diß Pulver ſol man fiben/acbt pir 
pod neunmahl abſuͤſſen mit Brunen⸗ 
waſſer / dann aufferschnen. Vber diß 
Pulver ſchütt den Spiritum Iuniperi· 
num (welchẽ ich dich præparierẽ in mei⸗ 
nem appendice mit vielen anderen bitred: \ 
3 dienende Sachen lehren wil / zůnd bem 
an/diß fol geſchehen zehen tab endelichy) id 
fo muß man jdn wider trochnen / và dendi (i | 
Gebrauch behalten. 


Krafft vnnd Tugend orc 
(co Dutvers. 

Wenn man bif Pulver in inem gen. 
wiſſen Wafler vier und zwe d —* 
Cuemiim zuder Kranckheit dienſtlich) ad) ı 

gen laßt/ oder das Pulver an hmſe [b ftem 
i —— it etlichen Tropffen di⸗ 
metwaſſer vermiſcht eingibt / wird durch T 

vbrächen vnnd Stulgang mürtben/ bitte 
Peſtilẽetz Fransofen falvo onore, vnd 
andere erbliche Anlige nzuvertreiben TP 
dieſes antidotum gardienftlich, 


Cni 





Spaeyrifiche A potheca, $ 


| Cin Gewicht zum eingeben findt 4= 
"n pder 5. gran. 


Betracht. 
Wann man diſes Pulver mit Safper « 
tuer. (gleich wie man den Weinſtein pflegt « 


mu calcinieren / (das iſt zueinem Kalch stt «« 


Mnaehẽ auch calciniert/ hat man ein koſt⸗ < 


d li fiche Artzney bie garfanerire chen / ſon⸗ es 


übern mic durch Stulgang vnb ſchwitzen / 
 bife pberzehlteerbliche Sand hate belt. 





| H T. 
APHORISMVS 
‚| Mercurius der purgiert / Glau- ; 
ci eines ERBAUTE Ren. le ec 
N Ochsfurt. 

A Te Mercurii antímont 2 
mandern aphoriſmo eermetocté Mere 
Furij vítar. 4- 2 Theil’ zerzeibe alles mit ete 
hem böfgernen Stöflelgar wol/ damit 

man von demantimonialifchen fait p 
ben Mercurio nichts mehr geſehe. Oie⸗ 
| A dij fee 








2. Theil deß / 











é Spagyrifche Apotheca. 

ſes alles thue in ein Flein fublimierglaß/ 
vñ fublimiers von grad zugrad/ 105 fich 
i chó weiß Erpftaltinifch fublimiert,nin 
herauf / enp bebafte zum Gebrauch. 


Welches Gebrauch vno Tu⸗ 
genden DIR findt. 

Difer Mercurius purgieit ſanfft / oh⸗ 
ne einige deß Leibs Schmertzen / alle erb⸗ 
fiche V eneiifcbe Feuchtigkeiten / Vnrei⸗ 

ngkeiten deß Gebluͤts vberall: auch alle 
ſchaͤdliche Materj / welches die jnnerli⸗ 
chen Glieder / als Magen / Laͤber Lung 
vnb Miltz 20. hinderen möchten / renis | 
get diß medicament von grund. 

Dofis von s. biß auff 7. gran. 


FIVE 
APHORISMWVS. 
Mercurij Elixir. 


Auß Erfahrung Aurelij Flateri, | 

eines in Steyrmarck fuͤrtreffenli⸗ 
chen Arstes vnd Chy- 

miften. Be Deß 





TM enm e ten rm mar — - 


—À — ug n 








Spagyriſche Apotheca, 7 
pe Def gemeinen lauffenden M ercue 


[d biens t/ dieſen ſoltu ſo offt fub- 


ii | míeren/bij — tſoklar / gleich ete 


Jon Groftatferi Waͤlches im zehenden 
Ital beaint zu geſchehen / jc mehr e "n 
| míert wirt jemehter auch fi wird. Di⸗ 


Ae Erpitallen hu incin atáfi neh jofen/ 
; Kelle ficin die dig reition, für ſich ſelb NT 
Julio fen ono st co agulieren/ ein Mona 


Iona / thu hinzuetliche Goldblaͤtli / vnnd 
lige erierg fie wider/dann bebalt ce. 


Cin Würckung vnd 627 
brauch. 
Staͤrcket das Hertz / das Haupt vnnd 
Feiſtliche jnnerliche Glieder / widerſtehet 


7 allen Gifft verlaͤngeret das Leben/alle 


Ibofen accidenrien ſchwaͤchts / wann Dice 
| jc $t barsu dienftlichen hertzſtaͤrckenden 
zaſſeren oder Theriackwaſſer genom⸗ 

zn (oto > 


Dolis granum. t. 


3 A VB 











Spagyrifche Apotheca: 






























V. ^ 
d APHORISMV & 
P. Thurbit Minerale, 
Auf Erfahrung Ba'chafari Bafa |... 
N) duini zu Prag preparírt f 
M p e d. 18: i cdd uei D 
—. € Mercurij durch Saltz vnnd Eſſig 
wol gereiniget / ein Theil / vnd Schwef⸗ 
felstdurch die Glockẽ deſtiliert zwẽ Theil? |^ 
laſſe jb im Sand drey Tag digerieren / 
darnach in en retorten gethan vnnd all⸗ 
gemach deſtilierẽ / das vberdeſtiliert waſ⸗ 
ſer ſol man wider daran fchütten/folches 
geſchehe vier maf fo fcbüttnem Schwef⸗ 
(cot darüber’ vnnb deftiliers/ gegen dem | 
End permehr das Fewr / daß die retor 
ta glüend vnnd der Mercuriusprxcipi= IN; 
tiert od nidergefchlagen/ vnd in ein weiß 
maſſam oder Pulver verenderet werde’ N 
zerbrich die retorten, heb dic Materj fleife In) 
fig zuſamen / dann forcibe fic auff einem 
Mare | 


* x * — " — 
LL. — 


> — 


— — 
7 * 


— — — 
E 
E 








Spagyrifihe Apotheca, 9 
Marmorſtein / vnd ſuͤſſe mit Waſſer dies 
ſelbigen ab / vnnd was von dem Pulver 
man vberig finbe/m wird gelb ſeyn / diß fof 
man aufftroͤchnẽ. Difen precipitierten 
Iber nidergefchlagnen Mercurium tbue 


, in cin Kolben’ onndfchüttedarsu Waſ⸗ 


fer vom teciffen o5 Ey / digeriere es drey 
Tag / dann ſo laſſe das ıffer von dem 
Mercurio verriechen / vnnd ſchũtte dran 


das Waſſer von Wegrich und Theriac⸗ 


vnd digeriereee« auch / wie oben von dem 


Eyerwaſſer acfagtifi laſſe ce verriechen⸗ 


Zuff dieſe weiß mache mans nit Spiritu 


hil 
| 


[V itríoli, onb endtlich mit dem Spiritu 


IV ni angezündt in cine Tigel / foift diß 
bereit. 


Tugend vto Gebrauch. 


Iſt ein allgemein Artzney die vonder 


Wurtzel hinweg nimbt alle Frangofen/ 
wann man fic offtermahlen cingibt. 


"tem zur Zeit der Peſtilentz / fofe mit 
» pa eo Ey eingeben werden 
ife Medicin nimbt hinweg die 


d € ſcharpf⸗ 












Spagyrifcht Apotheca. 
: barpffen Hauptflüß / reinigct das des 
| it / auch bas Marck in ben Deine. 

I. Iſt ein fonderbarenugliche Artzney / 
dM ia der 293 iſſerſucht / nimbt die Kranck⸗ 
peat our ch auftretben hinweg. 
| Zu dem Sti⸗ hſols in Peonien Roſen⸗ 
wail tr geben werden. 
I) In allen fietwehrenden/oder intermit- 
tentibus geberen e eh hue oder 4G ropfz 
fen 8piritus vi icrrelr darzu 

Faden C débita iai ſſers/ 

Pani Dieter e bic 


Zud ifen d bit, wann maneinge⸗ 
bẽ wil / ſol man zu einer Kꝛanckheit dien ſt⸗ 
Ub pilulas nchnt aid Pian add 


i [et pilula s. cochtías, i C» pi ucc Bet 

Gliederen pilulas v 

1/ 60€ werd verm ehe nit purgieren⸗ 
li nExtradten. Inde m Sußholtzſafft 
beſſer dañ im Theriac man fane au) 


ott ri iermo«dac "Ld 


na 
Benin Kofenconferva , oder Roſenzu⸗ 
er / oder auch für fich ſelb in einer Ob⸗ 
aten vnnd cin wenig IB in darauff ac 
uncen. Dotis 


— 
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Ale 


o9 








Spagyrijche Apotheca. vi 
||. Dofis von a gran / bif auff 4. 5. 6. 
hach Are vnnd Vermoͤglichkeit bef Par 
| Fienten. 


— — — 
Den 


TISSUE D: 





Der? Ander °C heil dieſer 


Key erlichen Apothec / von 
Sulphurifchen Medica- 
menrten, 

€ C m wollen wir jegund hand» 
lin von dein anderen principio 
aller natürlichen Sachen nach 
* ox eynung Herzen Theophra- 
tiven Hochenheim /nemblich von oem 
| Sulphur e, weicherwarm vnd fewrig ger 
Dirt t. 








J. 
APHORISM V S. 
Flores f —— 
405 B gleich wol viel Weg find/die flo⸗ 


res 








—— 
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nin fe wmm. cc © 


*a — Spagyrilcht Apotheca. 
tes Sulphurís 3u ſublimieren, ſo wit ich 
diefenmodum, welcher nieht gemein / ge⸗ 
macht dem Herzen von Kofenberg/ von 








lohanneStatío ciné Chimieo von £eips | 
ſig / vnd zuPrag elaboriert, Änno sp | 


- Be. Gemeinen Schweffel / ſtoß denſel⸗ 


Vigen rein / vnd laͤß den ſelbẽ in einer ffars 
| || 9-56 dente Laugen ſieden / drey oder vici Stund 


lang / diß Werck verricht drey mal / ſo nim 
dann friſch Brunnenwaſſer / end hand⸗ 
fen mit bem Schwefel auch vie zuvor / 
vonder Laugen vermeldet / durch otf offt 
repetiert peines deci ber fulphur fcit 
jrrdifcher Geſtanck. Demnach fe troche | 
ne das Pulver fein wol / vnd thue daſſelb 


emit gefioßnem Saltz ono Sand vermi⸗ 
ſchet in ein ſublimirglaß / vi‘ fublimiers Bel 


— — 


— — — —ñ— — 
e: £ re 


mit gutem Regiment dep Fewrs/fohaft I" 


die fürtrefflichen lores , welche nit (ine 
den’ fonder füß find. 


Tugend vnd Hebraud)- 


Sf cin unugliche Artzney in "s 
; ie 


n Wn 


lu 


1 











SpagyriftheApothecas — 4j 
ſtigkeit / Lungenſ uchten / vnd inwendigen 
Geſchwaͤren / eno Fuͤlungen. 

"| Dofisz.vn? ». gran: 





— — oM —— — — 


II 


| APHORISMV S. 
s" Figierte flores Sulphuris. Ein ſe⸗ 
„rer eines Florentinifchen Chymiſten / 
welcher ſich zu Prag im Keyſerli⸗ 
chen laboratorio auff⸗ 

| gehalten. A.r- 

| 8 Sulphur oder gemeinen Schwef⸗ 
fel rein geftoffenidifen geftoßne mit Pul 7 
‚Wer von Colcothar, oder auff bit Köche, ^ 





ralcinirtẽ V ítríol vermifcht/ inein (ub- 
; "Wimíerfofbt gethan / vñ fublimiertzehen,, 
; mal aliscit frifchen Co'cothar darzu ges Wu 
kban / fo wırd der Sulphur fir/ vnd wird/ 6 : 
xoth nach 9tatur def Co: cothars, — 


CTugend vno Gebrauch. 
Diſe fixi flores vbertreffend alle Bal⸗ 
fan 


c at ra 





Pa pc | 









14 Spagyrifche A potheca, 
fam aufwendig deß Leibs gebraucht / in⸗ 
wendig find ſie nicht zu gebrauchen 


—— 





III. 
A:P:H-0O RAS MV BR 
Lac Sulphuris quercetani, 
SL Vß pen floribus Sulpl urís , fo ft«j— 
recht præparirt find/ond auffgelößel 

im Weinſteinoͤl/ fo von feinem auffge=] 


[often Sale kompt vnnd ólicbt ift/ wird) 
tin ſchoͤnes magiftertum, nemfich lac o⸗ 


der cremor def Sulphurs wann du ciim] 


werten C fig dran ſchüttẽ cbuft/fofangti o 


Die Materjan zu ſieden/ vnd ſich auffbiei I" 
„ben/ 0b gleich Fein Fewr barbe: iſt / vnd 
ſchlaͤgt den cremorem su Boden / daß e 


von ſeinẽ Oel Das in auffgeloͤßt hat / ge⸗ 


ſcheiden wird / du ſolt aber die Feuchtige 


fcit allgemach darab ſchütten vnnd mi 
hertzſtaͤrckendẽ Waſſern abfüffen/fo bafft y 
ein fchönen weiffen Jac oder cremoremi)j 
Sulphuris, | 
Sail 


Trug — — — ———— 22 
















— . Ed d * jr Es - 
Sein Gebrauch vno dap 


Bd der alle Feülung einrechter Daß 
Hier gungen alıpı viervativ wider [^ 
aliſche Feber / vnnd in ace 4 
den Kranefheiten / welche | 
mã morbos epídemicos zunennẽ pfiegt. 


l. V. 
APHORISMYV S. 


Axunsiahumana eter £] 


! "nix cow* A 
Et ie hen Schmaltz. 
a £ . "X e ſe vo "ey radeon er 
W e v nen (QU: GOIROOT 22748 
4 TI ^t * 11% ^ i [T 2v*3 21} 11 ei j^ T4 " 
" P m/vccyr vom wen nr, li! "Aes $2414 
' P" L r^ 
"U- gericht / friſch genommen / mié bct 
: E 4 * 26544 * Y «44 " ER 1 14 * a, 
Mtem Regenwaſſer emt gedeſtilſert eer» 
| SEE * «f AEX 
M Éeiny: fe vt lea Geſchmack. Qiber ce iit 


un ein anbere W zeiß Dre feißte ober te 
m Sutter vom Menſchen zumachen / als 
fo man nimbt / dic Milch die pbaflüf 
n ift bey den ſaugenden dich halt⸗ 
vnnd cn Butter Darauf gemacht’ auc 


— 
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offt nit Regenwaſſer deſtiliert / gibt ein 
zierlich Feißte Dem Weiſen iſt gnug ges 
fact. Diß iſt Bic vermeldet ntt ohne na⸗ 
gürfiche Vrſachen. 








APHORISMVS, 
Axungia Derpentis. Schlans 
gen Schmale: 

AM Brachmonat nehme Schlan⸗ 
gen / ſchlacht fie mit einer Jo affenrue 
then cinenach der anderen / hawe jhnen 
Kopffond Schwantz ab / zeuch die Haut 
ab / das Eingeweid vnnd Gradthu dar⸗ 


von / daß nichts als bas Fleiſch vberblei⸗ 


be / du ſolt auch der Schweiß vor hin fana 
ber abwaſchẽ / demnach zerhack die afa 






ds — — — 


— — —— — "e 


à Cv d s. 3 44 4 4 Ws Li Pe 1 ks + 
te / vnnd Fleiſch Fein’ thue ſie in ein ver⸗ 


glaſten haee Hafen ſchůtt Waſſer bar 
vber ſo mans gnugſam geſot tẽ ſchwimt 
die Feißte empor / kanſt ſie mit einem file 
bernen 


cA Mi 


P, 
Ph 


! 
Wi 
| 








Spagyrifche Apotheca. — x 
pernen Loffel außnehmen vnd befiaften. 


Dieſes Schmaltz / ſo du daſſelbig mit 
“nem Spiritu Vini vermiſcheſt / vnd in 
ie digeſtion ſtelſt / vnd fo lang círculiee 
ef biß daß beyde in ein Form eines Oels 
ehen / bann ſo behalts in einem Glaß. 
Pieſe Medicin ift cin trefflich Geheim⸗ 
luf oen vbel hórenbé/aucb die von Mut⸗ 
erleib gr thum ſindt / wie ſelber Conrad 
/ [on Leipſig bezeuget hat / daß er durch 
Peittel dieſes Oels einen gebornẽ thum⸗ 
en geheilet / vnnd fein Gehoͤr wider ges 
„wacht. 


mn re RE gis 
| 





V I. 
APHORISMVS. 
Orientaliſche Saffran Oel. 
cobi Hanenbergers praxís eines Ho⸗ 
| lendiſchen Chymiften 
"p mn De beften Orientalifchen&afs 
an / cin halb Pfund / ber wol getroch- 
Wet fey s affo daß manjbn mitden Hans 
| > den 




























mit bem werfen ve 
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den ein wenig reibenk onne / calcinierten 
ndrein geſtoßnen Weinſtein gefloſſen 
Sals ſedes cin Loth / mach alles Feucht!) 
m Ey / tbue alles sues] 
fammen / Daß werd wie an Muß. Diß 

thue alles in ein Kolben/ der glaͤſig ſey/ 

ſchütt H onigwaſſer Darüber! vnnd perl 
adbs wol / aigeriers Dre) t ag EAN acht in 
thu den Kolben wider auff / thu den bini 
ben Helm darvon / enm tu em deſtilien 
Helm dar auff verma ch die Fügen gant i 
Wol / dann fo deftillier von grad zu araü] ttt 
allgemach in der Eſchen / fo wirdt ein: 
fchónroth Oel herũber gehen / tecicheu à 


fleiſſig fot auffbehalten. 
Tugend vnnd Ge⸗ 


brauch. 
M Seine Tugenden findt mancherley 
Inſonderheit iſt dieſes ein vortrefſſenlich 
Hertzſtaͤrckung. | 
Dofis von ;.big auff s. Tropffen 
vi 


— 
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| ME 
| APHORISM V 8, 
| Oleum Cinamomum, Zins 
met Del. 
|, Gindzmwar viel vnd mancherleypre- 
iij parationen befi Zimmetols / doch befind 
il ichdeß Herren Emanuels Sinicker der 
id befiefeyn. . — 
|. 9S. Deß beſten außerleßneſten Zim⸗ 
mets / zer brich denſelben in kleine ſtũcklin / 
demnach thue jhn in ein leine ſeckle. Diß 
Seckle henck in ein Glaß / in welchem am 
Bodenwaſſeriſt / doch daß Das Secklin 
das Waſſer nicht beruͤhre / vermach das 
Geſchirr wol / damit nichts verrieche / ſtel⸗ 
[e ce in cin Keſſel mit heißſiedendẽ Waſ⸗ 
ſer / auff diſe weiß fap diß Gſchirr / darin 
der Zimmet ſtehet / ein gute weil / biß daß 
(f Der Zim̃et von dem Dampff wol an fich 
ui gezogen bat. Dieſen angefeuchten vom 
Dampff def ſiedenden Waſſers Zim⸗ 
met ſtoß / daß er werd wie cin Teig / und 
$9 ij mit 


^ — 
C M o T 
— — — 


= 
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20 Spagyrifche Apotheca. 

mit fampe dem angezognen Waller’ 
thue man in cinsofben mit einem Helm / 
vnb wann biu mcinft von nóten ſeyn wei⸗ 
cr Waſſer zůthun ſo fans geſchehen / a2 
ber je weniger Waſſer / je herrlicher afe 
fer mit vielem Oel / nach dem man piel 
Zimmet nimbt. 


| Gebrauch. 
Dip Oel ſtaͤrckt eingenom̃en die leib⸗ 
lichen Geiſter kraͤfftiglich jnſonderheit 


an alten kalten Leuten / Item reiniget die 


Mutter. Dofis 2.3. Tropffen in Bu⸗ 
sctfchwafler. 


— — — — — 





VII. 
APHORISMV S. 
Dom Naͤgeli Oel. 






mei Oel gemefoct. 


Ass Delspreparierung fanin afe: 
ſe weiß befcheben/wie von oem Zim⸗ 
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öpagyrifche Apotheca. 
u brauch vnd Tugend. 


Dip Oel bat vielerley Tugenden / a⸗ 
ber in dieſem Tractat der Kuͤrtze zu bee 
fleiſſen/ iſt im allerdienſtlichen auſſert⸗ 
halb deß Leibs Mos vay Ld zum amne 
ſtreichen mit zugemifchten Waſſern⸗J⸗ 
tem / too ſtarck kalt Hanpeflü if ſind / dar⸗ 
dur ch die Jahn verſehrt werden / mit cie 

nem Baumwollen darauff gethan / rauh 
fuͤr verkalten Magen / mit Muſcatnuß 

1Delvermifcht/ vnb den Magen mit ge⸗ 
albet. 


' 


| X. 
APHORISMV S. 
Muſcatbluſt Oel Cia 


Einpræp aration auß dem Handtbuch 
Dornei Archichymici. 

m. A au leßneſten Muſcatbluſt,— 
ſchneid ſie erſtlich gar Ent dẽnach ſtoß 
ſie in einem glaͤß eren Morſel / thue ſie in 

B 1W ein 
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ein gläferen Kolben / ſchütte deſtiliert 
Muſcatnuß waſſer daran / vermach die 
Fügen’ wo der blinde Helm vber gedeckt 
ift gang wol / laf 14. Tag digerieren, 
ehunach dem / den biinde Helm bintecg / 
vnnd feit cin rechten befti ier Helmdar- 
auff / (adn ürlag für/vnb deſtiliers in 
balneo Maris mit ſanfftem Fewr / deſti⸗ 
liers ſo lang / biß daß du befindeſt etlicher 
Seſtalt cin Olitet vberſteigen bann nim 
die Materjim® Boden’ onndthusinein 
feines Secklj wol verbundẽ darnach fich 
vmb zwey eyſerne Blech zimlich gewaͤr⸗ 
imet / zwiſchen die lege das Coeli mit der 


Materjin cin Preſſen / trucks dieſe pn 


Olitet thu in ein ſauber Glaß. 


Das vbergeſtigen Waſſer von Muſ⸗ mo 
catnuſſencirculier, damit das Oelauch 






— — — 


— 3 
* 


— — 


koͤnne geſcheiden werden / bae noch dar⸗ 


in iſt / welches ſubtil ſeyn wird. 


Das vberblibẽ deß außgebreßten o ello 


im C»«tlj/ thu wider in Kolben / vnd das 


Muſcatnuß affer darüber gefebütt/ von 


wel⸗ 










j 
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Spagyrifche Apotheca, 23 
‚welchem die Olítet fehon geſcheiden iſt / 
/' l'o( toD mit geringer Wärme digeriert 
verden / dann deftiliers/ vnb (oic vor mit 

"ber Pref aufgetruc tt/atfo fortgefabren 
iff cin Oliter mehr da ift. 


fius vio Gebrauch, 
sl Die Detftärsfer maͤchtig / eingenom⸗ 
^ ine) Magen vnd die Mutter / reini⸗ 
"aet das Gebluͤt / fchmangeren Frawen 
Megeben /ſtaͤrckt dasKind in Mutter leib/ 
fuͤr Grimmen von der Mutter oder idi 
Hr toc t vber den labe mit eine um⸗ 
Wollen gelegt / linderet den Sc —* 
Mmit Naͤgeljoͤl ben M tagen! Schlund vnd 
Mertzgruͤblz geſalbt / wehret dem erbraͤ⸗ 
Irhen / orb ſtettigem auf ffſtoſſen / fuͤrderet 
‚bie Deiiwung/ eingenommen ers ibeden 
Weibern jhr Zeit 


— — DEUM MU — —— 


APHO RI sMVS 
Roßmarin Oel. 


To ? 3% folnchmen ein anten Theil 
B ii Rs ß⸗ 
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Roßmarin / denſelden drey Wochen lang 
im Schattẽ dürr laſſen werden / hernach 





friſch Brunnenwaſſer darüber acf chütt/ 


vnnd acht ag fang digeriert, Panli 


durch veſicam deſtiliert / ſo gehet dz Del) 
mit den Waſſer binüber / in den Vor⸗ 
fag / welches Durch cin Scheidglaß [olli 
von einanderen geſcheiden werden. 


Tugend vnd Gebrauch. 


DIE Oel jnwẽ dig gebraucht alle Moradin: 
gen zwen Zropffen / in einem £ effe mit 1: 
Bein / ig nue denen / diegelbfüchtiger 2 


Art fino / fuͤhrt die Gallen auß /ftärckeet! 


den Magen / macht woldeüwen / reinigett 
bas Blut / iſt nutzlich wider den Schwin⸗ 


* 


del / erwaͤrmt das feuchte Hirn / vnd das 
erkaltet Haupt / brinat die verlorne G⸗ 
dechtnuß / mehret die Sinnlichkeit ftárequ 


cket vnd munteret auff Dic laͤblichen Gei⸗ 


fer / auff den Wirbeigeſtrichen / trochnet 
Die Hauptflüß auff / auch zun verkalten 


Wl 


— 


Gliederen / Nerven Sennen Band snb; 


Weißgaͤd / ſo ſich vnderweilen kalte F luͤß 


dar⸗ 
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ibarcin verfegen / damit scriben. Item 
dE Zahnweh mit einem Baumwollen auff 
itlbic da hi gelegt ſtillet das wuͤten / ſo von 
| falten Stäffen B herfompf. 





70 5 
| x u 


*« S. 
APHORISM V S. 
Majoran Del, 
"Ein artiger es Dif Del zu bereiten 
| LoctorisRobertide Stega , cince 
Dennemarckers vnd fuͤrtreffli⸗ 
lichen Chymici. 
| nme Dũrꝛe n Majoran / der in dem 
| PJahr darinn man das Delberciten wil 
uſammen actefen fen / du muft nur Die 
| MHertzſe hoͤßlin nehmen / fo viel du wilt / 
un ſuͤß Mandeloͤl dieſe zwey ſtuck in ein 
| Rotbenthan bafi 05 Oel ein zwerch Fine 
| hochd arüberg ang befehl den $ ofa 
jalicr too UficlLibn i n balneum Maris, 08 
An warmlecht Drt zu digerieren acht 
Mag vnd Nacht / dennoch n ibm dk Mas 
5 o» tcrj 








"ua nm 
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26 Spagyriftbe Apotheca. 
terj herauß / vnd trucke fie franc durch cn]. 
| Trotten auß / fohat das Delden (504. 
N | ſchmack son bem Maſoran anpfongeni] 
É bif behalt / vnnd thus wider in Kolben 
| vnb mehr Majoran darzu / ber fem wor, 
b geftoffen ſey / vnd digeriere jhn wie vor 
| crucke jhn wider auf / damit der Geruch 
I ocf Oels geehrt werde. Diß ſolofft aed 
ſchehen biß das Delden volkomnen Ge 
ruch võ Majoran empfangen bat/bani v 
fonchme das Oel / tubas in ein kleinen 
Kolben / fülle jhn mit friſchem Brun " 
nenwaſſer / vñ fehütte das Oel darüben 
daß oer Kolben biß an cim Kronẽ dick vay, 
werdifegein Helm darauff / vñ deſtilier 
fanfftinbalneo Maris, fede ein Vorla⸗ 
vor / vermache alle Fügen wol Man ka 
den Spiritum vom Maſoran / vor de⸗ 
(Affen Mandetst/ auf ber Farb wol vn 
gerfcheiden/ dann (o nehme den erften ra. 
cipienten ab / vnd nehme den Spiritumi, 
darauf / welcher tfi eines lieblichen SI m 
ruchs / vnd behaft jhn stum Brauch / def. 
anderen recipienten ſtell nebenſeits / da 
— cil 





— 


— 
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um. 

Wann man an ſtatt dep Brunnen⸗ 
affa konte Majoranwaſſer habẽ / we⸗ 
; ‚jo vic deſto edler. 


Tugend vnd Gebrauch, 
N Diefes Oels Gebrauch iſt /dz. Haupt 
L ] purgieren/ vnter otc pilulas aureas oe 
"Ar cochias gemifcht / erleutert das Ge⸗ 
Iht / vno ftàrdtncben dem das Haupt. 
"Arr vbel hort / in die Ohren Abend vnd 
Morgen actreufft/ nimbt hinweg Das 
Muſſen der Ohren / vnnd macht eig gut 
Hehoͤr / auff den Wirbel deß Haupts ger 
Michen / macht gutes edechtnuß / vnd bee 
mbot den Schnaupen von Falten Flüſ— 
ihr verurfacht / welcher ben Geruch vers 
Wren/vub fich in der Naſen verfiopfft be: 
Unbt / der nehme deß Oels etlich Zropfe 
n / vermenge ſie mit Safft vd Koͤlwur⸗ 
lleiziehe daſſelbig in die Naſen / wirddas 
| Hirn 























25$ Spagyrifche Apot^eca. 
im von aller Vberflüſſigkeit reinigk. 
Iſt auch ben tropffſchlaͤgigẽ febr dienſte⸗ 
lich / jhnẽ nur et iche Tropffen mit ſchlüſ⸗ 
ſelbluͤmlein Waſſer eingeben / bringt ftem 
wider surccht. 


mi 





| 
XIL | 
APHOR!SMV S. 
XE Del. | 
C2) 3f Sılfan $4 cit werden / gleich, 
wie das N marin 57 oder will, 
bas Majoran Dil. Derbalben bab ich 
gedacht / dem guͤnſtigen Leſer zu verd 
fcn ſeyn / wo ich gleiche operationem red 
petikren thete / allein wil ich deſſen o n 
brauch ein meni gvermelden. 


Tugend vnd Gebrauch. 


Diß Oeleingenommen alle Morgen 
nuͤchtern drey Tropffen in einem Loͤffe 
mitCichoreiwaſſer / er offnet Die Leberem 
gleicher weiß gebraucht / vñ an die Sti 
neu 
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n eno Schlaffgeftrichen/ benimbt den 
Hchwindel deß Haupts / tocbret dem 
IN bcbfag Apoplexía. ? ytem Paralyfiso- 
ur amuna genennt / iſt nut der Bruft / 
Irtreibtben Huſten / wehrt den herab⸗ 
llendẽ Catarxhís, Welcher vs Barm⸗ 
ſcht vnnd Grimmen erl (amet ift / fot ſol⸗ 
ixe euſſerlich onnd innerlich wie gemel⸗ 
lit Praitcben / bringt jhn wider zurecht. 
Den Weibern diejhre Seit suilober su 
Ania haben / bringt diß Det innerlich 
braucht zurecht. Zertheilt alit anfan⸗ 
Inde Geſchwer vnnd wo ſolche apoſte- 

jata vberhand genom̃en haben / bricht 
jto chut dieſelbigen auff/ zum Krampff 
Agenommen / vnnd oic Glieder mtt bes 
Fichen / iſt ſehr dienſtlich. 


— — — 


XIIL 


APHORISM Y S. 


| Fenchel Od. 
t As 5 Fenchel Det wirdt gemeinfich 


, 


prae 
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præpariert auff dieſe wei ß. Man ſol neh 
inen 4. Pfund Fenchelfamen 4 vnnd 1o; 
Maß Waſſer Daran ſchũtten / vier Loth 
weiſen gepulvertẽ Weinſtein daranthũ 
in einem warmen Ort acht X ag fano 
digerieren laſſen / dann durch Die vefüji 
cam deſtilieren onnd Durch Scheidgla 
vas Jod vom Waſſer geſcheiden | | 

Aber es iſt ein anderer Weg / der in ^ 
len ſolchen Gewaͤchſen zu gebrauchen" 
Tyoili de Lauro ; eines Neapolitanıf" 
fchen Mediciexperimentum. N 


3. Die Fenchelſtaud vbcrali/mite 
men vno allem / außgenommen vial 
gen / zerſchneide Fein / onnb serftof (0... 
nut cim Stoſel / vnd tbi fícin ein ergll 
ferten Hafen wol verdeckt / inein feum 
ten Keller / ſolang bif Daf Das erwächli 
faul iſt vnnd ſtincket / du ſolt Dich den (Gu 

fand nicht abſchrecken laſſen / ann e⸗ 
ein Mittel / daß was beſſers herauß erf 
gen werde. Dieſe Materjthuin an Su 
bay vnnd deſtilier ſie in der Aſchen / ſo 


——— 








Spagyriſche A potheca. 34 
"Met Berüber / ein lieblichs Oel / gleich wie 
"Aim Butter mit inem ſtinckenden Waſ⸗ 
er nehme das Del/rectificiers, da gibt 
Vin Pfund mehr dann 6. Pfund den ge⸗ 
"encne Weg / alſo kan man mit allen glei⸗ 
rn Gewaͤchſen procedieren, 


(Lucenb vno Gebrauch. 

I Dig oct ift febr dienſtlich zu versch 
Acn Dic Flüß im Haupt / die ſich zu einem 
rraro ziehen wollen/ refolviert dieſel⸗ 

igen / Inſonderheit iſt cin trefflich Mit⸗ 

el / denen / bic Fleck / bofe Augen / Flam⸗ 
"anten / vnd nicht ſcharpffe Geſicht haben / 
Anderet bic Schmertzen / ſcehaͤrpffet vnnd 
uteret das dunckle Geſicht / vnnd er hal⸗ 
"ler bas geſunde Geſicht / in ſeinem We⸗ 
en / Abends / Morgens vnb ju Mittag 
"in einem Löffel mit Wein 4. Tropffen 
genommen it eben gleicher weiß gut 
i'm vbel hoͤren / dann es daſſelbige oͤff⸗ 
Wet. Den Lungenſüchtigen / onnbaft- 
MNnatieis tft auch eintrefflihe Hülff / dann 
ts eróffnet bie meatus. Den Diagen bes 
fráffs 


e: 








pner 
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fráfftiget diß Delgar maͤchtig / dañ wel⸗ 
che einen Falten vnduͤwigen ja cin ſchlei· 
migen Magen, haben / die gebrauchen 
ſich dieſers Sel bringet verlorne appetit | 
wider / befürdert Oeuwung / ſuillet den 
So vnb auffſteigen deß Magens’ vnd 
ſo einer vil Blaſt vnd Wind im Magen 
hette legt diß Oel dieſelbigen. NR dienſte⸗ 
lich in allen ſpeciebus der Farb: oder 
Gelbſuchten / in allen fpeciebus eer Gear) 
ſchwulſten / als anaſarca, Timpanitide, : 
alcue dann co vntertruckt / zertheilt onto 


& 


vertreibt die Blaͤſt vnnd Wind im £ cibi 
Gin treffliche offnung deß Mile. cen) 

für Sand / Grieß Nieren vnd Blaſen⸗ 
weh / Harnwind / Eyter vnd Bluthar⸗ 
nai / nimbt hinweg impotentiam, vnnd 
auch Gonorrheam, erwaͤrmt die Mut⸗ 
ter/ vermehret die Milch Deren Dic faul 
gẽ ſollen. Für alle Blaͤſt deß gantzẽ Leibe 
iſt dienſtlich / von Vrfachen ſie dann ent 
ſtanden fepen. Inſonderheit iſt betagten 
alten Leuten dienſt ich / bate Spíritus. 
vitales, vnterweilen geſchwecht vnnd in 
ihren) 
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Ihrer action verhinderet werden / fuͤrde⸗ 
et dieſelbigen vnd ſtaͤrckt ſie. 


Dofis vor 4. 6, bif auff 12. Zropfs 


— — 





AN LM 
APHORISMV S. 
IF Nisct wirb auff zwẽ Weg beftificrt 
wie võ dem Fenchelol geredt iſt / der⸗ 


"afbenber guͤnſtig Leſer außerkieſe / den 
an am beften ſeyn bedunckt. 


Tugend vno Gebrauch. 

Diß Oel ſtaͤrcket das Hirn gar wol) 
and dient denen /die cin ſtaͤtigs glitzeren 
Mor den Augen haben / daß fíe vermey⸗ 

Men’ ce fliegen Mucken dar vor / denen iſt 
Nieſes Del eingenommen dienſtlich / und 
unt ihnen groſſe Hüfff. 

Allen faulẽ Geſtanck deß Munds vnb 

der faulen Zaͤhnen nimbt das Oel / vnb 
ibt denen vie auch bem Athem cin aue 
| o ten 
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4  Spagyrifche Apotheca. 
gen Geruch / vertreibt Heiſerigkeit vnnd 
rauche der Kaͤlen / macht ein belle tim 

Dienet uber Lungen / Engbruͤſtig⸗ u 
keit / Seitenſtechen / Huſten / Wind im 
Leib / Grimen / Magẽ Wehtagen / Nie⸗ 
yen vnnd Lendenmehrfchwangeren rae puo 
wen fuͤr erbraͤchẽ / oͤffnet / digeriert, hilfft 
den Dewgliederen. | 

Bideralle Gifft und gifftiger Thier 
Biß ift cit antidotum. | 

Außwendig oic Schlaff vnb Pulß an⸗ 
geſtrichen / iſt qut fuͤrden Schwindel. I⸗ 
gem Hirnwuͤtendẽ bringt ſanfftẽ ſchlaff / 
bringt wider ben verlornen Geruch / ſo es n 
in Die Naſen geſchmiert wird. 

Mit diſem Oeldie braͤſth afftigen Aus 
gen beſtrichen / iſt gut / wañ einem etwas 
in dz Aug faͤllt / ſo neg er ein leinin Tuͤch⸗ 
lin darin / vnd ſchlag es ober die Augen 
zeuchts das darein gefallne auf. 

Dofis 6.0der s. Zropffen. h 

In Wein Matvafier oder fonft nado lr. 
Srt ocr krancken in Syrupen / oder Waſ⸗ 
ſeren Xam. 
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"y Wenn den Weibern in den Bruͤſten 
"Me Milch zuſammen gerunnen ift/ifo bez 
reich Die Bruſt mit diefem Del / vnnd 
"abe wol cin/ es zertheilt die Milch gar 
ld / laßt den Weiberen / ſo Kind zu faus 
Win baben/feine Abgang oder Mangel 
(pr Milch werden / wann die Bruſt offt 
it geſchmiert wird. | 
Ww IR auch dienſtlich die ſtett deß Miltzes 
ſalben / wehrt deſſen Auffblehung. 
Die Mutter zu reinigen / vnd die Mo⸗ 
tzeit zu fuͤrdern / zu den Mutter Zaͤpff⸗ 
M acbraught. 
Damit bic Weiber (eichter aebeten / 
ſol man jhnen sur Zeit der Geburt / diß 
Hel in oie Naßloͤcher ſtreichen / Daß ber 
eruch ſie ſtets haben / iſt jhnen gar fuͤr⸗ 
‚lich. 
Im grimmen ond fchneiden im Leib, 
den Nabel geriben. 
Die Gifftigkeit kan mã auß den Wun⸗ 
I/on gifftigen Thierẽ geſchehen / mit 
Mem. Oel außziehen / fo man daſſel⸗ 
mit darein genetzten leininen Tuͤch⸗ 
Jl vberfcgt € $ xv. 
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— SEEN! 


n XV. 
N 
d: OLEVM CORTI 
J cum Citri. | 
L| (Dd von Citronm Schelfan. | 
n G2. SE Schelfen muſtu dürr machen!" 
P (nota, fic muͤſſen nur 3-3Bocben am 
Schattẽ dürr gemacht feyn.) Demnach 
derfelbigen ein Pfund BEN RER \ 
c. Pf. Waſſer daran geſchütt onnb ad; 
CB, inftein oder gebrandgSalß/ vas. 
Tag onnd Nacht im Balneo wol (affer) ja 
digerieren, darnachinder V elica, odel. 
Eſchen deſtilieren / ſo gehet das Oel hen. 
pber mit dem Waſſer / welches man von. 
dem Waſſer fcheiden muß / wie man gd 
meinlich die Del sufcheidenpflege. 10 


Krafft vnnd Tugend die⸗ 
ſes Oels. 
AR cin treffliche Artzney / wider alle, 
in jont'bcit ur Zeit ber Peſtilen 
ob 
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erw ann ſonſten EpidemiſcheKranck⸗ 
iten regieren / etliche Tropffen cinace 
mmen vnd darauff geſchwitzt. 
Es beſchreibt mein hochehrender Pre- 
IpterSancteríus,Sandtorí (us luftino= 
plitanus Medícus & Philofophus , 
iirofefTor medícínz'su Padua in feinem 
(ractat , dẽ er intuliert: Methodus vi- 
windorum errorum líb, z.cap.4. mit bie 


idt QBorten/ dieſes Dels Kraft. 
"Watrofia pr&clariflimaSophia prio- 
' 4 malis boletisfere fuffocara, que ani- 
am ut íncceperat , efflaſſet, nifi oleo 
orticibus cítrí extracto ei prefto fu- 
gem, quia tunc vix refpirabat,tantum 
æ illae; per quas fpiritus vítales mea- 
Id folent, craíTííTímo malorum boleto- 
iimhalítu erant occlufz , attamenore 
Etriculi illo interno roborato oleo de 
fro per os affumpto ad quínque gut- 
lis, tale inditum fuit robur cordiper 
Ährtem vícínam, ut craſſiſſimo flatu il- 
us oleí vírtute fecto , atque extindto 
| 3 eius 















38 Spagyrifche Ápotheca. 
eíus cor curatum fuit: Das ift: Cin gan : 
fürnehme Matron Sophia Príolastocfa] 
ehe von gifftigen Schwammen fchier ere] 
fitt weiche Ihren Geiſt wie ſchon ange⸗ 
fangen / auffgeben hette / wo ich nicht alas. 
bald mit bem außgezognen Oel von Cia]. 
tronen Scheffen zugegen geweſen were 
weil ſie dazumal den Athem küũmmerl lich 
ziehen kont / alſo waren die Ga aͤng / durch 
welche bic laͤbliche Geiſter durchgehẽ fol 
len / mit dem dicken Dunſt diſer gifftigen 
Schwammen verſchloſſen / doch als del. 
Magenſchlund geſtaͤrckt ward mit dies 
(cm Oel / ate fie aufffünff Tropffen ein 
genommen / iſt das Hertz der maſſen ge⸗ 
ſtaͤrckt / durch dz nechſt gelegne Theil deflln 
eibs / das Magen alſo daß diefer du 
cke Blaſt durch Krafft dieſes Oels zer 
theilt / vnnd außgeloſchen / auch jhr 
Hertz iu worden } 
i ! 
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XVI. 

4APHORISMV S 
"4 Spiritus Terebinthínz, 
IS Eil ich bicfen inmeiner hierbey ane 

I"* gehenekter Anatomía def 3 erpce 

ime befchreiden wil / E nit vonnótban / 
eder fein preparationnach auch Ge⸗ 
rauch hierzumelden. 





III 


XVII. 
APHORISMV S. 


f Oleum Succíni, Agtſtein Del. 


i2 Is ſes Oels Bereitung acfchtcht 
T7 auff folgende weiß / nach P Medul- 
| deftilatoria ‚welcher d gemeinſte weg 
Nemlich man ſol nehmen fragmenta 
Ihn Agtſtein / dieſelbigen in ein wolbe⸗ 
Hlaagene Retorten thun / vnnd dieſelbig 


I cin Sandeapellen ſtellen doch daß der 


— 


€ iij Halß 
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4. Spagyrifche Apotheca. 
Halß der Retorten wolfürgang / dem⸗ 
n nach eradatím deſtilieren bif ein weiß⸗ 
ME (echt Delgehet / wanndißfürüber / bes 
E aint ein gelbs zu ſteigen Derohalbender 
Vorlag ſol geaͤndert werden. (NB.SM 
d Vorlag fof gar weit ſeyn / damit diespi⸗ 
d ritus wolkoͤnnẽ círculicren.) wañ dann 
ME bif gelbe Oel auch her auß geflöffen / fo 
nw finoctman/baf cinrotb.£ Set auffſteiget / 
| der halben folle man onb in promptu ein 1v 
LI anter recípienten haben’ vfi den vorli⸗ 
Ji genden wegnehmen’ auffbicfe weiß be⸗ bui 
kriegſt dreyetley Oliteren, cintocifie/gefs bu 
be vnnd braunrothe. Wie diß Oelaber fui 
auff ein andere weiß; zupie parieren ſey ds 
ſolt finden ein Tractat vom Zerpenthin Fe 
auch ſein Rectification. 
lohannes Beguínus in feinem Tyro-. hr 
cinio Chymíco bat cin andere Form di⸗ n 
fce Delzupr&parieren. 
Fin Pfund geftoffen Agtſtein / ein MA ^m 
Qu: in cin Hand vol preeparíert © a(g/g i 
durch die retorten deſtiliert Doch auff die 
grad deß Fewrs fleiffige Achtung gege⸗ 
en. Cla-.4 
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Spagyrifche Apotheca, — 4« 
tf! Clariflimus X excellendilimus Se- 
(dertus febrt : geftoflen Kißlingſtein ad⸗ 
Mifcieren, ond deßwegẽ / damit es nit ſo 
Mhz ſteige / vñ vberlauffe / welches aber ich 
ñdtlich auf eygner experients tfi mete 
i4F Lariceiſchen Tradtar vermelden wil / 
Meils auff ein weiß kan deſtiliert werden! 

Inch muß ich hie nicht vergeſſen den mo⸗ 
iMm Crolij. 

Er nimbt weiß Agtſtein / ſtoßt jn grob⸗ 
che / waſchet ihn mit Brunnenwaſſer/ 

Amit die Vnreinigkeit davon gehe / daũ 
Mut er in ein Kolben / ſchüttet ein guten 
il beit Roßwaſſer / oder Bethonienwaſ⸗ 
Ac daran / ſetzt einen Helm mit cime wei⸗ 
en Schnabel darauff / legt ein Vorlag 

Tw. Dic Füge allenthalbẽ mof vermacht / 

Aann deſtiliert cro im Sand / nach den 

Mraden deß Sero. Man muß acht bae 

jen / daß bae Fewr nicht zu ſtarck ſteige / 

Andſt moͤchte der recipient zerſpringen. 

Erſtlich ſteigt das Waſſer vnd weiſſe 

SOel mit dem Geiſt gleich einer Wolcken. 

Demnach fo gehen nieht mehr die ſicht⸗ 

| Qv baren 


— 






















































42 . Spagyrifcht Apotheca. 
baren Geifter berüber / fondern indem 
Helmficht man Streimẽ / endlich kompt 
cin gelb Otl da fof man auffhoͤren / oden 
den recipienten enderen / vnd das dunkel! ^ 
rotb Oel ſo hernach folget / in einẽ beſon⸗ 
deren recipienten aufffaſſen. Endtlich 
ſublimiert (ích ein Saltz / dz caputmor-J. 
cuum bfeibt im Boden / leicht ſchwartz 
zerbruͤchlich. | 
Er der Crolíus redificierts ín Balneo 
Maris mit Roßwaſſer / ober Majorane 
waſſer etliche utat / damit jhme der boͤſe 


Pu 
Geſchmack vergehe. 


Yun vno Gebrauch. 

Diß ift cin trefflicher Balfam/welchern,, 
alle andere Argneyenind fallenden fuchti]), 
vnnd Gutſchlag vbertrifft/daher mans 
vorzeiten / bae heilig Oel / wegen ſeiner 
Tugend genennt bat. 

Iſt (cbr dienftlich wid die Melancho⸗ 
(eo mit Roßmarinwafler genugt ſtaͤrckt 
Vernunfft / Sinn vnd Gedechtnuß vcre qo 
zehrt 





Spagyrifihe Apotheca. 43 
Mibrt acbraucbt/ die Fläp im Haupt / da⸗ 
Att esdanndenendienftlich / die fluͤſſige 
lungen vnnd Ohren haben/auch denen: 
„ur ES indie Kehlen fallen. 

I Diener vol Den Engbruͤſtigen / vnnd 

die einen ſchwerẽ Athem baben/ auch da 

n Berfiopffung der Lufftroͤhren ges 

Ferckt wird. 

1 Zuder Zeit der Peſtilentz ein Tropffen 
Ibends vin» morgens an die Naſen ac- 
richen/behüt den Menſchen vor d Peſt 

Fer fehon Pebafft/ nehme cin ferupel in 

Mardenbenedictenwaſſer. 

Diß Oeliſt cin treffenliche Hertzſtaͤr⸗ 
ung dann es daſſeldige confortiert,art 
lae Hertzgruͤblin geſtrichen auch etwan 

"En Tropffen oder zwen eingenom̃en die⸗ 

Il et febr wol in dẽ Gelb ſuchten in Schel⸗ 

urtzwaſſer eingenommen. Iſt nutzlich 

Menen / welchen die Harngaͤng verſtopfft 

init Peterlinwaſſer eingenommen. 

44. Confortiert auch wembra genítatía, 
qf auch wider Gonorrheam , etliche 

Eroͤpfflin alle ag eingenommen. 


Die 
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44 Spagyrifche Apotheca, 

Dienet wider das Grim̃en im Leib / 
MT aufffteigen der Mutter mit Hertzpoley⸗ 
m Waſſer. 
| In Verhaltung derDronatZeit7.o= | 
E der 3. Zropffenmie Meliſſenwaſſer. 

b & teibt auch onno fuͤrderet die Geburt 
! AUI vnb Stacbburt/ in Malpaſier ober rotb 

EMI Beyfuß TB affer eingenommen / auff s. | 

Tropffen ſchwer. | 
Fuͤr den Schwindel / erfaftet Hirn IF" 
Geitenflechen /1. giftige Fieber / aue 17 
wendig für alle contracturen, Laͤnung 1^7 
Kräpffireifende Gicht / Zipperlin / [icoe 
ſuchten / [of man fich damit ſchmieren. 

# 

| 

i 


a nr — 


Einzunehmen ift fein dotis von 4. 6. 7. 1" 
10. bif. auff ein fcrupel , nach dem die 
Krankheit oder complexion iſt. | 


— — — — — 


Wil 


ZNFTEL 
APHORISMVS. 
Oleum Crancihumani, Oel von; 
OX enfcben Hirnfchat. 
G2 Iß ifteinneiwer Methodus , wel⸗ 
cher‘) 








Spagyrifche Apotheca. 45 
aber in allen Beinen zu deflilieren in ob⸗ 
(Abt su nehmen iſt / von Guilielmo Gate 
ip von oreiwegenKeyferlichenlabora- 
rij 3u Drag vice infpector e,An. 1589, 
‚ Maboriert, 
u Be Gefeilet Menſchen Hirnfchal/ges 
oſſen vnnd geftoffen € aff /jedes fo viel 
ir geliebe / dieſes deftilier durch cin Re⸗ 
lorten / leg cin groflen recipienten vor. 
Erſtlich Das phlegma mit den Geifteren 
pprægniert "behait/3 zerbrich den Retor⸗ 
hen Inchme die Rate her auß / fo wirde 
"Nie Hirnſchal oben auff dem Cafe einer 
,Atbibamacbten Materj gleich feyn/ wel⸗ 
‚ Ihe fcheid vom Salß / vnnd reibe fie auff 
inem Marmelftein/chusin cin Kofben/ 
"mno fchütt obgedachte phlegma darüs 
1 jer; vnb ſtels ín digeftionem ‚laß dige= 
lieren,doch [o mane (icto ruͤhren / vnnd 
bae fo lang / biß wie ein Muͤß Honigdick 
Inno nicht Rauchs mehr geſpuͤret wird. 
Petzunder ſo thu es in ein Retorten vnnd 
ef liers nach den graden deß Fewers / 
An ocr vierdtẽ Stund kompt ein gelb Oel 
| von 
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4c —— BpagyrijdY Apotheca. 

vonder Menfchen Hirnſchal / welches 
(cichtlich von dem phlegmare fanfepa- 
rier werden / diß Delabgefüffer von [cis 
ner Saltzigkeit / behalts wol. | 
Auff cin andere weiß præpariert diß 
Magnus Phaedro de Gelleinen. 

Er nimbt Menſchen Hirnſchal / dag 
noch nie auff die Erden kommen iſt / vnd 
gon Fein Feuehtigkeit hat / die ſtoßt er 
klein / thutein cin Retorten / treibte mit 
ſtarckem Fewr/biß daß alle Feuchtigkeit 
berüber/ bani dieſe plegma widerumb 


an die hinderſtellig Naterj geſchütt / vnd 


wie jum erſten nach der Kunſt deſtiliert. 
Diß thut er zum drittẽ mal / ſo bekompt 
man ein ſchoͤn Oel / welches gleich einem 
Schatz in einem weivermachten Glaß 
zu behalten. 


Gebrauch. 


Dieſes Dels 3.arangenoifien/nimbt 
hinweg die fallend Sucht / daß fic auff 
bao Fünfftia nit mehr widerkompt / auch 
ob gleich fic von dem Geſtirn caufiert 
wurd. XIX. 
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XIX i 
| APHORISMV S. ^ 
"eum Ludi. Das fe O el/fo auß # 


dem angeheneften Sand von Mens 
fchenbarn / gemacht 
wird. 

Y Im den ludum oder ben Stein / der 
ſich an die Nachtgeſchirr hencken 
Int / ſtoß in klein vfi calcinierejn in ei⸗ 
m digel wol vermacht / gleich wie man 
Weinſtein zucalcinieren pflegt/dann 
An ben Tigel auff / vnd nehme dencalci- 

erten ludum herauß / ſtreüw ibn auff 
AR Marmelftein/oder glaͤſene Tafelen 

ifo in cin feucht Ort / ſo wird co fich in 

Wt Del folvíeren , welches redtificier 

rch Die Ketorten. 


Nutz vno Gebrauch, 
Diß Delverercibt/ vnnd nimbt bin: 
irg allstsrtarifche Kranckheiten / den 
Stein 


M TOEIC esr an mm sos PR CTI lcu NUES 









48 8pagyriſche Apotheca. 
Stein ber Nieren vnb Blafen / onnd iſt 
ein univerfal medícin in gemein/ für afad 
(cim gantzen Menfchlichen Leib affect I | 
wann man dem Patienten zwo Wochen 

lang / abends vnnd morgens / ein ſcrupeh | 






























P in cinom firnen Wein eingibt. | 
X X | 


|) APHORISMVS. || 
DM Oleum Philofophorum,aliás O 


leum Benedi“tum. 

Cz Iß Del wirde in gemein auff foll 
gede weiß prepariert. Man nimb⸗ 
Ziegelvonroter Erden’ bicfciben mach! 
man 3u Broͤcklinẽ / wie halb Baumnuß 
vnb (aft fie wol gluͤend werden / bann fà 
ſchet man ſie in Baumol lab / etliche t 
Terpentinol / mit frifchen Diegelftücktil 
fo offt getrenck biß das s Deigänglicl 
pir fct Mic? t iſt Dann in Freyem Fewen 
durch Die Ret orten deſtiliert man fan dl 

vit (b cohobationem rectíficieren. Ji] 
it» 
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il ichnicht dem aünftigen Lefer eines 
ilbmponiert? Olei Philofophorum ge= 
igrhmeigen, 


| m. Baumolı. Pf. £orbearó( 6. £otb/ 
Whifchs vntereinanderen / nehme ein Ka⸗ 
inſtein von rother Erden / mach ſie gluͤ⸗ 
Ino / tbuc ſie alſo gluͤend in ein beſtaͤndi⸗ 
len Hafen! ſchütt das Delgefchwind 
tarübcr/ vñ decks vnverzogenlich / wann 
lur die Biegelfteintjdas Del verſchluckt⸗ 
dou fic in cin Retorten vnb adımkcier. 


Maftir 1.208. 
Zimmer 3.Lof. 
Stáactin 2. Lot. à 
Euphorbij. 
Galbani. 
Lorbeer. 
Gumi Hederæ. 
Armoniaci. 
Opoponacis au. 1. fof 
L audaní s. £ot. 
Tuͤrckiſcher Dfeffer. 
Paradyß Hole. 
A» Mih— 
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Spagyriſche A potheca. 
Mihren. 
Roten Sandel. 
Roſenmarin. 
Bertram. 
Bibergeil. 
Kümmich an. ı. Lot. 
Spickenardi 2. £ot. 

Dip alles mit einander Deftifiere durch qo. 
bic Retortẽ / haſt ein vberauß koͤſtlichoel I 
deſſen Tugend folgen werden. 


Nutʒ vnd Gebrauch. 

Diß Oel iſt nutzlich /zʒu Erkaͤltung deß 
gantzen Leibs / deß Haupts / Hertzens 
daͤnden / Füllen / ſo man ſie damit ſal⸗ 
bei. 

Ak Zerknitſchung ber müßlinen / vnd 
fleiſchhafften Orten mit geſalbet / nihht 
allein bom Menſchen / ſondern auch allen 
Thieren dienſtlich. 

Wann einer von Kälte geſtabet mit ^ 
geſalbet / hilfft zu erwaͤrmen das Weiß⸗ 
gaͤder / auch ſonſt / ſo erkaͤlt oder von ei⸗ 
nem 


x 
wo 








Spagyrifche Apotheea. — 5: 
nce utfcbtag ft. Item denen / die mit den 
ı Händen eno Haupt zitteren ift bequem. 
Iſt auch dienftlich für ven Kropff. 
Fuͤr kalte Podagriſche Geſucht / auch 
| oic Sathelß haben / ſollen bip. Oel ge⸗ 
brauchen. 

Vertreibt den Stein in Nieren / vnnd 
WBlaſen ſittiglich damit geſalbet / treibt 
dod Harn / vnndheilt das tropfflich bare 

inen. 

Stillet allen Schmergen von Kälte 

© caufiert. 

Heilet trefflich alles Dhrenmweh von 
tp Fatten Flüffen/ auch tofen onnd Flinglen 
der Ohren / darauß Zaubheit/oder ande 

Pre Krankheiten entfpringen. 

Wider Wuͤrm in den Dhrenifie ſeyen 
A febendig oder tob/1fE cin kraͤfftig Mittel. 

Fürden Gutſchlag eft allenschmer⸗ 

u gen! der mieciner Schwache vermiſcht 
u auch Kälteder Haͤnden vnd Füffen. 
| Zu d vbrigẽ Feuchtigkeit deß Munds/ 
"mie otcfem Oel angeſtrichen 
Schmertzen deß Bauchs linderet diſe 
I .De. Je. ge 
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1 52 — A Pot theca. 

l Fuͤr Mutter weh iſte cin trefffich Mit⸗ 
i tel. 
B Für Huffeond Ruckenweh / mit bifem 
KM Deigefalbst. 

dn Die Geſchwaͤr bringts zur Zeitigũg. 
| | Das harte Miltz erweichts enn er⸗ 
N I waͤrmts 


Welche mit der fallenden Sucht an⸗ 
griffen werden / denen fol man diß Det 
vnter die Naſen ſtreichen. 
Fuͤr Verſtopffung deß Hirns vñ der 
Naſen vo Kaͤlte oder ander er Vrſachen: 
Item fuͤr den Schnuppen auch rünnen 
der Augen iſt gar dienſtlich / ſo man diß 
anſtreicht / bitirt wunde erlich dem Haupt 
an 13: ib "vi D 299. ine Der ſonen 
aͤrck PASABA: inuf auff o de Wir⸗ 
tchen/ man fol aber das Haupt 
/ dam 4s beſſer durchtringe. 
te Fluͤſſen vertretbto/ 

ficifcb mit rcibt. 
Ronatzeit eingenom̃en 
bt auß die todte Geburt. 
— br it / verſtocket Blut in 
uns 


geheilt. Item R 


Spagyrifche Aporheca. 





5; 
Wunden vnnd Schlagen’ ſo nicht recht 


indbetheren/ fo nach ber 


Geburt nicht gnugſam gereiniget ſind/ 


reiniget den 


m 


(£9 


— 


Leib / vnd loͤßt auff Dae ver⸗ 
ſiockt Blut in d Mutter. Welchen Wei⸗ 


bern die Nachgeburt verzeucht / daher 
Schmertzen / Geſchwulſt deß Bauchs 


mit einer haͤrte 
Tods / wann 
bet / gewint ein 


vnd endtlich Gefahr deß 


man ſie mit diſem Oel ſal⸗ 


4784 
H 
D 


es ſeylebendig obcr too. 
Die verſtopffte Lungen weiteret Difes 


t 


Oel / vnnd den fa 
"M ohneoeftilterte 25 
Bruſt mit geſalb 


Ya 


(ten Huſten 
iſſer getrune 
t / nimbts hinweg 


Außgang / auchde Kind / 


mit vnnd 


L 
«en! onnd 
uv vnnd 


Fuͤr Engbrüftigfeit/trochn Huſten 


lich / ſtaͤrckt 


Für Rünnen ono | 


* 


z m A v" 7 7 
ond oͤffnet otc 


(xis 


C a uit 


£N ^ 151 f^ . 4^ (^ ; * e (Ef s ^ 
Der Augen iſt gantz dienſtlich. 
chlangen C pute 


— = 4 f ^v , dà, 
Otich angeſtr 1⸗ 
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Wider exorptonA 
nen / Waͤſpe 
chen heilts. Dann ich hab dit 
nommen / darinn diß Di 


Gifft vnd 


> J "m *V* (* [4e $9) = 4 ar A m A 
| foce getruncken wirdt heilt wunderbar⸗ 
gen. 


lieſſen auch Roche 


Glaß ge⸗ 


lgeweſen / hab 


iij ein 














Spagyrifche Apotheca. 


ein Nateren / od ber ſchieſſenden Schlan⸗ 
gen darein gethan / welche ehe als in ei⸗ 
nem halben vierteil einer Stund / tod ge⸗ 
weſen. 

Iſt dem Magen ſo voller Fluͤſſen iſt / 
dienſtlich. 
So einer vergiffts Waſſer getrunckẽ⸗ 
ift ſehr dienſtlich 


Ohrenwuͤrm toͤdts ander ſtett / warm 


in die Ohren getróufft. 

Für Würm / auch wanndie Mutter 
auffſteigt mit Meel vfi Pulver von Roͤ⸗ 
mifchem Wermut genoſſen. 

Fuͤr Blutſpeyen / auch Blutharnen / 
verſtockt Blut im Haupt von ſchlagen / 
mit geſalbet. 

Iſt alten vñ jungen dienſtlich / ſo vbel 
ſehen. 

Schuppen deß Haupts vertreibt diß 
Hel / auch für trochne vnnd ſchuppichte 
Raud. 


XXI. 
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XXI. 
APHORISMVS 


Oleum calcis , 6der Kalchoͤl. 


Mee) Iß Del wirdt gemacht / wie oben 

vonden 3 iegefteimen gefagt ift atz 

Itin daß an ftatt der Ziegelbrocken calcı- 
Iniert Siflinagcin genommen dyb. 

Doch anß Anlaß bat mir geliebet den 

proceſs Spiritus calcis vivæ hicher zu⸗ 

"Mesen/ wie jhn Baſilius Valentinus præ⸗ 

p Nemlich. 

Lebendigen Kalch / ſo viel bit wilt/ 
vom felbigen zeuch schen mal Spiritum 
ne víniab / damit daß der Kalch mit im 
pregniert fep. Diſes Kalchs nehme drey 
Theil / Saltz vom —— wol gerei⸗ 

t nigt ein a beat / i armeni acht oder 
zwoͤlff Theil / durch I (C de fi iers 
mit ſtarckem Fewer / in biefem f p auff 
Krebsſtein / Criſtallen / Luxſtein ꝛc. vnter 

einanderẽ vermifcht / per cohobationẽ 
D iiij fci: is 


T 
va 
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- ade 








— — —— 


s6 8Spagyriſche Apotheca. 


heilot Heg Genagram, Huff⸗ 
weh / Zippertj/carctarum deß Magens/ 
Stein der Nieren / vnb ber Wafen. 


u. org % * 4. RT A 8 1. ng“ — Yu 3 
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Co EN 61 AH 
Ser Dritte Theil/ Hof 
den Salgen, 

[. 
APHORISMVS. 

Qd von gemeinem Sal ob? 
ne Zuſatz. 

E. ^ 4. DT. gemein Salß / thus inein 
jrrdene Retorien/fegein arofien Borlag 
far /vertuticro wol/deftiliers allgemach/ 
bißdaßdasphlegma mit feinem fchnee= 
werfen Spiritu anß hin gloffen vii man 
gefvärt/daß nichts mehr fteigen wil/ laß 
den Dfen vnnd Retorten erfalten/ brich 
jn 
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Spagyrifche Apotheca. $7 
kb dann auff/ nehme das Saltz hinauf 
Merſtoß daſſelbig / thus in ein friſche Re⸗ 
orten / ſchütt das phlegma, [o in der cre 
Öfen deftilatíon hinüber aeftigen / wider 
Jarã / deſtil iers wie vor ſo bekriegſt mehr 
bblegma dann vor / Dif cohibieren ono 
) 3 i folàng treibt biß daß bae 
| Noweino llegma allenflichen vermanpe 
(Bet ift) we (ches zum zehend den mal geſche⸗ 
ien mag in der legte Retorten tft nichts / 
dann cin feme "es ſandachte / vnge⸗ 
——8 daterj. Difephlegmathu in 
Bin Kolben’ einen. bx Imdara uff / vnd de⸗ 
ſtilier inBalneo Maris, das phleg oma 
Ipen oem Saltzol ic a dann die Far— 
Oben anzeigen werden / Dae Jet bleibt im 
Hoden och Koldens geibiccht/das phle= 
fma wer / mie Spiritus vini , Weis (6 
tipaucb fi eiſſig sub behalten / dann es ein tee 
ſonder remedium iſt / eingenommen mte 
"Becr ben Stein. 
| Der gemein Weg 1E / daß man das 
B Ca!s nt Topfferth oneba Zripel vore 
Bniifcht/5u M uacten gemacht / vnnd durch 
die Retorten deſtiliert. o» Diß 
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Diß Dd verzehrt alle sche phlegmalil 
tiſche Feuchte / erhalt den Deenfchen vor 
inwendiger Feulung / erfriſchet das vete 
dorben Gebluͤt. 
In Blodigkeiten deß Magens if 


1 


dienſtlich mit Kerffelkraut vnd Wolge 


mutwaſſer. 
Wer cin feucht Haupt hat / vnnd ſich 
otf Schlags beſorget / nehme alle DiosaN) 
itat zweymahl vier oder fuͤnff Tropffen 
in Majoran oder Lavanderwaſſer cin. Ihn 
Oeffnet das verſtop ffte Miltz / vnd ote ] 
Leber mit bequemen 2Baffern eingeben 
Staͤrckt dz Herg/infonderheit in aiffalllı 
eigen Kranckheiten / afe da ift die Bell 
mit Wachhofder Latwergeneingeben. N 
Mit Eſſig iſt dienſtlich für ben enaltied hi 
chen Schweiß. l 
Wann mandiefes Oel in Malvaſie 
eingibt va diß Bad gebraucht ſo brichte 
ben Stein’ vnd reiniget die Blafen. | 
Kraͤuter zum Bad. 
Bonenſtroh. 
Weiß Neßlen Wurtzen. Wa— 


3 
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Spagyrifche Apotheca 359 
Walheiſt jedes s. Df. inein Sack ac 
üflm/enb ein Bad gelotten/das Waſſer 
A Dir nur bif andas Herggrüblingee 

Ein BadfanftfünffZag lang brau⸗ 
'Mi/mann duindas Bad gehen wile/ [o 
j4iime allezeit 4. Zropffen in einem oder 

eyen Löfflen mit Malvaſier ein. 
Maßt nicht bald Wuͤrm im Leib wach⸗ 
onder vertreibt dieſelbigen. 
Iſt dienſtlich denen / die dem Grim̃en 
mälterworffen finde / welches vom scher 
Mlegmatiſchen Schleim cauſiert wird. 
Die täglichen Fieber vertreibts. 
al $6 auch dienſtlich in Farbſuchten / 
schlag / Podagra , in darzu bequemen 
ABafferen eingenommen. 
id citet inwendige Geſchwaͤr. 

I cin Dofis ift 4.6.7. Tropffẽ in dienſt⸗ 
Then / nach Art der Kranckheiten / Waſ⸗ 
iffren. 

Außwendig ift auch dienftlich mit de⸗ 
ntiertea Waſſern ſchmertzhaffte Poda- 
riſch Glieder zu ſchmieren. 


* 


Es 









1 





RR MP... ata MERE. ER 
) aum 












6o Spagyrifche Apotheca, 
Esdurchtringt das Gaͤder / vnd atii + 
die Gebein / alle Geſchwaͤr fuͤrderets i 
Heilung / es feyen Krebs / Fiſtlen 2D o 
oder andere dergleichen vmb fich freflenann 
de Schaden. ; 








— — — 


us 
APHORISMV S. 


Sal Tartari, Weinſtein Sale. 

32. Weiſſen Weinſtein / waſch — fai | 
ber oon feiner CO nreinigfeit/ calcinierdl. 
ihn fcbón weiß, ehujhn auffcin Mormaht 
obcr Glaß Tafel in ein Keller / (6j 
folvieren 3t einem Oel. Difes Dels 162 ! 
Lot thu in cin Kolben mof verleimt / vnd 
der wol groß iſt / nim 4. £otrectifictertibo 
Vitriol Dil’ vnb ie allgemach tropg 
fenweiß darüber / ſo wirdt fal carcari tlf h 
Hoden finden, * — vitrioliobe 
ſchwimmen / welches ou huͤbſchlich ab | 
ſchütten foft/os ín B. Maris alle Feuch 
tigkeit abziehen / eif ifc das recht vnd dni 
íal tartarí. Tu⸗ 


Het PR nr rat Mt m onam 
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Spagyrifche Apotheca, — 6: 4 
Tugend vno Gebrauch 


Diſes falís cartarí ein ober cin halben 
Apeh nach der co mplexíontef Men⸗ 
In, thu darzu Zim̃et Oel / Naͤgeli Oel⸗ "i 
Mon und Criss c / ſedes cin Tropf⸗ | 
miſch mit Roßhung / gibs Morgens 
Ihter ein / treibt durch denSiuigang 


Zur Zeit der Peſtilentz vnnd Waſſer⸗ 
ht, fo nehm 1.oder 2. fcrupeldiß falis 
jtarí, Zimm et⸗ vnnd Enis Oelſedes z. 
Irepffat / Angelicawafler/Cardenbe- 
Aictẽwaſſer / Scabiofenwafler/ Tau⸗ 
Afroͤpfflinwa fer? jedes 1. £ot/ getrun⸗ 
In ond darauff geſchwitzt 
Di ann fart auc) uit beriae pilulas 
“Armieren, vnd cinndamen. 

Den Stein auserbredoen / fof mans 
Ir beften IBein oder Peterfjxoafier /auch 
Steinbrech, Maur auten / Biber⸗ 
nellen Waſſer brau⸗ 
chen. 
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j III 
ds SAL VITRIOLI. 
Tu € IßSaltz bereit auff folgende weiß 


nl mann du Spiritum vicrioliond os. 

ii leum rubrum auf ot Kupfferwaſſer de 
ſtiliert ono herauß gezogen / ſo nehme beri: 
Colcothar , ſchůtt heißſiedend Waſſer 
darũber / laß z. Stund daran ſtehẽ / dann 
ſygs durch ein Fließpapier /coagulícrssb 
[chütt an das coaguliert widerwaſſet 
3ufolvieren, ſygs wider/ fo befombft ciribo 
Schön Cal. | 

Dofisift 12. atanbif auff 2o. 

Dienet ſehr wolin der fallende ſucht 
inſonderheit / wo fie verurfacht wird vorm. 
Scharpffen auß dem Magen in dz Haup 
ſteigenden Duͤnſten / wider ftecben oes 
Seiten / Peſtilentialiſche Fieber / toͤdte 
die Wuͤrm / offnet die Leberen/ Miltz vn 
Nieren / reiniget die Harngaͤng / erlede 
get die Bruſt von sehen Catarrhís, | 


1 V1] 
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nu 


IV. 
al Corallorum, CorallenSaltz. p. 


(2 Iß Saltz wirbt auff bic befte Form 
"ET" gemacht/ wañ man nimbt/ Eoral⸗ 
"Wit rotb / rein zerftoffen / vnnd darüber 
SchuttSpiritum aceri, welcher auff dife 
Werm gemachet wird. Sehne fia von _,. 
m allerbeſten Wein / vnd fo du denKos 7- 
un daran wenden wolteſt von Malva= 
laß jhn ſtehen biß daß er wol reß iſt / 
mnach deſtilier ihn in der Eſchen / den 
Forſchutz / d da ohn ſapore thu hinweg / 
gs anber behalt / ſtels wider an ein war⸗ 
al ftat ein Monat lang / deſtilier ipie vor 
lb Chu zum dritten mat / fo bekombſt cin 
Alenftruum folutívum nach bem bee 
hren / damit wir aber ad propofitum 
Breiten thuen / ncbme jegund deine Co⸗ 
Allen / gießden jegtgelehrten Spiritum 
ipm ifia darüber daßdreyswerch Fin: 
ir hoch dariiber gana /fes fie mit aman 
Deren 
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€4 Spagyriſche Apotheca, # 

deren zu digerieren, vierzehen Tag oder 
ote» Wochen / dann giep den Eſſig ab/ 
vnnd ſchütt anderen darüber / biß Daß bu 
ver meynſt Dein Gina allenklich dz Saltz 


auß Pen Cor allen an ſich sogen habe/dare” 


nach fo deititier de Eſſig in Balneo Ma- 


tis Daroo ab/fo bleibt dir. ein weiſſe Ma⸗ 


£ri am Boden /welche du fo Dir geliebet 
durch cohibieren mit deſtiliertẽ Regen⸗ 
waſſer abſuͤſſen kanſt. 


Tugend vnd Gebrauch 

Diß Salgreiniget das Gebluͤt / ver⸗ 
treibt Melancholey / Schrettelj / ſeu in- 
cubum , & ut alionomine Theophra- 
ftus Eveflra. 

Beſtellet vberfluͤſſige Monat cit. 

Dienet in der rothen Ruhr. Item von 
fallen vnd ſchlagen / oder auch ſonſt / wo 
Aderen im Leib fich oͤffnen / daher ſuper⸗ 
fluus ſputus fangaíní: kompt iſt fuͤr ge⸗ 
wiß / in rhagadijs & hœmoroidibus nit 
vnbequem. 


Staͤrckt die laͤblichen Geiſter / den Mae Ins 


gen / 


, 





Spaeyrifche Apotheca, — 6; 
" Wen/offact confortando die Leberen / das 
erſtockt Blut zertheilt es. 

Fuͤrauß dienet diß Saltz st Mutter⸗ 
Meh / fallend Sucht / Krampff / Schlag / 
Maͤrcket die Nieren / Inſonderheit / mo es 
its tendelwurtzen waſſer eingebemwird. 
Kan von 10. gran biß auff cin oder 2. 
Erupel eingeben werden / in einem Ey / 
anch in dienſtlichẽ nach Gelegenheit der 

krankheit YBafferen. 





V. 
APHORISMVS. 


al Margaritarum. Derlin Saltz. 
a JEpræparation diß Saltz iſt / wie 
T" von Corallen geſagt / ob gleich Ex- 
Ielletifs: Quercetanus ínfua Pharmo- 
pœa ſpagyrica, feu, utvocat Do- 
matica cine anderenprocefs braucht/ 
and Dif Sal durch falem tartaridarni- 
Wr fchlage / fo halt ich den vorgeſetzten 

ipr ben befleren- 
C 936 
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66 . Spasyrifche Apotheca, 
B Nutʒ vito Gebrauch. 1 
(M Machet das berg froͤlich / erquickt die bien 
un laͤbhafften Geiſier / vertreibt die Melan 
E chofey / behuͤt vor dem Schwindel vnnd 
MS Schlag / widerſteht der fallendens ucht 
AU mehrt nno ſtaͤrckt humidum radicale 
nimbt hinweg dz Hertz zitteren on o crga 
Wi flopffen / iſt dienſtlich auch wider einge‘ 
| nommen Gifft / iſt aucb ein herzlich praesidi 
fervatívum wider paralyfinoD den f[ciedi 

nen Schlag. i 
In der Schwindſucht vnd abnehmen 
deß Leibs / hab ich noch nie kein kraͤfftige 
Mittel befunden / ann es in ſeinem ge⸗ 
wiſſen dofi und appropríaten Medica 
menten wird geben. | 
Dofis von 10,12. 1 5.Gtan bif auff ein 

(crupel. b 
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VI 
APHORISM V S. 
Sal Prunellz. | 
Cz) Iß Cate zu bereiten ift ber gemei 
Qt 








Spagyrifche Apotheca. é7 
Weg / ba man ben Saͤlpeter tol reini⸗ 
| Je mit ouffófen filtríieren und coagulie- 
en etlich mahl / dann in einen € igel ge⸗ 
»an/faffen flieſſen / vnnd auff cin Pfund 
"Wf gefloßnen Salpeters 2. £otflorum 
"grlphuris allgemach geworffen vno lafz 
"din verbrennen’ Aber ich wif dir 5tpen ans 
ar Weg zeigen. Der erſt iſt eon Tacobo 
'3!heleo einem Sicilianer vnd Chymico 
"rf StepferficbenLaboratorj zu Prag e- 
boriert worden. | 
Nemlich thu dep allerklareſten vnd ge⸗ 
inten Salpeters in einem Tigel |o. 
an fuf tvirff Hores fulphurís darein/ 
"Ane oben gemeldet / wanndie flores ful 
jnurís verschrefinde/ fo gieß fo viel Zie⸗ 
Aſtein Oel / als d florum ſind gſeyn dar⸗ 
af / wann diß verrochen / ſo tvirff 1. Lot 
|mphor barauff/faf wolflieſſen. 
Dann nehme zu einem Pfunde falís 
irunellz, Saltz von Krcbfen gebrande 
£ot/faf onter einander? serichmelgen/ 
haſt ein herzliches falprunellx. 
A Der ander Weg auf Fheophrafto 


r 


— d» 
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ba 
































ney. | 
x. Schönen geleuterten Salpeter 1, 


Ben ion Dunes 1 
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és — Spagyrifcbc Apotheca. 
sufamen gezogen auch gar an eoe Artz⸗ 
k 


aber alliocg die Vnreinigkeit / foer zer⸗ 
gangen oben hinweg gethan / vñ bif rei⸗ 
nigen / abgieſſen vnd flüſſig machenthu 
etlich malb / bif daß cin Irrdigkeit er⸗⸗ 
ſcheint. 
Dieſen gereinigten Salpeter figíeti) | 
durchlebendige alc /bann ſolvier ihn 
mit deſtilierte m Regenwaſſer / coagulien 
jhn wider / vnd widerumb giigiert onndll 1 
folviert, eb coaguliert, biß Daf er vo⸗ 
latilifcb dem Schnee gleich wird. zu die Dp" 
fem afigiertenfal prunelle,ncbimce: ate" 
von Weinfeger/ daß auch auff 65 reinefl 
etlich mal folvíert onn coaguliert ſey 
vermiſchs vnter einanderen / fubfimtcrég: à 
purcb oen lebendigẽ Kalch fo erfi gebranniin 
iſt / aber allezeit mit deſtiliertem genae 
waſſer folvieren vnb coagulieren,ondf 
das fotofft geſchehen. Endtlich fobwbifd 
dein Cafe meyneſt genug ſeyn vnd - Im 
n 


Pf gieß jhn auff inen ſauberẽ Marmel/ 





Spagyrifche Apotheca. 6$ 
ſolviers mit Meerlinſenwaſſer / ober 
Seeblumenmafler/ ober Haußwurtzen⸗ 
»Waffer / coaguliers onnd 3f wol ab/ fte 
inb magfi [p coaguliert behalten’ oder 
an einem feuchten Dre zu einem Oelre⸗ 
„ablvieren,etfiche wann fie es in befftiger 
rem brauchen wollen’ thun darzu falís 
‚itrioli per fublímationem weiß ace 
tacht/ncbme cin£ot falís prunelle;onb 
n halb Lot vorgenanten fublimiersen 
dis vítrioli ,2€. 


Tugend vro Gebrauch. 
Das erſte Saltz eingeben ein ſcrupel⸗ 

tilteret alle inwendige Entzuͤndigung / 
Ztich / Engbruͤſtigkeit / treibt den Harn / 
inb bringt den Schweiß. 

Das ander ift ein wunderfam arca- 
vum für die Breun/fo es in cin Oel refol- 
vdMiertift/ ein Tropffen oder zwen einge⸗ 

eben / oderSaltz weiß einer Erbis groß/ 
nnb das in einer Stund drey mal / wirſt 
dieſer Kranckheit wunder gſehen. 
| C ij Dep 
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Beyde procefs in gemiffen oefriliera I 
(n Waſſeren auffgeloßt / haben cin fof 
che &rafft/baf má ſich verwun n mu D 
in Brand auch anderen higige Comer 19 
tzen / ent zuͤndtẽ Gliederen / nur leineTüche i | 
lc darein genetzt / außtruckt vnnd oberges ⸗ 





VAL 
APHORISM V $. 
Wermut Sale. 

9 Vß Anlaß diß A phorifmi vnnd fes, 
YT quentiũ, fo wil ich bic ín cenere vcre: 
melden / mein præparationẽ, deren Sale) 
Ben fo auf Kraͤuteren / Wurtzen vnd and 
men gemacht werden. 

Nehme cin Kraut / ober Wurtzen / car 
der Saamen /Exempli gratia. Wermut 
zu einem Saltz zu machen / nehme daſſel⸗ 
bia Kraut mit feiner Wurtzen / zerhack 
gar klein / alſo gruͤn vnnd friſch / ſchütt 
friſch Brunnenwaflerdaran / ur: in 
nicht 


— — — — — — 
— 





Spagyrifche Apotheca 71 
iit nach Croiij Meynũg Hebel od Hopf⸗ 
ilem / od Germ võ Bier daran / ſonder nur 
WBaſſer / laß drey Tag ſtehẽ / deſtiliers ind 
Neſica, toit gemein iſt Das herũber gede⸗ 
üflitiert Waſſer Pebaftincine Glaß fatte 
gr auff / die leces ober was in ber vefica 
ebliben / brenn yu Aſchen / welche Aſchen 
It ein verglaſiertes Geſchirr thun ſolt 
Innd das darvon deſtiliert Waſſer darü— 
tr gieſſen / wañ dich bedunckt / daß gnug⸗ 
lam anfich zogẽ habe / ſo ſygs durch fließ⸗ 
apier in cin Kolben / vnd ſyg Das Wafe 
Ir widerdarvon/ ſchütte dz TB affer mte 
kp ober die Aſchen / bas thu fo offt / biß 
in Saltzigkeit in der Afchen gefpüret 
lsirb / (o haſt dein Saltz von einem jegli⸗ 
ens ewaͤchs / es ſeyen Blumen / Kraut / 
Vurtzen oder Holtz 


Tugend vro Krafft deß Wer- 
mut Saltz. 

UE Sy Sale gibt gute Dewung / wann 

(labem erſten Mund vol in der peiß an 

Meſſer ſpitz vof eingenommen wird. 

E tii Ver 
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71 Spagyrifche Apotheca; 
Vertreibt auch allerley Gifft / welches 


von wegen groſſer Kaͤlte dem Menſchen 


ſchaͤdlich ſind als Opium / Bilſen / Eiſ⸗ 
ſenhütlj / Schirling ec. Item wo einer 
gifftigeSchwammen geſſen / mit feinen 
obgemelten liquore oder Waſſer einge⸗ 
ben in zwey oder drey Lot cin Quintlin. 
Wider die Wuͤrm dienets treffenlich 
nut Honig cin Löffelvol/ond deß Saltz 
ein fcrupel , Pferſich Laub gepulvert 
ein halb Quintel / vnnd Hirfchhorn ein 
halbenfcrupel,:?. am morgen nüchtern 
eingeben/darüber 4.0der 5. Stundgefas 
et. 
^ Inden Waſſerſuchten vnb Magen⸗ 
kranckheit offt gebraucht / 1t ſehr dienſt⸗ 
fic / inſonderheit mannmanbifi Saltz 
mit Kümmich vermifcht/ e. 

NM Ll 
APHORISHM V s. 
Salelleborinigri. Salg vonder 
ſchwartzen Nießwurktzel. 
Dgeeſes Saltz wird in allmegprapa« 


riert, 
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iert, wie von dem Wermutſaltz gerede. 
"I Sein Tugend vnnb Srafft finde ſehr 
erruͤhmt / ob gleich wol/ wo inden Cas 
hen / was die Artzney antreffen tbut/vil 
Schaden durch Vnverſtand grober Leu⸗ 
Wtengefchicht / ſol man doch nit das Mit⸗ 
Mel / das Gott bcm Menſchen zu gutem 
erſchaffen / tadlen nnb gering achten. 
Mehme cin gering Exempel. 

Was haben wir Menſchen vnter al⸗ 
"emn Speiſſen für koͤſtlicher bann bas fice 
abe Brot?vmb das wir taͤglich beten vnd 
Manckẽ ſollen. Nun / wo das die Kinder or 

Iber auch alten vnmaͤſſig vii trochen / wie 
noir zuſagen pflegẽ / mieſſen / gebuͤrts end⸗ 
lich vndewen deß Magens / ínappeten- 
liam zu anderen Speiſſen / tem Farb⸗ 
ſuchten / Wuͤrmeẽe. 

Inter oem Tranck / was wilt ſagen / 
das edler ſey als Wein? Zu vieler Men⸗ 
chen Auffenthalt / zu viler Kranckheiten 

Hülff? Was iſt aber auch ſchaͤdlicher / 
Dann eben er der Wein? ſo er vnmaͤſſig 
gebraucht wird / wz gebirt cre nit ſchwer⸗ 

€ » mut? 
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74  Spagyrifcht Apotheca. 
mutenicbt ſtarcke Hauptwehe nicht Zip⸗ 
perlin⸗ vnnd Podagranẽe nit lame Glie⸗ 
der? vnnd Narrheit darzue Aber damit 
wir ad propoſitum ſchreitẽ / iſt diß altz / 
ſo es durch vernuͤnfftige / vnd in re Chy⸗ 
micaerfahrne Leut adminiſtriert wird / 
ein koͤſtliche Artzney / inſond heit dienets 
zureinigen das Gebluͤt von allen Melan⸗ 
choliſchen vberfluͤſſigen humoren. Es 
dient in podagra , mit ſeinem extracto 
eingeben treibt aup bie Waſſerſucht / mit 
ſpiritu baccarumSambucci. Wann die 
Mahltzey oder Außſatz eingreifft / fo rei⸗ 
miget vnnd renovierts den gangen Leib / 
in den Feberen inſonders in quartana, 
Gelb ſucht dann man ohne Schaden nit 
al(cin/fonbern mit der patienten groſſen 
Nutz dißSaltz / mit ſeinem extracto, vi 
liquore vermiſcht in gewiſſem doſi ein⸗ 
geben kan. 

Doſis aber iſt von s. 6. 7. bif auff 10. 
gran. 


IX. 


DIU cms m alte — 
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I X. ! 
APHORISM V 8$. i 

“balcardui Benedicti, Salg von g 
Cardobenedidten. | 


PS) Iß Saltz / wie oben angezeigt pres 
— pariert dient in D Speiß genoſſen 
ir den Schwindel / ſtaͤrckt den Magen / 
erxzehrt alle phlegmatiſche feuchtigkeit / 
einiget die Bruſt / ift ſehr dienſtlich ben 
bnehmenden Menſchen / macht weit 
mb das Hertz / bringe den Schweiß / 
imbt hinweg das Seiten ſtechẽ / iſt auch 
equem den Stein / Sand vnnd Grieß 
ußzufuͤhren / vertreibt allerley Magen⸗ 
eber / in der Peſtilentz vnb fonft anderem 
ifft eingenommen / mit feinem eygnen 
Waſſer vnd darauff geſchwitzt / iſt ei ere 
pehlte Artzney. 
Stindofisift 1. ſerupel. 
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X. 
APHORISMV S. 
Sal Imperatorix.Salg võ Mei⸗ 
fer Wurtzen. 


SS JES obgedacht von anberen Sal⸗ 
* fm / ſo præpariere diß Saltz auch. 


Iſt dienſtlich fuͤr einen ver kalten Ma⸗ 


gen / fuͤr Gifft / faule Feber / £unafucbt/ 
Engbruͤſtigkeet / Huſten / Keichen / treibt 
den Harn / bringt den Weiberen jhr Zeit 
zu recht / treibt auß todte Geburt / treibt 
den Schweiß / iſt bequem in der Waſſer⸗ 
ſucht / Schlag / fallende Sucht / vnnd 
Krampff. | 


IDofisvoné.atan bif auff 15. 










UE metra Mm 


Motte ail c RAN ur aet tpe reger 
» T * 
er «4 


Hie iſt su mercken / daß fie vil fräfftie ) 
ger im eingeben ſind / wann manihrenge | ^ 


ne Waſſer hierzu braucht / dann da 
wird Spírítus cum fuaterra 


coníungiert, 
5. E 



















SECTIO QVARTA. 5 


Der Vierdte heil don 
Metallen. 


I, 


APHORISMVS, 


"2, Aurum potabile. Geld Oel. 
Ohne Corrofiv in Geſtalt cinco rot hen 
Oels vbar ben Helm zu treiben Keyſers 

1$ Rodolphi Secundí, bas legt vnd beſt 

aurum potabile prepariert, 
von Glauco Än- 
glo. 

so o€. Denallerbeften mit rothen Ade⸗ 
„Iren Rißlingftein / fo viel afe du wilt / ftoß 
ſie rein / bif Pulver feucht mit sum ſech⸗ 
fien malgedeſtiliertẽ Regenwaſſer / is 

* 

















75 Spagyrifche A potheca, 
bic wird afe cin Muß / faf trochnen / bif 
thu neun mal / bann fo nehme deß beſten 
Spiritus vini, der vier mahl fpredifi- 
ciert mit oem feucht 05 Pulver von Kiß⸗ 
lingſteinen / welches vor mitdem Regen: 
waſſer angefeucht ift worden / auch zum 


fünffté mal an/man muß aber das Pul⸗ 


ver allzeit huͤbſchlich aufferschnen/niche 
gechlingen. Wann nur bae gefchehen/fo 
thu das Pulver in cin Retorten / onb bea 


ftilicr mit gradiertt Fewr erſtlich ſanfft/ 


dann ſtaͤrcke das Fewr / vnnd endlich mit 
bem allerſtaͤrckſten / welches in 24. Stun⸗ 
ben volbracht werbenfan/faf ein halben 
A ag ruhen / damit die Geiſter fich nider⸗ 
ſchlagẽ / nehme den recipienten hinweg / 


thu das Waſſer ín cin anders Glaß ver⸗ 


machs wol / dz nichts verrieche / diß afa 
ferift Efchenfarb. — Dieſes IC affers s. 
Theil ncbme / onnb cin Theil calcíniert 
Gold / thue in einen Phiolen wol tera 
macht / ſtels zu digerieren, ín Balneum 
Maris zwen Tag vnnd zwo Nacht thu 
dann die Phiolen auff / gieß báo Waſſer 
ab/ 
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b / vnd thu anders Waſſer daran / nach 
à fem Du vicl Goldkalch bag / ſtels wider 
men Sag vnb zwo Nacht zu putríficíe- 
& den. Difes ehu (o oft mitfrifchem Waſ⸗ 
„arrpbergieflen/ vnb digerieren, bif daß 
as Goldkalch gänglich auffactófet iſt. 
aniefe Waſſer / ſo das Gold auffgeloͤſet 
abe / thu alle zuſammen in einen Kol⸗ 
en / vñ ein Helm darauff / wol vermacht / 
Tfi bert recipienten auch wol vermacht / 
eſtilier bas phlegma inBalneo Maris 
it geringer Waͤrme bavon / nehme daũñ 
, Aen &olben mitbem vberigen auffgeloͤß⸗ 
im Gold / verleim jhn / ſtell jhn in Sand / 
jhm cin newen Helm auff / leg cin mes 
enrecipienten fuͤr / vermach die Fugen 
ol / deſtilier fo ſteigt eino el gleich einem 
wubin / welches du fleiſſig behalten ſolt. 
Was belanget die Tugend / Krafft / 
Puͤrckung ſind alle Philoſophi in deren 
Buͤcheren eins / als Kaymundus, Lul- 
us, Arnoldus Villanovus, Petrus 
Andreas Mathiolus. Andreas de Dla- 
, BREITER ER 
ici- 








gan mmm udi oe e ind vf we e je aes "TER « 
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Mi so  Spagyrifche Apotheca; | 
[: | Ficinus , loannes Fernelius , Bernhata ® 
b dus Penotus, Theophraftus , Carda= 1! 


| nus infond im Buch defubtilicatibus, 1 
A. Hieronymus Rubeus libro de deftile: 
| lationibus , lacobus V V eckerus mes: 
dícus 311 Bafel / in feinem antídotarío, N 
NUT Libanius. lulius Palmariusmedicus #) 
E su Pariß / Oſvvaldus Crollius, Carích- 4? 
ter ; Martínus Rulandus, N ii 
Antonius Londínenfis , &c. Welcher 
Buͤcher ich mit ernſt alle acíefen/ ví eia N 
denen allen zuſam̃en gezogen Dicfen fures 
gen nbalt. 

Das aurũ a potabile getrunckẽ/ bringen 
dem Menſchen ein Freud/ — — n 
treibt allen Wehtagen bebalt lang £ Le⸗ 
ben / behuͤt alle Glieder deß Leibs vnver⸗ 
letzt / Ja es if ein rechte beſondere Hertze⸗ 
ſtaͤrckung / gleich wie die Conn erfriſchett " 
vnb erfrewet alle Gewaͤchs und Creatu⸗ 
ren / alfo wann aurum potabile genoſ 
fen (welches inmicrocolmo folí alfimisdis 
liert wird) vereinbaret iirbt/ gibt auch 
mit dem Hertzen daſſelbig als fuo Bc r 
5^3 





J 
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"ilo groffe Kraͤfft / daß hiedurch alle Glie⸗ 


«Mer (gleich wie alle Ereaturvd Sonnen⸗ 


— 


Mlantz /) erquickt / ermunteret vnnd erfre⸗ 
et werden / alfo was kranck am Men- 
nähen vnd gleichſam verdorben / von die⸗ 
vilem Del ( gleich wie die Baͤum / fo im 
ii Binter dürr / durch bic lieblich früfing 


onn / erquickt vnd wider grünend mere 


(affert auch/ grünend/ verneweret vnnd ge= 
ied árd t. IB af ich jegt ſchreittẽ thetan bee 
Mnderbare operationes bif Oels / da ich 
nur derſelbẽ geſchweigẽ / afe ba mans im 


Dauptweh eingibt / mit Bethonienwaſ⸗ 


er im Schwindel mit Meliſſen vñ Bu⸗ 


etſchwaſſer / in D Schlaffſucht mit Spi= 





Aitu vini, zu ſtaͤrcken dieGGedechtnuß mis 
Menchelwaſſer / in der Melancholey vnd 
aub heit mit Buretſchwaſſer / wider 05 
echling erſtaunen mit Spiritu vini, mie 
er bic fallend Sucht mit Tranck von 
Meonienwurtzen / wider Gliedweichung 
amt Salbeywaſſer / wider Hauvtfluͤß mit 
iolwurtzwaſſer / wider Naſen bluten 
itscabioſenwaſſer. Dienet im Huſten 


Fmit 
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mit aqua ca ipi llorum venerís , o8 Srasılı 
werhaar waſſer / im Blut [pest mit Xam 
gerich © Waſſer / inder £ungenfucht miii 
Maͤtt / in Schmertzen vnd Geſchwer der E | 
£ung mit KRrebswaffer / im Hertzzitter 
mie Dehfen Zungen vnnd Roſenmarin i 
Waſſer. 
Magen Wehtagen mit krauß onn] A 
tzenwaſſer / in hitzigen Kranckheiten mil! 
Rofenwaffer/ in der rothen Ruhr / miti je 
18: gerichwaſſer / im Grim̃en mit piss B. 
ritu vint. 


Zuden Wärmen mit Wermuth e| | 
itn ventra and. 

In Verſtockung der £eberen 1n ede 
£cberfraut: Da fer / ober Cichorenwur⸗ d 
BC tica di Tiv I 
n der Gelbſucht mit Geißblat wall 
fer / oder C ʒche lkrautwaſſer oder elix 1 
Cr IT, 

In Miltzſchmertzen mit € Tamarifcehl 1 
^i Toy 


In Verſtockung ba Nierẽ vnde kein, 
fii 
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"an Bibernellenwurge/ Peterlin oder Ju⸗ 
Nenkirſchen / auch Epheiobeerwaffer. 

Zu den Nieren Geſchwer / vno Falten 
Seych mit Geißmilch. 

Zu Hinderhaltügder Monatzeit mit 

Sevebaum ober Matrenienwaſſer. 
Allen gleichſuͤchten / ſie haben Namen 

pie fie wollen / als da iſt Podagra, Hufft⸗ 
peh / Cheíragra, Gienagra «c Mit 

Echluͤſſelbluͤmij ondLavanderwafler. 
In hitzigẽ Peſtilentialiſchen Feberen / 
itSaurampfferen / Ochſenzungen vnd 
cabioſenwaſſer. 

Behuͤt vor Gifft / vnnd die mit Gifft 
fciert ſind / oder von gifftigen Thieren 
biſſen / mit Zormentillen /díctami al- 

Peſtilentz wurtzel / ober Peonienwur⸗ 
elwaſſer. 
Allle tägliche / dreytaͤgige / viertaͤgi⸗ 
ie / 20. Feber im Anfang mit Hirſchen⸗ 
ungenwaſſer genom̃en / ſtillet ce. IN ota: 
ilte Hirſchzung / welches verum So!o« 
lend ríum tft / wirdt ín Gallía copiose 


akfunden, | 
| $9 id QW 
































n 84 Spagyrifche Apotheca. 
b Wider vic S eber hilffesmächtig/ die P^ 
ru fo ungleiche accefliones baben/ auch in P 
ME den hitzigen / die feine manifeftas accefs, P" 
1 fiones haben mit Violſyrup eingeben. 7 

Mit einemWort / daß ich vorgedach⸗ 
mum &t geſchweig / fo wollen vnnd affirmíez P^ 
Mti renfynceraméte obgedachte authores, ^ 
14 daß Diff aurum — ein ſolche edler“ 


geben werden / allzeit mit Vermiſchung 
swepfachem vnnd dreyfachem Gewicht 
deren Waſſeren / ober trencken / wie oben 
gemeldt. h 





IL " 
APHORISM V S, 
Aurum Diaphoreticum feu, Bet 
zoardicumRullandiQuec- | 
cn procels. 
g. Gold mit aqua Regis oder Sale 
edi 








Spagyrifche A potheca, 85 
el/caliniert, welches Dann Die befte fo» 
illutío beff Golds iſt. Diß Kalch drochne/ 
«nnb reinige mit abſuͤſſen wol von dem 
ngezognen Cafe / dann ſchütt Rechols 
Mer oel daran / [af digerieren bif mit 
em Gold vercinbarct ift / vnd bas Del 
om Gold gefärbt / muf etlich Zag in 
#Baleno Marizftchen. Weil aber eben 
er author Diefes procefs nicht gar weite 
Auffig / fondern verfchlagen/ ſo muß ich 
hn weiters wie oben in anderen ſtucken 
„anehr / recht an Tag geben / bann mir in 
ieſen ſtucken manches durch die Hand 
Iangcn/ bas nodo vicia verborgen iſt in 
er experíentz, vnb in ber Handarbeit’ 
mo icb nur geſpuͤrẽ werd / bif mein opuſ⸗ 
Iruld angenehm ſeyn / hab ich aucb ſchö⸗ 
ilt Spagyrifche vnd Galeniſche Argney- 
In wie ficdie Gemein nennt/dadochmi- 
Braculose davon zu reden iſt / daß die Mes 
Aicinæ doctores (Ich reb nit von allen / 
Wipann ichdas thet / forcoteich nicht die 
"WB arheie)nit koͤnnẽ mit einanderen con- 
Arordieren, Da nichts anders TR/ dañ nur 
| S n an 

















$6 . Spagyrifche Apoiheca: 
ein Medicin, vnb Paracelfiltz onb Gaz» hi 
leniſtæ eins finbt / Aft nur cin Aberwis iin, 
nicht fag ich Weißheit. Lißquafo Se⸗ 
nertum , der fan fie fein concordierens I 
fif: quafo Claudi Albertí Triuncuss! 
riani diiputatíonem de concordía M eX 
dícorum, vnb vieler anderer mehr. Nu 
mit bicfem werden wir nicht Fommen am 
onfer vorgenomnen fcopum. Was ans ı 
langt den odgenanten procefs auri Best 
zoardicí, foift mit d ſolution mit aquat] ; 
regis oder auch Saltz Del gutsaber nach Fi 
dem co nidergefihlagen vnnd abgeſuͤßt 
auch die mit dẽ Spiritu luniperino auß⸗ 
zogẽ wird tinctura auri, ſol man ſie wd 
nicht fo eingeben / ſondern den Spiritum 
en. rinum wider darvon ab; che biß 
cin Oelige Waterjdahin den bleibt/ das 
wird dir gebẽ ein medícament,bs durch⸗ 
tringend vnd ſubtil iſt. Vnd oam mage 
diefes Delsetlich wenig A ropffen als 3. 
4. 5. auffo nichrft 10. gibe/ nachdemdien dm 
complexíon ſtarck / ift cin ſtattli fe Me- ^ 
dícin für alles Gifft An Lindenb (uf Btte4. 
tnn | 
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REtſch/ Taubenkroͤpffwaſſer oder einem 


Sruͤlin eingeben. 


* =: — — —— — —— — P À — —— wie 


III 
APHORISMV5, 


JA urum vitz Herzen Cafpari Ke- 


gelijder Artzneyen doctor ex- 
periment, 
| ne Me "rcurtj 5.0der 10, Lot / wol mit 


"ME dig vndSaltz sum efr tet mal gewa⸗ 
N Bicheri / bif Fein Schwertz mehr darvon 


Fehet/ yu dieſem thue in£otfi Silber / 


Maͤche dar auß cin ama! — waſche jn 


Did mit Eſſig vñ altz / bi 6 allereſschwer⸗ 


pore weg ron — —— 


jen Mer curíum di uffie fct ofi iba xe Gol 
lipirbt su Boden finden grawla che / fe 
den Rolbeneind 5 efm/ vermach die 


Augen am Heim ecb Ie cipienten wol / 





B 


Ind e ilier mit ſanfftem Fewr / aquam 
Fortem darvon / vnd ſo nach vnnd nach^/ 
j$ Tr 6:6 


l 














s3 — Spagsifcbe A potheca. 
bif end tlich bae Sand gluͤend wird / vnd 
alle Geiſter auffgeſtigen find / (ap bana 
erfalten / zerbrich den Kolben / wirft im 
Boden gar cin roth Pulver finden / diß 
tcib auff einem Marmorſtein / fich Dich! ! 
für/ daßder Staub dir nicht in Runde! 
oder N afen kome / bif Pulver calcinie 
auff die Form. ze Kin weiten Treib⸗ 
ſcherb / thu das Pulver darein/ftels in ein?! 
Probier Ofen / machs wol gluͤend / doch 
ruͤhrs ſtets mit einer Spattel / bif Dag | 
Delmiderumbin ſeiner rothen Farb crat 
ſcheint / durch diß Mittel / ſo gehet hin⸗ 
weg bic Spiritus vom aqua fort / vnnd 
wirdt zum einnehmen vnſchaͤdlich Aber 
nit deſtoweniger wann du fein ſorgfel⸗ 
tia biſt / ſo ſuͤß etlich mahl mit Waſſeren 
P bas Herstz flärckend/ ab/onnd das aul. T 
bas schend mal / ſo kompt die Saltzigkeit 
gang darvon. Diß muß aber geſchehen 
wann du ein Waſſer darüber ſchütteſt 
ſtels in ein warmort cin Tag lang / gie 
das rein ab / trocbrie bae Pulver auff/ m 
dann ander Waſſer darüber! vit ſo lang 


ſte⸗ 


— UAR I — 








Spagyrifche Apotheca. — $$ 
chen faffen ander Waͤrme / vnnd wider 
"Arufferochne/diß alles zeben mal gethan / 
"Wo bif obnc Sorg. 
U Dofsden Mten z. arag. 
4 Den ungen 1. gran. 
Fuͤr die Peſt / eingenom̃en Gifft / eno 
I»or Zauberey / cin koͤſtlich vnnd gewiß 
Mittel. 


t» 





— — — 


I V. 
APHORISMV S. 


"ArgentumDiaphoresicum, oder 

Silber zum Schweiß zu treiben. 

ohannis a Mehu 
praxis. 

m, Silber! folviersin Scheidwaf- 
der / ſchütte dann alles in Brunnenwafe 
ſer / fo fchlagts das Silber zu Boden / 

KWaſche ce und trochne co fo offC bif vom 
‚Baquafertnichts mehr gefpürt wird die⸗ 
em Pulver fchütt zu Weinſtein Oel 4. 
heit / reibs auff einem Marmor wol/ 
m» troch⸗ 











———— 3 
* * 
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trochnes / reis wider / endtlich reverbe⸗ 
riers 24. Stund lang / dann reibs wider 
thus in cin Feucht Ort / bip das Silbe! 


ſich in cin Delfolvieren wirdt / welche⸗ 
sum Schweiß treibt / auch inſonder —J— | 


cin mächtige Staͤrckung deß Hirns ift. 
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Crocus Martís, ober ote oufacidi 
gene Rote oon bem (nfen/von ben 11 


Diredtore deß Keyfertichen 
Laboratori]. 


f) An nimbt Died ackẽ wo mon in Án 
den Bergwereken bad Eyſen febeiag 
&ct/ gießt vnd hameret / deren Schlacken 
die man hinwirfft ſollen ſeyn / die wenigen 





"i 
1 
—RF 
l^ 
i 


auff Roche oder Koftfarb 5f de n / gleich 
wie ein gebranter Vitriol. O eec hme Y 


ſtoß fie gar rein zu Dulver / vber dieſe hi 


ſchütte ſcharpffen Eſſig/ ori ibit / l 
wird | 








Spagyritht Apotheca. 9t 
ird Rotfarb / thu den Eſſig wider Date 
oen / vnd —— biß daß er 
uch roth wird / diß auffſchütten vnd ab⸗ 
igenthu ſo lang biß die tinctur alle auß 
ttt €^ chlacken Durch den Eſſig gezogen 
diſen tingierten Eſſig [af evaporie⸗ 
"Ben, fo bleibt ti Boden crocus martis, 
ie Caffran/ etfa n abge f(aftmit frifdie 
IB affer / bif fein Sche ipte icvom Eſſig 
erhanden / trochnet ondreverberiert, 

| parten rccbt waren croc um martis. 
frin bero: ier 9. jo y in roth Ruhr vnd 

i jeaucbft Micn auch für die weiß Kranck⸗ 
eit / vberfluͤſſige d Frawen menftrua 
br aeficllen / Eyter harnẽ —— 
elcher auch den Harn nicht haftet ifau/ 
Buch jnivendig on? aufwendig vberflüf 
J zbluten / von 20. bif auff 3-. gran mit 
IN of: Ta: ker / auß wendig mit Mieß / von 

V eidſtocken in die Aderen gele at/ wirſt 

— fee. 8 bi iſtlich in Gelbſucht / 
Baſſerſucht dient wunderlich vnb fpes 
BiÉceber Laͤberen vnd Mütz / mit andern 
equemeten Waſſern cingeben.Doßs s. 


10.15, 
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92 Spagyrifche Apotheca. 
16, 14.10. biß auff 5o. gran / a nach 
n Rath eines crfabrnE Medici, mit dienſſ 
í fichen Waſſeren oder conferven. l 

j 


Bit j 
Nous — CORO Ko LC MOS Fr COMMI 
| 


Bs £m epe | 
| C us SU EE. 

a rf 
B  SUSSSUN UR COM 


SECTIO QVINTA. 


Der Fuͤnffte Cheil, Sof 


Mineralen. 
J. 


APHORISMVS. | 

Giilla vitrioli auf Paracelfi i eyge 
ner Handfchriffe. 

Ann du haſt preparierte Crigatidil 

auf Supffer ober Eyfen/ deren pron P 
ceſs nachwerts in meinẽ apendice ode 
meinen Spagyriſchen — 
ich vermeldẽ wird/follen fie in phlegmas] | 
te acído, das zum erſten im oeftilicré deln, 
ge⸗ 











Spapyrifche Apotheca. 93 
Emeinen Vitriols herauf gehet / auß ge⸗ 
Eßt werden / vnd laſſen acht Tag circus 
eren, Von diſem circulierten liquore 
libt man ein ſcrupel bif auff cin halb 
Nuintljoder 2. ſcrupel. 


Gebrauch der Gille oder Vi⸗ 
triof Sale. 

3? Ein fcrupel in einẽ oder 3. Loͤffel mit 
Wein getruncken / bringt erbraͤchẽ / Doch 
libn einigen Schaden / dann eygentlich⸗ 

nimbt cr hinweg allen Schleim vnnd 

aꝛrcket den Magen /nutzlich fan man jhn 
ebrauchen / in den truckenden Feberen / 
ie von grobem rauhen zehem Schleim 
eßMagens herkom̃en / loͤßt auff Dic Ca- 
Illochymíam, ‚treibt ſie durch Den Stul⸗ 
ang vnnd erbraͤchen hinweg / die giffti⸗ 
ten peſtilentialiſchen Feber werden hice 
Aurch weggenommen / durchtringet bic 
ieren / von welchem ich dir mehr in ap⸗ 

Mendice erzehlen wil. 
A Esdient auch/ wanneiner cin Wun⸗ 
den bat / vnnb fich beforgt Feulung oder 
| faut 


| 














94  Spagyrijche A potheca, 
faul Fleifch / mit einen f bequemen vn⸗ 
guent ver mifcht /obergelegt. "tem alle 
vier Tag am Morgen nüchterein feruc le 
pel eingenom̃en / laßt keine Waͤm wachen 
en. | 
í Dofis cinfcrupeL Bif auff ʒzwen nach 
dem Alter onnd complexion def Men⸗ 
ſchen. 
Den Rindern gibt man fuͤr die wuͤrm 
4.5.8. In cinem Loffel mit Malvaſier 
Es wuͤrckt ſeltzam / etwann durch er braͤ⸗ 
chen / Stulgang auch offt durch bomb 
Scehweiß vnd market ſchlaffen. 


— —⸗ñ a T —ñ nn —ñ— — —— — — —— —— 


IL 

APHOR'!SNM V S. 
Ein V omitorium von Vitriol. B 

12 n fof cf we: Min Bieriofin d de⸗ 

iliertem Regen waſſer auflöſen 

ie ſen verriechen ife n Acute 
eh. en o iff tb f 5a 1nn an eti Paít rt ſtel⸗ qut 
len / bif daß Eriſtallen fch Sieffen/vie Tag i 
lang/ d 








Spagyrifche Apotheca. 95 
Nung die nimbt man herauß / vnd loͤſet fic 
MPider auff / vnnd laßt man das Waſſer 
Mider verriechen wie vor / vnd oif auffloͤ⸗ 
uen vnd eriſtaliſieren ſol dreymal wider⸗ 
oft werde. Endtlich folmandifenpro- 
ie auch dreymahl mit Roßwaſſen ges 
rauschen / fo iſt dieſer Vitriol rein / dan⸗ 
Jethin dieſe Eriſtallen in einer gelinden 
Baͤrme aufftroͤchnen / fo werden ſie zu 
dim em weiſſen Pulver. S (Ecin gering vo- 
illaitívum, reiniget das Haupt vnb Hirn / 
auch Magen / vnd ſein dolis iſt / wie oben 
Jemeldet. 


— — — — — 


III. 
A PFH O RISM V S. 


Delanf dem Regulo Antimonij. 
br Ehme ben R ' egulum Antímoni, 
rcib jn auff einem Marmelfteinmit 
eſtiliertem Effig/ und wanner wol zer⸗ 
lieben vnnd anacfe ucht iſt fo thue jhn in 
Win abfangen Cast /ſchůtte Eſſig Dare 
| vber 
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o6 . Spagyrifche Apotheca, 
vbt vnnd filtrier mit Hülff deß Eſſig I" 
lang / gleich wann manein Laugengief= N 
fen wil / big daß der Regulus bef Anti- Fi 
monij durch denmanicam Hippocratis 
aar giygen iſt. Difesgefigen nehme vnd 
scucb bic Feuchtigkeit darvon ab wann In 
bic Feuchtigkeit gantz darvon gezogen] N 
bleibt im Boden cin rothe Materj / gleich 
einer rothen Hepffen / die thu in ein Tuch fra 
hencke ſie in ein feuchten Keller / ſtelle ein 
Geſchirr vnter ſo tropffet ein Oel dar⸗ 
auß / welches ſanguis Antimonij genent 


wird. | 

Tugend, , 
Diß Schiff qut zu allen omb fich freſe 

fenden Schäden / trochnet vnnd nimbEll | 


hinweg derfelben boßhaffte Gifftigkeit 





IN 
APHONRISM V s. 
Flores Antimonij auf Paracelfi].. 
eygener Handfehrifft. 1 
9 Ann ou toilt den Antimoniürechtl 
pra-| 





" — - 


re dr. 




















Spagyrifche Apocheca, 97 
reparieren, fo [af jhn verbleiben, wie 
M" IM der Ersgruben fompt / tbubénin «(^ 
"$n Actorten/ fublimier jbrifo bangt im 
alf an weiß Pulver. Diß Pulver neh⸗ 
Ne ab / vñ behalts / demnach thu ben hin⸗ 
'iBerftelligert Antimonium, in ein newe P 
yit etorten / fublinicr jbn/ finbft cin aco 7^ ^ 
Hulver. Diß behalt auch beſonder / sium 
arten mal cbufbm wider / wie mit dem 
ſten / vnnd anderen geſchehen / nemlich 
iffe remanentz pon dem Antímonío,fof | 
Man in einer frifcben Retorten ſublimie⸗ Yı "df 
y n/foftcige rothbeflores auff ober cin rot AR 


Pulder / welche Diewaren flores Para= ^ 1 
alfa find. 


Doſis vnd Gebrauch. 
Won diſen floribus gibt man a. gran 
iit quínta eſſentia von Me⸗ 
liſſen. 
Reinigt das Haupt / das Gebluͤt / vnd 
(Ruff Die Form eingeben / ſtaͤrcket / nebent 
Im das purgiert. 


G Weil 






— S "— ML. 


a$ Spagyrilche Be 

Weil ich nun in difer Sunft dem gemei⸗ 
nen Nutzen ju dienẽ begehr / wil ich in ap 
pendice weiter darvon ſchreiben | 





















h 
V. 
APHORISMVS. 
$Einpurgierender A ntimoniumy, 
Herren Emanuels / deß Keyſerli⸗ 
chenL aboratorf dire⸗ | 
ctorís. | 
D NEhm⸗ obgedachte rothe flores anti⸗ 
monij, diſe ſublimier —————— 
AS. Saltz in einẽ ſublimier Glaß. Diſe loss. 
res nehme zuſammen vnd calcíniers mit 
Satpeter. Nora: damit aber caute pro-- I 
cediereft/’danndasmanuferiptumetimäl,, 
dunckel iſt on [oft die lores Sei. x 
vnd deſtiliertem Regenwaſſer abſuͤſſen 
damit bic Saltzigkeit darvon fomm / fci. I 
ifte bann cin ſtattliche purgicrenbe Arge; 
nc) / ven gar wenig grancnin weiſſen/ 


Wein’ Caꝛdenbenedietenwaſſer oder anal; 
berem] 


^ 








à 


Spagyrifche Apotheca; 


ze Kranckheiten. 


— — 








VI 
APHORISMVS: 


|, ntimonrum der zum Schweiß 
treibt. 

|»; Mercuri] fublimati durch Bieriof 

Ind gemein Salß/Dngerifchen Anti- 

foni jedes 3. Pf. thus in ein Retorten / 


3t Leim wolbefchlagen / lege ein reci⸗ 


Iearen wol befchloffen vor / deſtiliers in 


"im Sand / ntit ordenlicher Regierung 
"qe ewrs / damit die Tropffen nit gleich 
emButter im Schnabel deß Retorten 
gulieren, welches / fo es aber geſche⸗ 
Vg po nehme mit einer Kluppen ein Kol 
"and halts zu dem Glaß / doch bag das 
Maß nicht gefchediger werde / vñ nichts 





y deſto⸗ 


99 
ren noch eines vernünfftigen Medici 
ath / bequemen wie es dañ oie Krank: 

it erforderet / Waſſeren eingeben / wi- 
4r peftílentíalifch Feber / vñ andere giff⸗ 


⸗ 


4 m 
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ı00  Spagyrifche A potheca. 
deſtoweniger auffgeloͤßt werde. Dieſen 
herüber geſtignen liquorem rectificie, 
demnach foer mit gelinder Wärme veta 
gangen fehütts in cin weit Glaß / das Da 
einen fangen Halß habe / vnd ſchütt ͤ 
lergeinechlingen / das iſt Tropffenweiß 
feu guttatim etit aquá Regis darube 
vit? ann du feben wirft/ die Mater 09] 
beral ſolviert feyn / fo tbu su ciem bale. 
ben Pfund dieſes folvíerteno de cin Copt 
Gold / in aqua Regis zuvor auffactóptl. 
dieſe mixtur bleibt Flar/ diefc flare folu 
tion thu in ein Cucurbit oder Kolbe’ fet 
cin Helm barauff / vnnd [eg cin Derlag. 
vor/vermach Die Fugẽ allenthalben wohl 
vnnd fang fein allgemach nach den gra 
den Def Fewrs / fewren/ bif daß die Cum 
curbit gluͤend wird. Es fublimiere fickt à 
einwenig / welches nach volbrachtaih,,: 
Werck / vnnd fodas Glaß erkaltet vnn 
zerbrochen / man hinweg werffen fot/ Dam. 
vberig im Boden legt fid) auch an bic fü P 
ten deß GMafran/ gelblecht / gleich eine 
trochner Erden / hat keins eſchmack klel 
ad 








Spagyrifche Apotbeca. — 161 
An ber zungen / ohne corroßion , gleich 
„em Einhorn’ oder fonft acbranté oorn 


ebrauch vno Tugend difes An- 
tinonn Diaphoretici. 
Es iſt ein treffenlich arcanum in allen 
ranckheitẽ / welches nit purgiert, nach 
Sich die krancknen ſchwach machet / ſon⸗ 
| rourcb den Schweiß vnnd Harn ope⸗ 
erh vnd wegen deß Golds / ſo ſtaͤrckt er 
eNatur / in Veneriſchen Anligen / Pe⸗ 
lent / Podagra / Waſſerſucht / Febren/ 
erſtopffung deß Miltz vnd deß Stein. 
? Dofis 3.5.7. in gebuͤrenden Waſſern. 


— — u 


VT T. 
APHORISMVS. 
@rnis Antimonij, Oder Schwef⸗ 

fel deß Antimonij ein ſecret. 
Bien Bartholomei Scrinei, auß Sach⸗ 
ſen / eines verruͤmbten Chy⸗ 
Mmict, 
, $e Vblimier den Antimonium ‚wie 
" (5 ii Du 















TOP $»2  Spagyrifche Apotheca. 

HN ou wol weiſt / biß daß nichts mehr attffex 
P ſteigẽ wil / cr fublimiert fich wie ein weiſ 
N fer Schwefel. Dip Pulver mir ine gen" 
) deren zufammen geſamlet / wol behalten 

ift cin edler Schatz / vnd wie Der Author 
tvif / cin conſervatio humidi radicalis 
Inappendice wilich vondiefem — 
aphoriimo weiter ſchrei⸗ 1 

ben. 


> € # 
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SECTIO SEXTA. 


Der Sechſte Cbal6on 


Extracten. 


J. 
APHORISMV.S. 


Ixtractum vb dem Indianifchen 
{ dub / welches Guaiacum oder ligenum 
ncum genent wird. Auf Srfahrens 
heitlohannisa V ilfeck Chys 
miften au Drag. 
82.2. Theil geraſpet Sndianifchnofg/ 
raſpeten od beſſer verftanden wer: 
Spaͤn / vonder Rinden dieſes Holtz 
ber mercke daß das Gewicht nicht hö— 
Kr bann auf acht Pfundke nme CObifce 
eil in zwen gleiche Theil / den anne cheit 
GV qüj thu 














104 Spagyrifibe Apotheca. 
tbuin cin Kolben / frhütt Maͤt daran ⸗ 
Maß laf ín Balneo Maris digerieren, 
2. Wochen. Demnach ſchütt oen Maͤt 
darab / vnd dz vbrig truck mit einer Preſ⸗ 
fen auß / diß außgetruckt ſchütt ober Dem! 
anderen Theil / vnnd laß widerumb zw 
Wochen fang ſtehen / in derdigeftion un! - 
fupra , gieß endlich in cia rein G5 [af dem! 
Maͤt auß / preſſe den hinderſtelligẽ C affe? 
wol auß/diefen gereinigten Safft thu in 
ein Kolben / koch jhn bif cx Honig dick 
wird / diß extractũ iſt imprægniert von 
den ſaliniſchen ono ſulphuriſchen Kraͤff/ 
ten dieſes Holtz | | | 
Tugend prb Gebrauch, 

ME ein fürtreffenfiche Arsenen bent 
Schweiß zu treiben / wieden Leib durch 
den Stulgangzufürderen’ iftein Bezoslili 
ardifch Mittel welches fein Feulũg hin 
derlaßt im Leib / ſondern diefelbig veria 
get / heilet ond den gantzen Leib su feinem 
vorigen Geſundheit bringet / wider Dido 
Frantzoſen / ob ſie gleich wol angeſtan 
ocn iſt die beſte Artzney. | 
Sein dolis iſt 1.0013. Loöffel vol. TI 
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ran mn 


II 
APHORISM V S. 


,AExtractum von Angelicawurg/ 
lacobi Mureti eines Chymici 
von Padua, 

| 19T Ehme bir Angelicamurgen grobe 
, lecht / zerfnitfche ein halb Pf. ſchũt⸗ 
te deſtiliert Waſſer von dem gantzen Ge⸗ 
m waͤchs ber Angelicen / daß vier Finger 
hoch Darüber auffgange / bae Glaß vere 
mach wol / ſtels 4: ober 5. Tag zu dige⸗ 
ieren, in Balneum Maris, dann fo ſeig 

dl Materj / vñ trucks unter einer Preſ⸗ 
wl fen/ oder Troͤttlin wol auf / bas hinder⸗ 
4M ftellia tbu widerumb in bae Glaß / onnd 
B fchütte neweg Angelicenwafler daran / 

| onnd thujhm mit digerieren onnd aufi 

A preſſen wie vor / vno fchüttedafidas erſt 
vl vano (cete Safft sufammen/in cin Kol⸗ 
iN ben laß’ vnb einen Selm barauff/ de⸗ 
ſtilier die Feuchtigkeit davon/ welche bee 

| G p halt 








- ar 











vo6 — Spaegytifche Apotheca, 
halt beſonder. Wz aber im Boden gleich 
einer Sultzen wird / iſt das extractum. 


„zugend vnd Gebrauch, 
Difes extractum bat citt fonberbaresm: t 
Eygenfchafft wider alles Gifft / inſon⸗ 
derheit zur Zeit vergiffter Luͤfft vnd ftans 
bene £duffen/ erhalt den Menfehen vor 
aller Vergifftung /durch bif wirde alles⸗ 
Gifft durch den Schweiß vñ Harn auß⸗ 
getrieben. Diß excractum fößt auff afe: 
len zehen Schleim vnnd Koder / den Hue⸗ 
ſten von Kaͤlte cauſiert, wirdt bardurch " 
vertricben/ die Bruſt darvon erwärmet/ 
vnd Der zeche Koder zum außwerffen ge⸗ 
zeittiget / heilet auch inasre: d | : 
fehrung/zereheift gerunnen Blut ſtaͤrckt 
den Magen’ vnd bilfft der DOewung / ver⸗ 
treibt allen zehen Schleim in dem Ma⸗ 
gen ligende / bringt ben verlornen appe--] P 
cc, vnb Vnluſt zu der Speiß | 
Diefes extracts fof man ı 5. ober zo..." 
granın ſeinen eygnẽ Waſſern / oder nach 
Gelegenheit der Kranckheit eingebẽ / als 
in 








| Spagyrifche Apotheca. 107 
«gin Bruſtkranckheiten mit Koͤrbljkraut⸗ 
mwaſſer / Cardenbenedictenwaſſer / Schle⸗ 

Hhenbluſtwaſſer / für gerunnen Blut / mit 

Brunellen / Naterwurtz / od Koͤrbljkraut⸗ 
waſſer / in Magenkranckheitẽ / mit krauß⸗ 
müntzenwaſſer / oder Carbenbenebictens 
Wwaſſer. 


A um 


— — 


ar 
— 


— — — — ——— 


Ill 
APHORISMVS. 


"3 Extractum von ſchwartz Nieß⸗ 
| wurß. 
A Ehme fchwarg Nießwurtz mit den 
Zaſerẽ / ein halb Pfund / reinige vnb 
Maſche fie wol / von aller Vnreinigkeit / 
deitze fic ein gantzen Tag in Holderbluſt⸗ 
Afia. Dann dieſer Eſſig nimbt oic boͤſe 
ifftige qualitet, die ſonſtẽ in diſer Wur⸗ 
" Biel ſtecket / wann das geſchehen / fo troͤch⸗ 
ine diſe Nießwurktzẽ / ſo fie tool trochen / zer⸗ 
ſtoß fie groblecht / dann Chu ſie in cin wei⸗ 
ee Phiole/ ſchütt Limonenſafft — 
ba 


| 
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i 1 208 Spagyrifche Apotheca, 
b. baf zwen Swerchfinger ober auffgehei 

| digeriers mit einander? ín Dalneo Ma- 
zís. bif der Safft ein rothe Farbanfich | 
gezogen / vnnd wolimpragniertiftmif | 
der gantzen Subſtantz der Nießwurtzen 1o 
ſygs / vnd truck durch ein Preſſen die dicke 
Materj auß / vermiſch das dͤnn vnnd 
truͤblecht zuſam̃en (ag dẽnach bie feuche 
tigkeit allgemach verriechen / biß im Bo⸗ 
den bleibt ein extractum etwas dicker 
als einſaltzen. 


Tugend vnd Gebrauch. 

Iſt cin vortrefflich purgierende Arge |" 
acp wider oic Taubſucht / fallende iech⸗ 
sagen’ Melancholey / viertaͤgige Feber 
vnnd andere Kranckheiten / oic tieff eine 

gewurslet/ond heimlicher anderer 
Krankheiten Brfachen 


— 
» 




















Spagyrifche Apotheca 
| V. 
APHORISMV S, 


E Extractum pott Menſchen cHirn⸗ 4 
(chat. - | 
4 —N Ehme etliche Menſchen Hirnſcha⸗ 
^* € tcn von Menſchen / die mit dem 
2 Strangengericht worden /fioß fie grobe 
Nlecht / diſe geftoflen thu in ein weiten Kol⸗ 
ben mit einem langen Halß / ſchütt de⸗ 
ſtilierts Waſſer von einẽ geſunden Mens 
ſchẽ daran / daß fünff Zwerchfinger dar⸗ 
Ivber gehe / vermach das Glaß wol / daß 
nichts verrieche/ ſtels in die digeſtion ein 
1 Monat danfolpgs vñ truc die Maten 
| J auf. durch ein Troͤth / Damit die ganse 
Sub ſtans außgezogen werde. Dieſe ge⸗ 
ſigne vfi außgetruckte Materjvermifch 
vnd thus in ein Kolben / vnnd deftifierim 
1 Balneo Maris fanfft die Feuchtigkeit 
| barvon / bif cin extractum gleich einer 
4 Salgen binden bleibt und íimpragniert 
wird’ 
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310 Spagyrifche Apotheca, 
wird / mitdem fulphure vnnd fafe, mela 
eherdann dep Menſchen Hirnfchaf im 
mehrſten abundiert vnd fchier gang fale 
tziger Materj ift. 
Nutʒ vnd Gebrauch. 

Diß extractü iſt cin koͤſtlicher S chatz / 
wider die hinfallende Sucht / Epilepſia 
genant. 








———— — — 


. Cxindofisift von einem halben / bi. | 
auff cin gantzen fcrupel, in feinem eyge⸗ 


nen deſtilierten Waſſer eingeben. 


ö— — — e — — — — — 


V. 
APHORISMV S. 
Extractum von Hirtzenhorn. 

M ift außzuziehẽ / wie von be Men⸗ 

— fchen Hirnſchaln geſagt / allein daß 

mit feine eygnen Waſſer ein jedes fol auf⸗ 
geloͤßt werden. 


Tugend vnd Gebrauch. 
Widerſtehet dem Gifft vnnd der Pe⸗ 
ſtilentz⸗ 









—€— € m 


Spagyrifche Äpotheca. — «i3 
Milentz / wid alleieulüg deß Leibs dienſt⸗ 
Ib treibt auf die Wuͤrm / anderthalb 
(EB auff zwen icrupei in darzu dienftli= 

nen TBaffereneingeben/atsfür&ifft in 

\cabioienwafler 08 C. Johanns Blu⸗ 

enwaſſer / für Peſtilentz in aubene 
Moͤpffljwaſſer / für Wuͤrm in Wermut⸗ 
Jd aget. 





M. E 
APHORISMV S. 


Extractum voti Bibergeil. 


| j| Vffobgedachte weiß extrahiert imd 
1^ auch mit Meliſſen / Peonienrofen / 
Ichluͤſſelblumen / Denckenblumen / ono 

cgleichen Waſſeren / den Bibergeil / 

"inb faft mans in Balneo Maris 4. oder 
Tag digerieren, nacher geſigen vnd 

ßgetruckt bafi die Feuchtigkeiten dar⸗ 
qm allgemach laſſen verriecheẽ / bif zu cie 
Wr beaucmen Dide 


Ge 
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Spagysilche Apothe 
Öebrauch. | 
Dienet für die fallende Suche / Gicht / 
klein vnd groß Schlag/onnd andere der 
| gleichen Krankheiten dep Haupts: Den E- 
ri 2Diberen ift dienſtlich für die Mutter / ſe 
man diß mit Kraußmuͤntzen / Here 
poley oder Meliſſenwaſſer 
eingißt. 
Dofispon 3. big auff 1o. gran: 


SOCKS 


ca 

















DEN EE DER: 
Der Siebendte heil; 
von oen Maoifteriis, 

o J 
i. 


APHORISMV S, 


on dem Magifterio der Coral 
ken / wiefie Herr Londrada 
Pr&pariert. 


( (*bmerotbe Corallen / zerſtoß 


[A 
"9^ 





cQ | 





IN 
|y 


fie grobleche / mach fie glüend / 
vñ loͤſche fiein dem allerſt aͤrck⸗ 
ſten Brantwein ab / thu dz offt / 
A diß iſt jhr caleinatio. Demnach nach 
t der Kunſt / loͤſe ſie in Erbſelen Safft 
IMf/ nach bé fic auffactófit find / ſo zeuch 
An Safft darvon wider ab/ vnn⸗ daß in 
Ham Boden bleibt / iſt das Ma giſterium 
Anden Corallen. 5 Ze 


4 wn. * — T1 -— 
ul Laid d xt ES. —— pre WW. 






























ji 114  Spasyrifche Apotheca. 
| . Tugend. 


. Diß Magifterium ſtaͤrcket das Her 
rciniact das Gebluͤt / verſtopffet oberflüfen 
J ſiges menftruum , vnnd die roth Ruh 
n auch andere Bauchflüß/dient wolden bes] 
ſeßnen / forchtfamen vnnd Melancholie 
ſchen Menſchen. 


Sg une | 








I4 
APHORISMYV S. 

Magifterium von Perlineit 
fto Ar muß die Derlinin dem aller 
I ſtaͤrckeſten Eſſig auffloͤſen / welch 
præparation in appendice bit anzeiger 
wil / wann ſie gnug ſam auffgeloͤßt ſind 
fo gieß den Eſſig wider Darvon/bocfj bapti 
er nit verrieche / thu hinzu drey Tropffer 
WeinſteinoOel / fo werden die Derfin amio. 
genblicklichen su Bodẽ geſchlagen / gan 
weiß wieder Schnee; | 

Demnach fo ſchütt den Eſſig darvo 
ab/oic SOQatert waſch offt mi Brunne 
waſſer ab / daß ſie recht abgeſuͤßt werden 

D 





-—7 





Spagyrifche Aporhecà, — 1; 
diſes Fanobn Geheimnuß nit gefcheben 

Daher die ding auffeinfolche Form be⸗ 

reitet / in derspagyriſchen Kunſt / Magi⸗ 
ſteria genent werden. 


— 








III. 
APHORISMV s. 


Magifteríumyotis5yacíntbe. 


B) Ehme fchön erleßne Hyacinthẽ / fo 

| vil du wilt / calcinier fie mits chwe⸗ 
el wol/dann fo fóf fie auff mit £imonen 
Safft / vann fíc auffgelöße find gnug⸗ 
Ham dann fo ſchlag fie mic Weinſteinoͤl 
4ubcr/ wie von ben Perlinen geredt wor- 
Den / ſchütt den Safft allgemach darab/ 
vas im Boden bleibt / iſt das Magiſte- 
um das trochne auff / vnd behalts zum 


- 


ARD cbraucb. 


Krafft ono Würckung. 
Diß Magiſterium auffs ‚granfchwer 
angenommenin Peſtilentz zeiten / prae- 
Hij ſer⸗ 
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116  Spagyrifche Apotheca. 
ferviert es den Menſchen / ono fo «t bae 
qui mit behaffter/fo bilffte/bannce ein groſ⸗ 
| fe Krafft bat/ bas Hertz su ſtaͤrcken / die 
Eos Ruhr vnb Schlaff zu befuͤrderen / ſtaͤrckt 
die Vernunfft / vnnd behuͤtet vor Gifft 
vino Zauberey / vor dem Krampffonnd | 
Laͤme. 


— p 


— 


—— — — 





I V. ! 
APHORISMVS. !| 


Von Magifterio deß Smaragds. 
EN Smaragd calcinier vnd ſol 
vier jhn allweg / wie du von dẽ passo 

einthen biſt gelehrt worden. 
Krafft vno Wuͤrckung. 

Diß iſt aut fuͤr den Hauptſchwindel / 
fallende Siechthumb / «e ſtaͤrcket da Hirt, 
ſtillet die Bewegung dep Gemuͤths / iſt 
nutzlich su dem Geſicht / machet froͤlich / 
vertreibt den Außſatz ober Mahlzey / iſt 
gut fuͤr Gifft / ſo man diß bey zeiten ein⸗ 
ninb / gleichfals für bic rote Ruhr 
JO" 


n. d 


Spagyrifche Apotheca. 117 
Dolis 5,6.7.5. gran in bequemẽ Waſ⸗ 


Xren. 





V. 
APHORISMV S, 


| Don Magifterio der Rubinen. 
— Nx Rubinen calcíníer vnd prępa⸗ 


rier wie obgemelt / allein loͤſe ſie auff 


Mit dem phlegmate von Terpentin auff. 


Krafft und Tugend · 


Dieſes Magiſterium dienet wol de⸗ 


ren’ ote ſchwere Traͤum haben / auch für 


Sifft / vñ in ſonderheit / ſo dienet diß Ma- 
iſterium Monatlich / wannder Mon 
Nuffſteigt / eingenommen / für das bloͤde 
Beſicht / bann fie verwahren daſſelbig / 
einiget das boͤſe Gebluͤt / ſo etwan hin 


vnnd wider in dem Haupt oder 
ſonſt Schuppen auß⸗ 
wirfft. 


H iij V I. 


Sl em 
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pn 
L 


V I. i 
APHORISM V S. | 
Magifterium vor Demant. 
S Ird difer gar Foftbarlicher Stein / 
toicbic anderen drey / mit Calcinie- 
rung / Præparierung / auch Scheidung 
beſchehen / wie der vorigen dreyen prepa⸗ 
ratio geſchehen iſt / doch bic Auffloſung 
geſchicht durch Safft der wolriechenden 
Aepfflen. 
Deſſen Bericht nebẽ nothwendigem 
Vnterricht / Nutz vnnd Gebrauch ich 
in meinem appendice leh⸗ J 
ten wil. 


— — ^ 
=> | 
I "v; 





CUTE AVENA UNE. —— 
REN ; 2 2) X ?i9 je AB EN ou 
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; d & B np» Vy T Q2. y) —3 — (M 5 


—— eg 


) Cas , - 
eer Achte Cheil / oon 
den Eſſentzen. 
I 
APH ORISMV 5. 

»5 fünffte Weſen def Weins auß 

dem vegetabilifchen Werck 

Ifaací Holandt. 

Y Ehme ben ftärckeften / kraͤfftigeſten 
Wein /er fep roth oder weiß / vil beſ⸗ 
der auff gretze dann ſuͤſſe fich erzeige 
efen deſtilier vier mahl / auff gemeinen 
Zeg / wann du gern wiſſen wilt / wann 
gnug deſtiliert it fo zänd jhn in einem 
tinen Geſchirr an / wann cr gang pere 
hrtift / alſo daß in dem Geſchirr fan 
kuchtigfeit vberig bleibt / dann ſo thu 
Bi in cim Gefeß / welches von ons Chi- 
5 iu micig 


ar 
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129  Spapyrifche Apotheca; 
micís ein Pelican genent wird vermach | 
ihn wol / laß den circulieren , damiter | 
durch auffz nnb abfteigen in ein wahre 
quíntam effentíam verwandlet werde | 
fo muß Die Circulierung offt gefcheben [ | 
magft aber das Loͤchlj / das zuoberftin I 
dem Gipffel deß Pelicanen ift/auffehund | 
fo wirft auß dem allerföftfichen vnd iieb⸗ 
lichen Geruch erfennen / ob noch etwas [i 
bberig fep von den Elementen / das nicht 
in 05 fünffc Weſen verwandlet ſey dann 
fo bic Circulation volbracht iſt fo gibts 
ein gan ficbficber ond aufbimbiaere qim 
ruch / alſo welch denſelbigen riechend / ſie / 
alſo zuſagen / von ber Erden in den Him⸗ 
mel vermeynen geſtigen ſeyn Wañ aber 
der Geruch ſo lieblich vnnd anmütig niti: 
iſt / fo beſchließ den Pelican widerumb/ Ah 
vnb verleim jhn wol’ onnb fet ihn zu cir di 
culíeren , bif befinbeft die wahre quiae di ) 
tam eilentiam,oder Mercurium vege⸗ 
tabilem , onnb alle irsdifche Materſin 
Hoden deß Peficanen bleiben / von wel⸗ 
cher T ugendt in appendice noch weiter 
reden wil. — 








nn 
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il 
APHOR!SMVS. 


Quinta effentía Mumix , 08 689 
fuͤnffte Weſen / vonder Mumi⸗ 
en außgezogen. 


J NEhme quintam eſſentiam von dem 
Wein / welcher von Schelkraut ab» 
ezogen fey/ daß er 4zwerchF inger ober 
MieMumien gang / digeriers zehen Tag / 
Marnach deſtiliers fuͤnff Tag lang /mit fo 
Mamer Waͤrme / daß erſt in fuͤnff Tagen 
Moͤge bic deſtilation verzichtet werden. 
Demnach fo deſtilierends widerum̃ vnd 
Aligerierends mic vor / diſe Arbeit geſche⸗ 
e ſoofft / bif die Mumia gaͤntzlich auff⸗ 
Reloͤßt / vñ zu einer Feuchtigkeit gebracht 
JM. Zu dieſer auffgeloͤßten Mumien thu 
hinzu den ſechs zehendeſten Theil Bal⸗ 
Aam von Gewuͤrtz / vnnd ben zwoͤlfften 
Eheil geſiglete Tuͤrckiſche Erden / vere 
„milch vntereinander / ſtels wol vermacht 
Jj) v an 











122 Spagyrifche Apotheca, 
andie Sonnen’ 4». Tag / fo werden fie 
feincirculieren , vnb fic) auff bas hoͤch⸗ 
fic reinigen. 

Iſt cin trefflich antidotum wider alle 
Etfften / auch heilet innerfiche Verſeh⸗ 
sungen von fallen / oder ſo einem fonften 


ein Blutaderen auffgefprungen / ift eir 1^ 


herzliches Mittel. 


I II. 
APHORISMV S. 





— —— 


Das fünfte Weſen vonder Nieß⸗ 


wurtz. | 
yx · Spiritus vini ein Maß / diſen fchbutt 


vber wol præparierte ſchwartze Nieß⸗ 
wurtz / die man ſonſt Chriſtwurtz nennet/ 


laf mit einanderen s. Zagdigerieren, 
demnach ſo deftiliers in d veſic nach ber 


Kunſt / das heruͤber geſtigen iſt / thuin ein 
Kolben Glaß / vñ ein blinden Helm dar⸗ 


vber / laß an einem warmen Ort dige⸗ 


rieren, widerumb acht Tag / zenchsin | 


Dal. 
















Spagyrifche Apotheca. — 123 
ilf alneo widerumb ab / oif chu sum brite 
iln mat/fo baft gat cin Fräfftige eflentz 

13on D Nießwurtz / welcher Zugend vnb 
MBebrauch iſt / in ben fallend Siechtagen / 
Melancholey / viertaͤgigẽ Feberen / Taub⸗ n 
Icht / WWaflerfucht s.oder 6. Zropffen 
íi auffcin maleingeben/inzu einer fee 

den Kranckheit dienſtlichen 

Waſſeren. 


Sues 











Wt 


E MM ES ——— — 





SEEN WED) jw 
Deꝛ Neundte Cheil/ bon⸗ 
Compoſitis. | 
I. | 
APHORISMVS | 
Laudanum Opiatum, ein expe⸗ 
rimentBalduini Clodri, 


Ann die onn vnd der Mon in den⸗ 
Zodiacaliſchen Zeichen riBaagi. 
zuſammen kommen / ſo grab die Wurtzen 
der weiſſen Bilſen / arab in der Stund / 
wann der Mon new wird / reinige ub. h. 
feubere die YBurgen ohne Waſſer / doͤr⸗ 
fie ein wenig an bem £ufft / nichtan den. 
Sonnen! dapdie Wurtzẽ cin wenig duͤr⸗ 
werden/dann [o ſchneid fie in Fleine ſtuͤck 
(j/tbu fici in cinen Kolben / ſchütt Jan = 
daran / paf cin zwerch Finger Darüber), 
aangit 








Spagyrifche Apotheca. — «25 
Zang / leg e ein blinden Helm darauff / ver⸗ 
Mach die Fugẽ gar wol’ ſtels in das Bal- 
eum Maris, laß cin Tag darinnen fies 
"Wen! wann das Glaß erkaltet / ſo ſchũtt 
are Bruͤen ab / vnnd ſo du vermeynſt cte 
was kräftiges noch in der Wurtzen ſeyn / 
9o fícoc die Wurtzen nachmalen / bif die 
ein Geſchmack bat/ difen Safft oder li⸗ 
Juorem thu in cin Glaß / vnd zeuch das 
ibhlegma in Balneo Maris darvon / neh⸗ 
ne ⸗.Lot vnd zeuch den auf mit Spiritu 
ini, ruͤhrs mit einer hoͤltzinen Spattel 
„Bar wol unter einanderen / ſtell es an citt 
"Woarnt Dreetlich Tag / bißder Spiritus 
"vini fich gefärbt bat/ aber man muß alle 
"ag vic Materj inden Glaß mof on» 
M i einanderẽ ruͤtlen / feütt bati gar ſub⸗ 
"Kil den Spiritum vinioben ab / in cin atte 
"aber Glaß / vnb behalt jhn wol verſchloſ⸗ 
Men / gieß an bic hinderſtellig eater ei⸗ 
Anen nemen Spiritum víní , handle mit 
wie vor / vnd thus foofft/bif der Spiritus 
/'Iivint nicht mehr gefärbt wird. 
Demnach / ſo nehme Opij Thebaici 
2.£08/ 
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126 Spagyrifche A potheca. ! 
z. £otzerfchneid/ vfi serfnitfcbe fbr molli 
pii zeuch fein effencz auß / wie obgemcelti] 
behalt das außgezogen/nehme dan auch 
ein £ot Mumis , extrahiers,auch vrbi 
behalts / Orientaliſchẽ Saffran 3.quintcto 
ij / extrahier jhn auch mit Spiritu vini. 
Spec. díambrae.4. Lot / zeuch die eſſent 
auch mit dem Spiritu vini auf / Biſam 
io. gran / grawen Amber 4. gran / exsdi 

trahiers auch: Dieſe extract tbu alle guai 
ſammen / darzu thu Magifterr von Per 
len / Magiſterij von Corallen / Auri po 

tabilis jedes z. fcrupel, Soufcatbfüs edi 
ZimmetOel jedes i ferupel; Naͤgeljo cg: 
Enis Oel / ono FencheloSel jedes cin hal⸗ 
bet ſcrupel, deß aller hellſcheinendẽ Ag 
ſteins rein zerſtoſſen 1 .quintlj. Einkorm) 
an halben ſcrupel, Hirſchhertzkreutz 
ſcrupel. Diſe drey ſpecies wie auch Perl) 
(in vnnd Corallen / muͤſſen rein geſtoſen 

werden vnnd vnter einanderen gemiſch 
vnnd zu den extracien thun/bemnacb feq) 
alles vnter einanderen gemiſcht / ſo zeuch 
die Feuchtigkeit in Balneo Maris dar 
von 
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inbon ab/bif Honig dick werde/thus mem 


Itbreitte Schalen/onnd fels an cin warn 
Vrt / damit die Materj nach vnnd nach 
Metrochnet werde / ſo nehms herauß con⸗ 


ßtundiers vnnd imprægniers mit einem 
aqua vítz co: npofica eflenfificata oder 
lofirinem von Hertzſtaͤrckenden wahren vh⸗ 
ur fcraticoa gemachten Guldjwaſſer⸗ vnnd 


Jaß das ſo eintrochnen / biß daß du ver⸗ 


neynſt pilulas ʒuformieren, behalts in 
Meiner filberne Büchs oder Glaß aber fin- 


ere, ſo thu die maſſam in ein Blatteren/ 
mit ſuͤſſem Mandelo el angefeucht / fo 


Perriechen die Spiritus vil minder / neh⸗ 
inen auch feine andere Eygenſchafftẽ an 


| Mich. die font o offt ſchaͤdlich find. 


Man ſol in der præparation acht Bas 


‚ben / damit mann mans für Weiber die 


er Mutter onterworffen ſind / brauchen 


olt / der Biſam oder Ambra auffloͤßt/ 
derohalben fóntc man cin halben Theil 

uͤr diſe / den anderen halben Theil für je⸗ 
Mge ordnen 





Ge⸗ 
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Gebrauch vnd Tugend, 

In allẽ ſchweren Kranckheitẽ / Schmer⸗ 
fen vnd Beſchwerungen / fuͤ rimmer] | 
Mutterweh / Hauptweh / tc. in bequeme | « 
Waͤſſeren eingeben / oder pilulas darauß 
formiert. 


Dofis von 2. biß auff &.gran. 


LÍ 
APHORISM V S. 
Ein fürtreffenlich Staͤrckũg deß 


gantzen Leibs / Herren Doctoris 
Krugeri jit Wien. l 

Be AgſteinOel / ſo viermal durch Ma⸗ 
jorãwaſſer rectificiert ſey 310€ quintiſ. 

Spiritus vitrioli. 

^R vonMenſchen Hirnſchaljedes 
1.20%. 

Tinctur von Orientaliſchẽ Saffran. 

Kermesbeerjedes 2. Quintlf. 

Saltz von Derten. 





Down 
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on Corafaijcbe 2. Lot. 
Zimmetoel. 
eo iſcatbluſt Oel / jedes 1. Lot. 
—— 2, £ot 
Extract von Helffenbein 3. Lot. 
Magiltergvon Yße —— 
Antímoníj diaphoretici » ‚got. 
Tindur Crocis Martis, 
Schelkraut. 

Rhabarbaren jedes 1. Lot. 

Liquoris von Criſtallen. 

Meenfchen Steinkdes 2.4 £ot. 

Diß NE 

amd mit Wachholderbeer und Kofenzu- 
ker werde cin £attvergen gleich 06 The⸗ 
illac zubereitet nach Gefallen. Endlich 

Marzu gethan 

Biſam. 

Ambra jedes 1. Quintlſj. 

eufcatnu sel 2. Duineff. 


Gebrauch vno Dofis. 
Sein Gebrauch it faftin allẽ Kranck⸗ 
eiten inſonderheit in denen / daran man 
CV. 
„) Far 













—————— m 
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13e B8pagyriſche Apotheca. 
gar verzagt iſt auch weder der kranck 
noch der Argtfich Fan auf der Kranck⸗ 
heit verzichten / dann co conferviert me in 
braprincipalia ‚ ohnederen Erhaltun 
Fein Kranckheit fan geheilet werden. 
Dofis von 5.6.7. bif auff 1o. gran / i¶ 
Wein oder Cardenbenedicten 2B affer /ed 
der anderen dienftlichen IBaffereninacs 
Gelegenheit D Complexion vit Kranckt 


M ett 4 
[9122 
4 


— — CIE IE Laici motno pd. — — 


| III. 

APHORISMV S. 
Aqua Magn animitatis , Herꝛe 
Scherbij Boctoris vnd Profellos |... 
ris 3u Altdorff. | 

5 95 afcich tof vil (ich rübmern/ fte bo. 
ben bicfco Waſſers warbaffte pras. . 
paration , ift doch nicht allerflichen gis 
kecht / fondern haben nur etwañ ein ſtu 
barvon. Sif iftaber der procefs ; enm. 
auff dieſe weiß iſts prapariert worden, 

5 


"n 
Hh 


mun 





Spagyrifcbe Apotheca. 134 
Im Sommer im Volmon ſo ſammle 
zZu Nacht in ein groſſes verglaſirtes Ge⸗ 
ſchirr die allerkleinſten Ameyß mit jhren 
Eyeren / trags mit bir zus, auß / nehm ein 
ander Geſchire / in daſſeldig thu Honig 
mg np früre vber bas erſte Aber nota, daß 
il indem erften im Boden / ein wenig alle 
uil Koerídze feye/vermach die Fugen wol/daß 
Nuchts verzieche / bann fowerden fiejhre 
Eyer in bae anber Gef chirztragen/ond 
pau bcm erfien fliehen / vnd den Vnrath 
inder jnen laſſen / mann dich nur gedun⸗ 
cet / du habeſt deiner Ameyſen vnd Eye⸗ 
| uen genug / fo ſchuͤtt den Spiritum vini 
Salcolifiert darüber / der von dem Saf- 
— 18 abgezogen / daß der Spiritus vini 
drey weich Finger darüber gang / laß di⸗ 
Zerieren bif wider Bolmon wird/ dann 
nehme das Gefeß mit den Ameyſ. en / thu 
"Mein Helm barauff / deſtilier im Balneo 
"WiMarizeben halbe Theil deß Spirítusbas 
Mon / bann cin anberénrecipienten dar⸗ 
Fuͤr / vnnd den anderen Spiritum deſtilier 
eruͤber / welchen heb auff vii behalt an 
3 id di 




































132 .Spagyrifche Apotheca. 
difes letzten Wa ſſers / nehm eim halb Pf. 


rein geRofiner Zimmet 2. Auntlj/ Otter) 
estianen dO «fice ein balbenferupel (afi] 
an der Sonnen cin Monat lang dige-- 


rieren, oder ſonſt anammiparind Sri 


— 


Sr 
i m & 


vit 


fo wirdts ein Farb gleich de Blut bekomme 
men / ſchütts von Zimet ab/ diß iſt vera 
aqua magnanimitatis. Vide lᷣrum 
venationum. 


Gebrauch viro Doſis. 

(Fin d alben Loffel vol in cin Glaß miti 
Wein macht hertzhafft / warters zu meli d 
Den vnnótig / weil in anderen actructterg «! 
BücherenfeineZugendenmweitläufigat 
beſchrieben find/macht fiahafft/ baf etur 
ner schen Mann nicht fuͤrchten thut. 











EWG 
APHORISMV S. 
Aqua Theriacalis Londradze | 
procefs. | 
m. Bluſt gedert von Ginſt 


5 i 
> C. 


Kingelbiumen. 2. UE 
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C. Johanns Biumen. 
e ent Guldjkraut Bluſt. 
oth Roſen 

e charta bhümfi/jedes vid Hand 

vof. 
( ardenbenedicten Saamen. 
Eitronen Samen. 
Citronen Schelffen /jedes 6. £ot. 
Paradyßholtz. 
Gelb Santelholtz jedes 4. £ot. 
Wachhofderbeer 6. Lot, 
Zitwen. 
Angelicen. 
Tormentill. 


Scorzonore,o^ eꝛ GpaniſchSchlan⸗ 


—* aut jedes s. Lot / vnter einanderen 
Zemiſcht / thu in ein wert Phiolen / ſchütt 
Darüber Wein s. Pfund. 


Safft von Scordio oder Lachenknob⸗ 


BE auch. 


pea na/j jedes ic d 
u m. c T. ^ - N 
Oiß ut cin vof pcr cim i Sefhirn ge⸗ 


; RE, A. —— Ir / > 
han / vnd in Dalneo ird ie geſtelt / ze⸗ 


Cu 


AE hen 
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1:4 — Spagyri[cbe. Apotheca, 
ben Wochen macerieren faffen / durch, | 
eine Preſſen trucken / thu zu diſem Safft. 

Vene diſchen Theriac. 

Michridatij, jedes 4. £ot. 

Confectionis Alkermes, 

Hyacinthí. — 

Electuarij de Gemmis,fedes 2. ot. 

Caffran z. Duintfj. 

C ampbcer:. Duintfj. 

Digerier alles wider acht Taglang/ 
demnach bif auffdie trochnedie Feuch⸗ 
tigfeitdarvon abgezogen / vnd behalten. 

Dofis titi ferupelod cin halb £ouintfi. 

Für fich alfo trochẽ genoflen/oder mit 
gebranten Waſſern genommen. iſt ein 
groffes fecret vñ antidotum in der Peſt/ 
vnd fuͤr Gifft. 





EU 
APHORISMVS. 
Aqua Bezoardicalacobi Zai- 
ri Galli. 


J MHoͤwmonat nehme 6. Haſelnuß 
SD misdensschelfenond allem. Geiß⸗ 









— 
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| Geißbartz. Hand vof. 


Geißrauten. 
Lachen Knoblauch ſonſten cordium 
enant / jedes 2. Hand vof. 


Angelicen Wurtzen 3. £ot. | 
Zeittige Wachholderbeer 14. £of. 


A 


^l Alles mitainanberen zerftoffen/ vn id 


Tag lang in Ochſenzungẽwaſſer und 
utem Wein jedes gleich vil / Daß ſie drey 


WwerchFinger ober die Materj auffgan⸗ 
"len/beisen. Dad fo deſtiliers in Balneo 
! Maris fanfft. 

"1 Zudifendeftitieree Waſſeren tu 23e 
ediſchen Theriac / Mithridat / Hirſch⸗ 
Norn das noch (inb / jedes 12. £ot/ dige- 
"Mer alíce acht Tag fang / dann deftilize 


x 


Ibit im Balneo, vif fchütt ober die hin⸗ 


Aerſtellig Materj/ difesthu zum ander: 


Wahl, / fo baff ein herzlich Bezoardifch 
Wäſſer. 


DPDolſis i.oder 2. Loͤffel vol / ift ein prę⸗ 


ſervativum in der Peſt vnd aller⸗ 


(cy Gifften 
3$ dij VL 
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V I. 
APHORISMYV S. 


Alfter Waſſer. 


N Ehme junge Alſteren auf demeſt 
^ * 6. zerſchneid fie mit allem klein. 

Lindenbluſt 

Meyenryß / 

Roſenmarin. 

Schluͤſſelbluͤmlin / jedes 2 Hand voll ; 

Bibergeil ı. Quintlj. 1 

Zimmet 2. SOuintl. Alles roof enters. 
cinanberen geftoffen / vnd ſtarcken Eſſic 
daran geſchütt / Daf cr 2 zwerch Finget 
vber die Materj gehe / faf in einem war⸗ 
men rt zwen ag digerieren; patti 
fo deftifiers in Balneo biß auffdie troch 
ne. Cin dofis ifteinoder 2. Löffel ool. 


Schwalben Waſſer. 


Nehm junge Schwalben / die nod nt qc. 


außgeflogen ſind / viij. par. | 
Meyn 
Men 









Spagyrifche A potheca. 
Weyenryß (2. Hand vof. 
ta geh. 

— luͤe / jedes 1. Lot. 
Bib ergeil x. 
Peonien Körner: 
"Deer ien Wurtz jedes 3. Lot. 
Rothen Hennedarm. 
Dreyf aftigfeit? S tüinfijcoce z Hand 
bol 
| Angeficenwürgen 2 Quintlj. 
Zim fict 1. Lot. 

Eſſig Dae 2. zwerch Singer Daruber 

2. Tag fie — Dann in Bal⸗ 

ge ſuliert / wie vonde A dido 

i dofis ift auff ein mal ein Loͤffel vol. 


— — 





VII 
APHORISMV S. 


"ans it Emanuelis. 
x, Dürre gusto iSchelffen 5. 
| £ot. aerfenebeficfl cin/ ſetz darzu dürre 
Lavandelbli uͤes. £ot. 





pn —— 
— — 
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233  Spagyrifche Apotheca, 

Naͤgeli zerſtoſſen +. Lot. 

G bue in ein Kolben /ſchüt roßwaſſer / 
Brantwein def beften jedes ein halbe 
mar daran. 

Eßig deß beſten s. loͤffel voll / vermach 
den Kolben wol/ digeriers ein gantzen 
Monat / bann fo deftiliers durch der 
Helm / in das waſſer fo hervber deftilierc 
iſt haͤnck drientaliſchẽ biſem drey gran’ 
vermach dein glaß wol / ſo haſt ein traͤf⸗ 
fenlich guͤt aquam vitæ. 

Af waſſer ſterckt onnbbefrefftiact/ 
auch widerbringt Die verlornen krefft deß 
Leibs p 


IX. 
APHORISM V S. 


Purgier zöltlin von Antimonio 
Angeti Nigricings Neapolitaners. 


tze. Deß roten glaß auf bem Antimo⸗ 
aio gemacht / nit deß gelben/ 1. quintlin 
| reibs 





ANT 





4 


| Spagyrifche Apotheca. 139 
ibs rein / an bif pulver (chüttbrante 
pein / oder ſonſt ein gut aquam vitæ cõ⸗ 
ll ofitam / ſtels in bic aͤſchen zu digerierẽ 
in monativermach Die fügen wol/dann 
til ſchütt den geferbten fpiritum Vint 
ity / damit er von dem corpore antímo- 
hj wol gefcheiden werde / dann fo zerlaß 
ucker 3. (ot/ vnb ſchũt den fpiritum / fa 
aaußzogen hat / in den Zucker / vñ mach 
Meltlin daran. | 
Dofis ift bif auff cin fcrupel. 





X. 
APHORISM V S. 
Balfam von oen Schweffel. 


Oral deß Spiritus von dent Terpen⸗ 

>” *tin 9. (ot/ floris fulphuris s. lot / 
hus zuſamen in ein Kolben / vnnd ein 
blinde Helm dar auff / laß in Balneo Ma⸗ 
is / oder ſonſt an einer andren warmen 

; Mell/digerieren,acht tag (da. — ch 
i fo ſetz 




























146  Spagyrifche Apotheca. 
fo fc& cin alembícbaraufr vnd deftilien IN 
Die feuchtigkeit darvon / biß du ſichſt da il 
du ein feine rohte oleitet vnden im glaß 
habſt. Dannnims berauf vnd behalts 
zum gebrauch. 
Gebrauch vnd Doſis. 
Iſt ein herzlich mittel zu den innwen⸗ | 
digen geichweren / widerſtehet aller 
feulung in fcabiofen wafler eingeben 
Für u vnd £: angenſuchten mit Eh⸗ 
renpreißwaſſer. In der Peſtilentz miti 
Zube en — fi waſſer Wirt nüchter ein⸗ 
gegeben von 1.2.3.4. biß auff ó. ropffernh, 
üt gemelten wafleren. 


De — 


A IL 
APHORISMV S. 
Ein andrer fchöne: Balſam. 
gt Dreymal fublimierter florum) 
fulphurís ı 2 [ot/ Myrrhẽ/ Aloes, Saf 


Fran jedes4. ot /zerftoß alles wol / thüs in 
amp 


























pagyri ifche Aes: "ca 


Den teen Ax Terpe dn id, 
echolderoͤl dart iber/dat wen 


23 


vo 


iverch HM idet Dar über aan TI van i" b» n 
UM + iſſer de arüber geſch utt Dr ab vic 4 4t t 
ü iger darüber gehe / fi tels in die dig cilia j 
bn cin monatíang / mit eine em bin dei 

ys wol verfchloffen: Demnach fe 

dct cinalembic auff vn? deftiliers in der 
| ſchen allgemach/ fo wirt der Balſam 
Mnit dem Ro ßwaſſer her uͤberſteigen / vnd 
auff dem ———— ſchwüm̃en / wellichẽ 
"air Durch c n fibeibgtafit darvon feparie- 
Aenmuft. Diſen thu in cin Fleinen i Role 
Üben / vnnd thu darzu Stiracis liquid 
istoc? fot onddeftiliers tit ber äfchen wi⸗ 
Iber wie vor / fo wirt ein fofiticher Bab 
fam herübe Reigen) wellicben ficif ig vi 
wol auffbcbatten olt. 


Balſam damit man die todten 
Coͤrper Balſamiert. 


Guftaui Lyei eines getaufften 
Tuͤrcken / vnd treffenlichen 
hymiſten. m. Ter⸗ 
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n BL. Terpentin 2. pf. 

| Paradeißholtz j. (of. 
Maſtix. 
Naͤgelin Pica 
Galgan. eumd 
Zimmet. e| 
Zitwen / — | 
Muſcatnuß — « 
Qubbe ————— 
Wierauch jedes 2. fot/ 
Anglien  —— 0 
Meiſter wũrtzen jedes j. lot / 
Feigenſafft; lot. 


Gumi Traganthí«. (ot. | 
„ aW tiit ales in cin retorten vnb dei 
ſtiliers in dem fand nach dengraden defli ; 


fcre. ! | 
Öebrauch: 


Welliche X obte Leychnam mit diſen 
Balſamiert ſind / faulend nic. Auch aller) 
fleiſch bleibt etlich Jahr friſch mit diſen 
"n wenig geſalbet 


XIILA pho i 





























Án 





Spagyrifche Apotheca. 243 i; 
XIIL 

| APHORISM VY S. 

Ein Oel oic Gedaͤchtnuß zů fia Hh 


cken Iacobí de Perugia dance Ro-⸗ L 
mifchen Artzets. "m 
32. Gumivom Ebhem 1.pf: 
| Zerpentin 2. vf. 
Bluͤſt von Roßmarin. 
Salbey. 
Bethonien jedes 6 fog. 
Esbhew 4.Sot 
Steinſaltz. 
Beerenſchmaltz jedes s. £ot: 
Maſoran / 
Muſcatblut. 
Camillenblue jedes 5. £ot. 
Deftilliers durch den Helm / fo acht 
ein Fofitich Oel berüber das behalt. 


Gebrauch. 


Mit dieſem Delfalb t dis Schlaffades 
Wien vnnd das Genick / in dem Winter 
zwey⸗ 





WE e V s s 















t4  Spagyrijche Apotheca. 
zweymal in einer wochen: aber denſelbi⸗⸗ 
gentagiß nichts oder gar wenig / vnnd 
halt dich vor ehlichen werckẽ ſo vie! muͤg⸗ p 
fich. Brauch fpeifen die ring Deumigiii 
find/ fo wirft wunder erfahren: 


cC. 
hex 
. 








«1v | 
APHORISMVS, 


we. Fuchsſchmaltz. 

Haßenſchmaltz jedes 4. tot. | 
Safft von zweyen Krebfen aufge‘, 
breft. 
Safft von zwey Lot Kegenwürn | 

aufßgebreßt. : 
Altes ondereinander gemifcht / vnnd ged— 
kochet biß ein alimpfig Selbli gibt / be 
halts in einem glaß. 


Gebrauch. 
Wann ein Weibsbild gar groſſe au 


f 


fahr batin gebaͤren / daß man fürcht Dat 
Sint 


i 
ö 
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Rind vnb die Mutter müffend bey cinz 
Mndren bieiben vnnd feine jnnwendige 
Artzneyen / welliche allzeit follend vorges 
en / helffen woͤllend. Sonimb ein Nater⸗ 


hembd / wie mans nent / das iſt die haut/ 
jicbie Schlangen abſtreiffend / wann fie 


ich wollend wider verjungcr / vii ſtreich 


as ſalb barauff/ vnb (cao auff die Ryp 
jer geberenden/auff die ſeyten wo die He⸗ 
am das Kind befinde ligen / vnd diefel⸗ 
dig ſeyten beſtrychẽ auch mit dieſem ſalb / 
I wirt mit GOtts hilff das Kind fort⸗ 


ehen / wann das geſchehen / ſo foll man 


"aur bie bant ober. Naterhembd bine 


Peg nemmen / fonft wirds der geberen« 


"ln Framen gefahr bringen, 





NN 


X V, 
LDoflese3 lb. 


Dornei: 


p . Mieß. 
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PET 
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Menfehenfchmalß. | 
DBeerenfchmalß. | 
Dächöfchmalgjedes 4. £ot. 
cumin. — 
Menſchenblut. E 
Defiitiere Menſchenhirn jeden 
co. &ot. 
Lynoͤl. | 
G epentinob 
Roßoͤl. 
S. Johann blumenoͤl 
Boli armeni jedes z.£ot. 
Regenwurm;quintth. = 
Merck alles was von Menfchen fo / 
genommen werden / Dae foff won benet" 
genommen werden /die durch recht von‘ 
feben zum todt mit Dem ſchwerdt bingil 
richtet werden: m 
Dieſes alles miſch vonder ein andre 
inb ſieds zu einer falben / ſygs durch eq 
tuch vnb behalts. 


SGSebraub | 
Die Wunden muß alle morgen 8 
' 


Wii 


3 


f 








Spagyrifche Apotheca? — 147 
ſig / mit deß Patienten Harn gewafchen 
ond gereiniget werden / vnnd mit einem 

1 Maubern tuͤchlj verbunden. 

Warmit ſich einer verwundt / daſſel⸗ 
Ibis Waaffen foll man mit dieſer ſalb / 

Malben vnb wol verwahꝛen vor dem lufft / 
Ddaß kein ſtaub / oder nichts anders darzu 
Komm. ur ' | "e 
| . Veiftauc eut für Zahn fehmer- 
en / onb alle blütige fchaden/ nur mit cie 
inem holg mit dem blut beffebigen ſchad⸗ 

| Mafftenort berärt/on in if fatb geſteckt 

1: Jtem ben 2Xoffen ift dienflich ann 

„hr Huff verlegt oom Schmid/ ben Na⸗ 

»JMidbarcdngefedt, -. -. 

a Alle alte Geſchwaͤr die bif auffdas 

ußeerſt acfreffen habend / mit dem blut 

"Kin ole angeſtriechen / wirt mit dieſem 

Malb geheilt x ks 

44 aumedavman foll an denen Waaf⸗ 

fen fo weit fie hinein gangen nut 
oberthalb ſalben. 


— 


K 4 A 
heut, 3 p⸗ 
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SS C EA RS t4) WE NIE. 
A ppendix oerSpagy- 


riſchen Apothec. 


Ein Proceß wie man den Mer⸗ 
curium von allen ſeinen vnrei⸗ 
nigkeiten reinigen ſoll. 






Re 


— — — — — 
T pr * * 


— — — — 


&. Romiſchenoder T Vngeriſchen Vi⸗ 
triof. z. pf: 

Gemein Saltz s. pf. | 

Den Vitriollaß in einem jrrdiſchen 
geſchir flieſſen / dannr uͤhr das Saltz miii, 
einer Spattel darein onndfpreng den 
Mrcurtum auch barcin / ou muſt ibn. 
durch ein Laͤder getruckt / darein ſpraͤn 
gen:Vermiſch alles wol mit einer Spat 
tel / daß der Mercurius nicht mehr geſe 
hen werde. Darnach cubic Mater iti 
ein fublimatoríum/pji mit gutem few 
geſubli⸗ 





Spagyrifche Apotheca, 149 
eſublimiert / wie cin Cinober / fo fleige 
er Mercurius auff im fublímatorío, 
"iilánéig mic cin Criſtall vnnb weiß wie 
in ſchnee ben mach) wider lebẽdig. Nim̃ 
theil Weinſtein / vnd cin theil lebendig 
Kalch / vnd in ſiedendes waſſer geſchütt / 
inn ſieden laſſen / daß er widerumb leben⸗ 
Mig werde / je offter je beſſer / ſo wirt er rein 
bon ſeinem Corrofiv. 
Diſes Mercurij. pf. 
Spiritus von Salpeter 2. pf. 
Thudife beide zufammen in ein Kol⸗ 
Ien/ftels in warmeäfchen in cin Capel⸗ 
en / biß dich alles lauter fein bedunckt / 
Dann fes cin Helmdarauff/ und fce ihn 
"nein fanb Capellen / vnnd deſtilier das 
'"Apaffer darvon / Imbibiers wider ipic zũ 
"Wrften/Solvíers vnd deſtiliers / vnnd das 
Wium neundten mat. Zum letſtẽ mat meh⸗ 
Wicbae fewr von grad zu grad / daß bas 
aller vnd Spiritus darvon gange / bif 
Man ſicht daß fich eleviert, Laß darnach 
kalten Schneid bae glaß / wie hochs v⸗ 
& iij ber 


M 























































«se Spagyrijche Apotheca. 
ber den ſand auffgangen hũbſchlich ab/ N 
was im boden bieibt nemmeno pufocrie 1^ 
ficrends gar wol in einem gleſeren mora. P 
fel/oder Marmarflein/chus wider in ein p 
glaß / ſchütt Regenwaſſer / Schelkraut⸗ 
waſſer vnb Roſenwaſſer darüber / jedes 
gleich vil / daß 4. zwerch finger darübet 
auffgang/feg in cin warme aͤſchen Ca⸗⸗ 
pellen/rährs mit einer hülgenen Copate/ 
tel wol vnd offt/ auff oic letſt laß Dic mae] i 
écrj ober Pulver wol zu boben ſetzen Und)! « 
alfo warm / gieß das wafler in cin gefchteuin 
gemächlich darvon ab/diß auff vnnd ab 
aieffen tbu jo lang / biß du fein reſſe mebisnin 
befindft. Letſtlichen ein Spiritum vini 
Darüber gegoſſen / vnnd gleichfahls baretii 
init procedier, wie von ben waſſeren gedmi 
fagt ift/bamit alle Corrofiv gan batzlin 
hon genommen werde. Die fcherpffe deß 
Salpeters wire (eicbtfich hinweg, geh 
nontmen/ afe deß Vitrioli / oder alus 
znints. tissue T 
Sein gebrauch iſt wie oben im Aphor 
| | | V.im‘ 









Spagyrifche Apotheca se 
RT imerftentheitbefchrieben / Doch hab 
Inch difenprocefs für beſſer erfahren/hie= 
mmit kan ein jeder ſein iudicium für ſich 
Melber darüber fellen⸗ 


Den SMSpiritum Salis Nitribiet2 
zu zebereiten ife weg: 


Nimb Salpeter s. yf 

ul affner kim 4. vf. 
nam eu Salpeter zerlaß ein wenig in ei⸗ 
em wafler / vnnd bann ruͤhr ben Leim! 
Mer rein gepülfert ſey / dar ein / ſo wirt ein 
dicker teig dar auß / mach flux weils noch 
warm / kuͤgelein darauß / ſo groß als ein 
aſeinuß / laß fic wol hinder einem mare 
men offen ertrochnen / thu die kügelein 
hernach wannfietrochen / in ein jrdenen 
od R.etorten,onb cin, groſſen recipienten 
. ll Daroor gelege/ond bic fügen, wol verlu⸗ 
iert / deſtiliers ic cin Aqua fort , biß 
| auffdiclerfien Spiritus ; Die Aquofitet 
deſtilier durch Balneumdarvon/ fo bc 
& dij leibt 






























" | 152 Spagyrifche Apotheca. 
liebe bir Der S pírítus falis nítri/4u eum 
| obgedachten werk. 


Lh 
Magifterium Mlercurii. 
i 


bs Mac fj vivi citt pfimb/COitriotid 

Salis armoníací/ Salpeter jedes 12.fot/'] 
Tool vonder cinanberen aeriben vnnd — 
ver miſcht / dann in cin fublimatoríumil" 
En vnnb nach der funft fublimiert.. à 

433 19 fích (ublimiert hat / muß auff eine! 
Marmelſtein vof geriben werben / dem⸗ 
nach fo thun bif in ein Kolben glaß 
ſchütte waſſer darüber ſtels inBalneumul' 
maris/faß wol fieden/ond ein monat Igi" 
darinn dígeríeren , fo loͤſen ſich bic fatis!" 
auff/[o bleibt der. Mercurius am bodenalin 
rein ond fchön clar. Wann du jhn auff/ 
diſe weiß zum dritten mal fublimierft, f" 
»nb folvierit,foift er gerecht. 

Diſes — 2. ot" 





An N 
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aterj ſchütt Aquamfortem , weliches 


du wider darvon deſtilieren / vnnd wider 
Ipberfcbitten muſt / biß cin rohte farb ger 
münt/dißroht pulver foft in einem Ti⸗ 
rel brennen / biß das Liecht gelb iſt / dann 


ido füffc diß ab mit ſpiritu vini , biß kein 
Icherpffe mehr. aefpürt wire. S» ifie 


| ohe gheimnuß in den Frangofen. Du 


mug abcr atfo procedieren. Den erſten 


Aag purgier jhn mit pilulis de Aloe, 


— 


bveiche dich bald lehren wil. Den ande⸗ 


„en tag mit pilulis aureis & cochtjs. 


qme brittentag mit pílullde Agarie 
Ä fro: nach cince rechten Mediciraht/auch 


fhach Complexion def patienten, Den 


fünfftentag gib ihm nichts ein/ faf ihn 


| [^ wenigrüben. An bem ſechßten tag 





hib jhme ⸗. aran obgeſchribnes Magi- 
pen oder vorgefchribnes purgierten 


fBMercurn: oder. deß Turbith Minera= 
is &c. Ana. tag 3. aram. Den 10. 
Moicr gran. Den ız. fiben oder 8. gran 
‚nach dem dir ein patient fürfompt. 


Ko Dem 
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sí  Spaeyrifche Apotheca, 
Demnach fobrauchjhneachttaglang, iin 
ſchweißtruͤnck auß Ligno. Guaíacos |; 
Saflafras,Sarfa parílgía, mit Angelia 1 
een onb Meifterwürgenzugericht/ auch, 1, 
mit Laͤber kraͤuteren wo möchte hie vora 15; 
handen ſeyn / nach der Complexion, vnb, ‚li 
nach deß Artzets / der dann zu mal moͤch⸗ 
te zugegen ſein / raht. Wann die acht tag 
fürüber / ſo mache ce mit deiner artzney/ 
wie oben gehoͤrt haſt. Vnnd waſche die 
Schuͤpen vnnd vnreinigkeiten mit vele: o 
gendem waſſer. SES | | 

Br. SalisArmoniaci 2. fot. 

Vitrioli der eintweder aug COngerem 
gebracht/oder auff Italien 2. lot. Difet) 
(a£ mit einanderen. in Roßwaſſer vnnd 
Seeblümen waſſer jedes pf.auffgeloͤßtt 
in einem Keller bey ein anderen etlich 
monat lang ſtehen / bif ſie zu Criſtallen 
ſchieſſend. Dife Criſtallen nemme / thun 
fie in ein gugteren/ gieſſe liquorem vi⸗ 
triolidaran/ damit daß fic wider zu ei⸗ 
tcm waſſer reſolviert werdind / mit di⸗ 


ſem 


[L1 








Spagyrifche Apotheca. 14$ 
"Men mwaffer reinige die von Frantzoſen 
itracht: Du moͤchteſt aber fut vnbil⸗ 
Nich fragen: Ja ich glaub / diß waſſer 
Wmoirt mir den ſchaden friſch behalten 
"ch möcht auch die heilung haben?! Die 
lMefbia will ich dir in Compofitís ‚indem F 
"meinen unguento rofato ; ipic auch tJ 
"M befcbreibungbef Opode!. Theophralti 
nit verſchweigen Difes Magilterium 
Aiſt auch eingenom̃en gut / in waſſerſucht / 
"M 4 áberselter/oiertágta Fieber /1e. 
|" Dofis 5. &. gran in confervís. 


| Arcanum Mercurij, 
ge. Mercurij f. pf. falis Armoniact, 
^ Vitriol / Alaun / difedrey fud. troͤchne 
wol auff / der auffgetrochneten nim̃ jedes 
"^1 6. (ot/tbus in cin Kolben zuſammen / [cs 
! cin bfinden Helm wol germacht barauf/ 
der oben ein klein Lufftloͤchlein habe / da⸗ 
mit die Geiſter außriechen moͤgen / vno 
"das glaß nit zerſpringe Demnach fo. 
| | — (fb 














es&  Spagyrifche Apotheca: 


fubtimiers erfilich mit cinem geringen: | N 
fewr / vnd lenger je ſtercker 


B- Diſen ſublimatum imbhibier mit 
tinam gar guten Aqua vite, (afi wider 
dar von abriechen / dann die materj wider 
geriben / vnd cin ander aquam vitz da⸗ 


ran vnd auch laſſen abriechen / bif Sm 


fi ibenden oder mehr mahlen actban / fort 
verkehrt er fichinein dL 7 wellichesmanıl' 
fan mit füllen waffer/nach art der funfill | 
abſuͤſſen / mit offter widerhollung der bee 
ſtilation / allzeit friſches waſſer genome: je 
men. | 
Syif ift ein koͤſtlich Oel / zu allen ſcha⸗ L 
den was art fie ſeyen / zwey oder breymafi " 
darmitbeftrichen vit dañ mit dienſtliche 
Pflaſteren verbunden / wann mit jme] ^ 
Goldbletthin gleichem gewicht /vord gi" 
abfüfung vermife cht werden / vnnd dann 
erſt abgſuͤßt / heylet jnwendige Gſchu ara 
der Lungen’ Nieren / Auſſatz vnnd der 
Frantzoßen / iſt in beſonderbar diapho⸗ 
reticum, welliches viel Kranckheiten 
durch 


— — 






















Spagyrifche Apotheca 57 
urch den Schweiß außtreibt. Dofis 5. 
b«gran/mit ſcrupel Theriac. 


Alercurius für eti hinfallenden 
Siechtag 


a 3 Sebendigen Mercuri 6. Lot / loͤſe 
hn in einem aqua fort auff / welches mit 
Femeinem Saltz ſeye rectificiert, vnnd 
Apu nidergeſchlagen durch cin Saltz⸗ 
Maſſer / demnach mit friſchem brunnen⸗ 
aſſer abgefüßt: Darnach nimb z. (o£ 
ein ſilber/loͤß es auff in aqua forti, wie 
Mans gemeingklich pflegt auffzuloͤ⸗ 
en / wanns auffgeloͤßt / fo laſt bae aqua | 
‚Sort verziechen von dem filber/biß auf oie — 
roͤchne / ſuͤße das pulver auch ab / vnnd 
ells zů digerirẽ mit dem of võ dem Ans 
imonio vnnd Mercurío fublimato, 
welches zweymal rectificiert ſey / defti- 
«Bier das Oel mit bem pulver vom ſilber 
Ddreymal / sum legten mal bif. auff. Die 
roͤchne. Dann ſo füfle diefen Obere 
kalch⸗ 
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*5& Spagyrifche Apotheca, | 

kalch / mit ſuͤſſem wafler ab / reibs rein 
mit dem obgeſchribnen ſolvierten Mer⸗ 
curio , vnd tbe in ein glaͤſerin phiolen / 
vermach fir gang wol mit atem leim / 
vnb vergrab fiein Sand / vnb gib zum ui 
erſten gering fewer/ond nach vnnd nach 
gemehret 16. ſtund fang/ vnnd ehe die 
phiolen erkaltet / die mit (eim wol beſtrie⸗ 
chen ſeyn muß / fo gib jhrv ein klein freyes 
kohlen fewer / dann fo nimb das Pulver 
her auß / vnnd mit Zimmetwaſſer fo ſuͤße 


(e aber zum drittenmal |... 

. Sein dofis ift vi. vif. onnb iif. gran 
Vnderwylen wirt vermifcht mit dem 
pulver von Menſchen Hirnfchäl / Peo⸗ 
siien koͤrner vnnd Corallen die mit dem 
fpírítu vitrioli auffgelöft find / tam) 
mage eingeben in mas form man begert / 
tn form der pillulen / pulvers / ſyruph 
oder waſſers 


Tindura von Antimoni 
SiimbAntimonii ber fein wolſpſ 








| Spagyrifche Apothecà, 1359 
ſey / ben mach zů einem reinen pufver/ 
J darnach reverberier jhn in einem ver⸗ 
ſchloßnen reverberatorio cin Monat 
ang ſo wirt er zum erſten weiß / darnach 
gelb / zum leiſten roht bri braunfarb / vnd 
"Miecbt. Soer nim affo iſt / vnnd andas 
"feno gereverberiert, fo nimb jhn / vnnd 
d zuͤch jhm auß ſein effentz durch ben fpi- 
ritum yini,alfo Daß derſelbig cin zwerch 
ſinger hoch / vber jhn auffacbe / vnb tait 
die eſſentz indem fpírítu vini iſt / fo ſeyg 
| bn ab vnb behaͤlt jhn / oif iſt die hoͤchſte 
n 5* lieblichiſte 


Sulphur A ntimonii; 


&. Antimoni 5. £ot. Aquefortis 

"Il 8.£08:Trag den Antimonium fein alite 
"N Sich darein / weil cs folvierenmag/ dann 
thue es in ein beichlagnen Kolben / ſetz fie 

in ein Sand Capellen / deſtilier Aquam 
td aerem barvon mit flardem fewr / fo 
I dirt fich der Sulphur auffheben in A« 
lembíc; 





en 











160 J che A deest 


lembic, vnd an ben Kolben anfegen. Sidi 
fen Schweffel hatt fleißig sufammen/ vadı 
ber das hinder fteífíq | ſchütte wider A- 4n 
quam fortem, das vber deftiliert ift / [oy 
fteige mehr Schweffel / diefen heb auch 
auff diefe arbeit laf Dich nicht gedauren/ 
bif fein Schweffelmehr auffficiat.S bin 
diefen auffgehabten © chweffel — | 
men / vnb fücfen ab mitreinein friſchen 
wafler/nach art der Kunſt. Auß dieſem 
Schweffel mit fale vder oleo tartari 
fanft cinliquorem machen / der den ge⸗ fr 
meinen liquorem fulphuris weit vber⸗ 
srifft. Auch auß diefem Fan man ei 
rechtenBalfamum fulphuris,in auf vnd 
junmwendigen fchäden zůgebrauchen / 
præparieren. 


Diaphogeticum atf 3 dein Buty⸗ a 
ro Antimonii zůmachen. 

x. Butyri Antimonij bcr noch niti 

jh pulver gemacht iſt / .£ot.Spiritus fast 

lis pẽ 4 









— M c e—QÀ 


| Spagyrifche apotheca: i61 
Nis petrae ı2.£06.Diefen Spirítum gieß 
allgemechlich oberdiß Del/dann co gibt 
xin rauch vnd braſtlen / derhalbẽ bát dich 
Nieiſſig vor dem rauch / vnnd das fell ge⸗ 
"Wcbeben in einem wolbeſchlagnen Kot- 
ipen/demnach fe6 cin Helm darauff/ vers 
“mach die füge wol treib es nach Den gra⸗ 
en deß fewers / bif das pulver trochen 
"fibt andem boden. Schütt wider fpi- 
Writus falis 12.£ot dran / vñ deſtiliers nach 
Uff vnd gattung wie oben gemeldt / vnnd 
as thue zum dritten mal. Wann bu 
"ae glaß öffnen thuſt / findeſt ein liechts 
Melbes pulver / bif thuͤ in cin treibſcher⸗ 
Men ein viertel ſtund / daß das pulver mit 
per ſcherben glücnd werd /dann fo thu es 
inweg / ſtoß Das pulver / welliches mit 
piritu vini rectificieren ſolt. Behalts 
Wit einen glaß: Sein dofis ift 2.3.4. bi 
uff 5.aran/ ift ein treffenliche ſchweiß⸗ 
eibende Artzneh / in gewiſſen conferven 
Ageben 





Flo⸗ 
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# Vie 





Flores fulphuris gar ſchoͤn Cri⸗ 


| : allinifch ono fücf. 
dj. def‘ Ie-., j 


u: Schweffel der einmaf auff aep. 
meine weiß fublimiertif/ Weineſſig. 
— Salis gemmz jedes fo viel du wilt. 
Ruͤhrs wol ondereinanderen tn einen 
verglaſten jredin haffen / daß er halb voll" 
fco/fütle jdn dann vollendts mit klaren 
warmen Waſſer / laß halb infieden/danı ‘ 
nach verfüchs alfo: Leg cin cropffeti attic: 
einen nagel ocf fingers / bleibe er lieger 
vnd lauft nit herab / ſo iſt es bereit. Dann 
nach faf es ſtehen / bif ſich die Mater 
gen boden bat geſetzt bann gieß das lauikıı 
tct Waſſer ſchnell in ein ander Geſchir 
Das wirt anderfarb gelb ſeyn Darnac 
gtiif an die im boden bleibende Mater 
wider ſcharpffen eſſig / laß wider ein wol). 
nig ſieden / gieß in cin beſonder Gſchi 
wider ab: Diß angieſſen mit frifcbenk 
eſſig / ſieden vnnd abſeygen / thue ſo lan 


biß der Schweffel gar weiß wirt. 





Sarl 





"AE 


| Spagyrifche Apotheca. 163 
Dann ſo nimb friſch affa waſche 
den Schweffel wol damit ab / vnd wider 
friſch Waſſer daran gegoſſen / vnnd drey 
peder vier tag daran fichen laſſen / fo zie⸗ 
het er die Saltzigkeit von demfalegem- 
gen, vnnd die ſtinckende impuritet deß 
ESchweffels darauß: geuß wider waffe: 
Maran / fap ſtehen etliche tag / ſo wird er 
Alfio ch weiſſer 
"b, Sn fumma bae thue fo lang biß der 
Schweffel ſchon weiß wirde / vnnd das 
J AR affer nit mehr ſtinckt und Elar iſt / laß 
Mann den Schweffel an der Sonnen wol 
Frucken werden / darnach nimb cin dige- 
ier glaß / tbu den weiſſen Schweffet 
Marein / gieß ſtarcken eſſig daruͤber / laß cin 
Mag vnnd nacht ſtehen / [aß woltrucknen 
pn ber Sonnen / ſolches thů «o. mahl / 









Wercke aber / daß in dieſem | — —*æ rn 


— — 


uffgcloſt worden ſeyn 
Letzlich ſo nimb dieſen deinẽ Schwef⸗ 

IE mot getrucknet / thue jhn in ein fubli- 

| | 2 mato⸗ 


aia / in einer maf fell 1. £otfalis alkali 
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ı64 Spagyrifche Apotheca, 


matoriũ, fublimierjhn / wieder brauch | 


iftin den gemeinen floribus fulpburis. 
Nota 


Ich bab in dem Danbtarpff diefes 






— 


Schweffels ſublimation befunden! das | 


am nuglicheften vnb beftenift/ / wann er 
durch halb gefloffen fat / onnd auff ſein 
Roͤtt calcínierten Vitriol gefublímirt | 


| wirdt/ demnach mit Ehrenpreiß onnd 


Hufflattichwafler abgcfücft / auffge⸗ 


troͤchnet / vnd auffbehalten. 


Das iſt das hoͤchſte arcanum ſulphu⸗ 


" 


ris, vnd cin grund aller Artzneyen / zu je⸗ 
demder Lunge dienftlich. Darauf auch 
mit fpiritu Terepintin® Fan cim liebli⸗ 
cher Balfam gemacht werden. 
Scin gebrauch ift wie dep 
andren/aber liebli⸗ 
cher. 


Auf 


——————— — 


"peo: 


N 
^i 





mis 


| 
| Stmmenb obgedachte flores. 
| 





] 
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Spagyti [cbe Apoiheca, 165 


M ptu oen Floribus fulphuris ein 


| líquorem zumachen/inobgemeldten 
Kranckheiten / vnd im Stich gar 
dienſtlich. 


Iſt diſe weiß. 


Salis tartari jedes gleich vil. 
Vber bif gieß in einen Kolben Spiri- 


um vini, daß er drey zwerchfinger Dare 
"liber gehe ſtels zu digerieren, an einer 


parmen ſtell / ein Monat lang / dann ſeig 
purcb fließ papir / ſo haſt cin gar nutzlichẽ 
liquorem fulphurisin allen ob erzelten 
Kranckheiten dienftlich / wellicher auch 
die Brut Yelchwär heiter. 

| Dofis6.7. 8. 10.tropffen/in Ehren⸗ 
reiß / Schlehen blüſt / vnnd anderen bee 
uemen tvaffercn eingeben 


Bley oͤl zumachen 


Nimb geſchlagne Bleyblat hencke fic 
117 pber 

















166  Spagyriftbe Apotheca 
vbet citt fcharpffen&Big/fo ziecht der fe [7 
fig auf dem Bley ein weiſſe materjgleich m 
dem Zucker füß/difes weiſſen nimb fo vili 
dir gelieber/ ſchüt cin deſtilierten Eßig/ 
daran / der von feinem phlegmate gati 
wol gereiniget fen / faf fie in der digeſti · 
on ftehe/ein Monatlang/aneinem mare 
men ort/ dann folaß den G fig darvon 
verziechen / biß auffdie olítet. Iſt cimo 
herzfiche artzney / in allen vmb fich fráfel" 
ſenden vnd hitzigen ſchaͤden. | 


Saturnum dulcem zubereiten. 


- wg. Bleyweiß s.'f£ot. 
Deſtilierten fig. z Maß: 

G hüeincinglaf / enbbitibe obey s 
zu / mit einer Blater / ſtich cin (ocblein osi 
Pen dardurch / ſtels in warn waſſer in ey 
nem Keſſel / laß ein halbẽ tag allgemach 
ſieden. Darnach gieß den Eßig darvon 
vnnd ein anderen an das hinderſtelli 
bleyweiß / diſen procelſ branch fo oft mi 
" A 3 angie 





'Spagyrifche Apotheca. — 3167 
Mangieſſen / vnd anfchütten/biß die ſuͤßig⸗ 
keit vnnd Eſſentia Saturni außgezogen 
tili ft. Demnach tbi die abgeſchütten Eſ⸗ 
T Ws sufammeninein Kolben glaß / ben 
"M 
ein ſuͤſſes ó(/ welliches Saturnus duleis 
Aſt / diß mifch mit Roßwaſſer / vnnd ge⸗ 
brauchs Wiltu diß aber pulvers weiß 
haben /ſo thůs in eine glaßſchalen / vnnd 
Maß auff einem warmen ort verriechen / ſo 
ſindeſt einen cft ober pulver. Iſt fürtref⸗ 
fenlich in heilung der geſchwaͤren / Item 
itzigen wunden /rc. 


Oleum auß der Glett. 





g. Silber acit j. pf. Eßig cin Maß’ 
mach die glett wol heiß daß fic ſchier gli 
‚hend werd / oife glette loͤſche abin Eßig / 
qul bif fip gar Fein (affe mehr von fich gibt. 
^id Darnach nimb den Eßig / thuͤjhn us 
Mein glefferen Kolben / oder gleſſerne ſcha⸗ 
een / ſetz ſie in ein heiſſe ſand Capellen / vis 








Eßig deſtilier herüber / imbobenfinbft o 
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"m ‚sg Spagyrifche Apotheca. 
D f apdiefeuschtigkeit vernechen / biß auff 
J die olitet. Diſes oͤl fanftuitt allweg ge⸗ 

| brauchen wievon dem Bleyoͤlgeſagt 7" i 


(D . Arcanum von Aupffer 

f^so/t «vw 

: Nimb cin pf. Supfer/ fchlach dünne) 
Dlächlein baraup/ demnach fo nimm d: 
Weinſtein. 
Salpeter. 
Schwefel / jedes gleich viel / vnnd mad]. 
ltr atumfuper firatum / dañ fo cemen- f. 
tiers/ vñ reverberiers mit mittelmefigg L. 
Seir ſechs ſtund lang / doch dzd PE A 8 
nicht flieffind. Diefe nimb vnnd legs an li 
lufft / oder benef fie auf/fo wirts ein ſchoͤn 
ſp angruͤn / zu vielen fachen dienſtlich. 
Wann mans vermiſchet mit fal armo⸗ 
niac/ vnd ſublimiert drey oder vier mal/ 
alle mahl wider vermiſcht vno acriben/ / 
vnnd entlichen wirt das ſublimiert von 
feiner Vnreinigkeit gefcheiden / bif thu 
an ein feucht ort fo wirdt co fiint b 

A dn 4 








Spagyrifche ÄApotheca — 1&5 
Scl verwandlen /weliches fücffe ab mit 
| Srunnenwaſſer durch cohobíeren/ fo 
Fompt das corrofiv deß falis armoníac 
jparvon. 3ftcin ſtattliche Artzney su bem 
IRBelff Krebs vnb Fiſtlen. 


| Eiſenoͤl. 


8 C ifen feilen fo viel du wilt / thu ce in 
in Glaß / das wol befchlagenfeyigieh cin 
fares Scheidwaſſer daran / daß drey 
"der vier zwerchfinger Darüber gehe / zie⸗ 
X cs fünffmahl darvon ab / fo bleibt zu 
"IKtff cir rote materj / welliche fich inein of 
4 perwandlet/ ſetz su putrificieren/fo lang 
biß in ein ſueſſe gehet weliches du magſt 
Ibraucbenin alten Schäden. 


Si Chryſtallen auf dem 
234° 0x 
itl. m. Oleum fulphurisdaß under der 
Mlocken gemacht fe? / gieß ober gefeilten 
Mahel / daß zween zwerch Finger darüber 
| p 


auffe 


« 








Ni, 








ız3 Spagyri[ che Aporheca. 
auffgange/laß wolfolvieren,dann gie 10 
paefolviert ab/ftels an die kelte / ſo ſchieß 
en Cryſtallen weiß vnd ſuͤß / welliche ſe 
man calciniert geben einen ſchoͤnen eroe⸗ 
cum, der in allen Bauchflüſſen / gelbſuch⸗ 
ten vnb waſſerſuchten dienſtlich / doſie 
auff ein mahl ein ſcrupel in rotem wein. 


= 


- 


Arcanum vorn Silber, 


&. Fein Silber dün gefchlagen 16.1) 
So o | 
Salis Gemma rein geſtoſſen 32. Lot. 
Thüs in cin tigel ftratum fuper ſtra⸗ 
tum,reverberiers, bafi calciníert toered 
de / vber difen Silber Falch/ gieß Spiritüin 
Vini zum ſibendẽ mahl rectificiert; bafi 
4. zwerch finger hoch Darüber gehe/ di⸗ 
geriersinBalneo Maris achtoder neum 
taa/fo wirt fich etwas folvieren , zeuch 
bic (olution ab/vnb tbi andren spiriti 
V íni baran vnb digeriers/ond diß thi 
etlich mahl. Dann endtlich fo trochnee 
USE | auff 








Spagyrijche Apótheca. — 171 
lil auff/enb legs auff einen Marmorſtein 
I an cinfeucbtort/ fo wirt esfichin einen 
, liquorem folvieren. Iſt dienſtlich allen 
m antigen deß Hirns / fallende ficchtag/ 
iM fehtafffucbt/ 1c. wann man feche grau 
til nimbt mit einem farupet Muſcatbluͤe ot/ 
nd vnd zwen tropfen Vitriol Slineinem fot 
Peonienwaſſer / vnd in einem lot Meliſ⸗ 
ſenwaſſer. 





Folgend etliche Mineralifche vñ̃ 
| vegetabilifcbe / einfache vnnd compos 
níerte Medícinen,mit jhren prae 
parationibus/tugenden/ond — 
dofi einzugeben 


Don Vitriolo. 


|  Vitrioliftmendticbam wol bekandt / 
ſonderheit aber Den Ferberen / vnd wegen 
der Dintenden Schreiberen. Weil aber 
auß taͤglicher Erfahrung / vnd der Na⸗ 
4g tur kündigeren Geſchickligkeit / auch der 
j | C bymie 





ji 
n 6^ 
1 
| 











»*72.  Spagyrifche Apotheca, 
Chymiſten Subtiligfeit / fich befunden) 
indem V itriolo anders zuſeyn / dañ nur 
denfelbigenzuden Farben ono Dinten 
zugebrauchen. Derhalben tvif ichein warf" 
tig weitloͤuffig von Demfelbigen hand⸗⸗ ; 
ki. 

Deß Vitriols find mancherley / bod. 
vonder allen ift ocr Vngeriſch / Roma⸗ 
nifch und Cypriſch zuder artzney am be⸗ 
fien.Somanaber auf oem kupffer durch 
die funftdenfelbigen zu wegen brin, gt / iſt 
er noch vil beſſer / welliches geſchicht fou 
má Fupffer blech etliche mahl mit [ che 
felcalciniert , bem mit heiſſem waffen‘) 
fein blawe farb aufßzeucht/ond das wafer 
fer wider darvonlaßt abriechen / an cim 
kalt ort ficllen/fo befompft fchonen bla 
wet Vitriol. Raum braucht man jhm 
nit bald dann zu dem Naſen bluͤten / oden 
auch etwan bat man jhn gebraucht jun: i 
erbrechenmachen. Er wire auch mai! 
mit volgendem zuſatz gebraucht. | 

g. Rawen Vitriol ein halb Lot, 
(5 ee. hd 








Lond — MÀ — 
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Spagyrifche Apotheca, 173 
| GemwafchnenZerpentincin halb £ot. 
Naͤgelin pulver ein bafb Lot. 

;8 Opium. fcrupel, 

(4. Dife fuf mifch mit ein andren zuei⸗ 
er Maflam,mach pílulas drauß.Dofis 
| 1 Ícrupel. 

Diſes fino rechte Magen pilulz, die 
Alle verlegne materj auß dẽ magen/durch 
brechen vnd ſtuͤlgang außtreibẽ / welli⸗ 
Pe ſonſt offt cin vrſach iſt andrer ſchwe⸗ 
In Kranckheiten / als würm / Gelb⸗ 
cht / Waſſerſucht / ec. Sind auch dienſt⸗ 
‚Ich in ber fallenden fucbt / fiebern / vnluſt 
EB magens. 

Außwendig Mitriol gepülvert in bic 
Naſen gezogen / ſtillet bae Naſen b(üten. 
Wellicher boͤſe Schenckel hat / vnd ſe⸗ 
en alles wann als cin Rinden were / der 
enmme Bngerifchen Vitriol / ſiede in 
Fcabioſen waſſer / Eiche laub waſſer vit 
Zein jedes gleich vil / netze ein zweyfach 
uͤch darinn / vnd ſehlahe jhms vmb den 
Rchenckel warm / er vertreibt ode rinden 
And ſchebigkeit. Nur 
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1:74 Spagyriſche Apotheca. 
Nur wollen oit ſehen was wir durch 
die Chymíam auß jhm bringen Fonnen. In 
Nimb den Vitriol ſtoß jhn rein chi In 
jhn in cin gleſinen Kolben vnd cin Alem: pi 
bic darauff / ſtelle ihn in Balneum Mas In 
ris / deſtilier jhn ſtarck / biß Daß ou ſichſt 
paf kein feuchtigkeit mehr darbey iſt 
Dann nimb ben Reciptenten ab/ diſe 
feuchtigkeit nennet Angelus Sala Ros 
Vitrioli. Andere die laſſen diſe feuchtig ht 
keit in freyẽ fewr verriechẽ / da ſie doch nito: 
ohne nutz fan in der artzney gebranchtlin 
werden. Angelus ſala nimbt jetzund den 
auffgetrochneten Vitriol / vnb deſtiliert 
jhn im ſand / da fchreibter/ er beko mme 
ein andren lieblichen liquorem, vnd endi 
fich erſt im fewr. Ich thun im alſo antt 
ich bic erſte feuchtigkeit baroon bab / fed 
nimb ich den colcothar, zerſtoſſen denfelläni 
bigen / vñ thun jhn in ein gleſſern Kolben 
der wol mit leimen beſtrichen ſey / vnn 
iod i frey fewr / deſtilier Ihn nach 

den graden deß fewrs / vnd treiben jhn 


fant 
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Spagyrifcehe Apotheca. 1735 
"Mang bif ber Helm von der söhte wides 
rambweiß wirt. Demnach fo nimb ich 

Open Recipienten ab/ vnb thů das berile 
liber deftiliert in cin glaß Kolben / vnb fe= 
"aMeenjbnin ſand / dann deſtilier ich jhn all 
l'Bgemacb/bae pber fteiget iſt lieblich ſawr⸗ 
Nond iſt der fubtiler geift deß Vitriols / de 
Wehalt ich in einem wol verſchloſſnen 

Iglaß zum gebrauch / das hinderſtellig ſetz 
ch in ein Balneum Maris zu digerie- 
ifirencin Monat lang / fo kan er fichfein 
vill cinigen/enb oif ift bas weiß QDitriof Gf. 
id Den vberblibnen rohten Todtenkopff 
vilfoftu in cin retorten bie wol verleimbt 
eye thun. Ein weiten recipienten vere 
legen mit dem aller ſterckſten fewr treibẽ / 
fo befombft cin roht oͤl / das behalt auch 
übefonder. Endtlich fo scucf auf der bine 
perftelligen äfchen das Saltz auß / wie 
Aman gemeinklich dic Salia st præparie⸗ 
ren pflegt. 

Der erfte liquor fo im Balneo deſti⸗ 

"Biere ift / welichen etfiche Phlegma nen⸗ 

nean 
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nen / iit außwendig dienſtlich gebrucht 
für die vberroti derſelbigen Hitz zu dem⸗ 
men / die boͤſen Geſchwaͤr Damit gewe⸗ 
ſchen / ehe man ande Artzneyẽ gebraucht/ 
benimbt denfelbigenjhr Gyfft / vnnd jhr 
brennen. Dieſer ſiquor / ſo er mit Roßen 
vnb Braunellenwaſſer vermiſcht / vnnd 
darinnen ein wenig Alaun wirt zertri⸗ 
beu heilet Ourchfeule. Wañ er mit Sal⸗ 
beyw aſſer / weiß Roßwaſſer vnnd Kern⸗ 
gertenbluͤſtwaſſer in gleichem Gewichten), 
wirt genommen / vnnd Dara gethan cin. 
wenig Eßig vii cin wenig Honig / xem⸗ 
pligratia/der Waſſeren jedes 8. lot Eſe I 
fig 2 .(ot/ Honig cin Löffel voll/d: Mund 
damit gegurglet / nimt hinweg Die Breu 
ne. Wo gar ſtrẽge Hitzẽ deß Haupts ver⸗ 
handen in Febren/diefenliquorem ver⸗ 
mifch mit Weglůgen / vnb Endivi waſ⸗ — 
fce. In Kindenweẽ Fallender ſucht / wiet 
diefer liquor dienſtlich eingeben mit pe^ 
onienw aſſer Lindenblümenwafler/ Me⸗ 
yenryßwaſſer ie | 


SU 


















Spagyrifche Apotheca, 177 ! ; 


Für gar fehmergliche Weetagen 
deß Naupts. 


3 Holderblůewaſſer b 
Nachtſchattenwaſſer M 
| Drandlattichwafler | 
Dieſes liquoris jedes 4. fot onder 
| P anderen vermifcht. Don biefem gebe 
Man dem Patienten fo er altj. £öffel vos 
"dum Morgen nüchter / vnnd au Nacht 
I er ſchlaffen wil / ein Loͤffel vol / ei⸗ 
"Wer zwentzig / dreiſſig jähriger Perſon / 
Abent vnb Morgen 3. Löffelvol/nach 
enomner purgation deß Magens. D; 
VperbrenntG5cblüt mifteret es / ſierckt das 
"won Hitzen geſchwechet Hirn. Wann 
"Mn Menſch dem Hitzgen vnb Sodbren⸗ 
en vnderworffen ift / ſo der Magen nit 
echt deũwt / oder bißweilen die Deü⸗ 
"ung fic) verweilet. 

Der ander liquor oder Subtiler 
Mypiritus Vitrioli, der per deftilario- 

iem offtmahlen eleviertift / iſt in vi⸗ 

M len 
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$76 Spagyrifih Apofeci | 
(in Kranekheiten dienftlich/eingenorfl ai 
in gebranndten Waſſeren wie volgen 
wirde. 

Diefes wahren Spiritus virrioligea © 
srunden in Maloaſier 4. ober s. bif auf I. 
é.tropfren/ es erfrewet vnb (lárdctbas |. 
Hirn onb Hertz / reiniget das gebluͤt / die 
Geſchwer vnd Apoſtemen im Leib fcis: " 
beret es. Mit Majoranmwafler genoſſen 
reimget bas, Haupt / vertreibt deſſelben 
Weetagẽ. Bo Geſchwer indem Haupt 
weren mit Gilgenwaſſer eingenommen. 

es hift 
Denendievon Sinnen kommen / die ⸗ 
fen Spiritusmit Fenchel vnm Spices | 
toaffer, getruncken / ſterckt ober die maaſ⸗ 
ſen die Gedechtnuß / vnd das Gſicht. 
Für heiße Feber dieſes fpiritus mig 
Beyfuß waſſer getruncken iſt nie. 
Dieſes fpirítus mit Salbepwaffen 
getruncken / iſt gut für ben Srampff/ oni; 
fpannen oer Glieder. 


Spiritus von Vitriolo gebr m 1 
mid 


Eu s 3 
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Amit Aqua vitæ vnnd Hyſopwaſſerg ge⸗ 
Inu&t/ift antc für ben Schlag. 


Mit deftilierten Wegerichwaſſ er iſt 


Aer dienſtlich fürden Stich in Seiten. 


Mit Rofenwafler onnd Granaten 


9 des gutfür Onmachten. 


Diefer fpiritus mit JXautenvnb Pe⸗ 


Anienwafler getrunden/nimbt hinweg 
e bofen Bnreinigfeiten deß Magens. 
Weiter mit Kraußmüngenwaffer ges 


„rungen /ift gut denen die cin Geſchwer 
Ahaben im Haupt / vnnd thun / als wollen 





ag / vnd den Schlag. 


ie vnſinnig werden / darvber mancher 
Feſtorben. 
Dieſer ſpiritus niit Hirſchenzungen 


vaſſer / iſt aut für die Melancholey / vnd 


(Denen Die Ihrer vernunffe beraubet find/ 


Ihlfo genugeift auch aut für die IBürm’ 
Unfonders wann man Nirfchhorn Darin 


I eibt. 


Dieſen ſpiritum mit Lauanderbluͤe⸗ 
wvaſſer getruncken / oder Meyenryßwaſ⸗ 
lier Aff aut für deSchlagfallenden ſiech⸗ 
ou Mit 
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I Mit Eichelaub waſſer getruncken / m | 

bh. gut für cin gefchwollnen Half. 

n Mit Teuffels Abbißwaſſer / ift qui]. 

für Halßgeſchwaͤr. 

Mit wild Rauten ober Peterfiliene), 
waſſer / iſt gut fürben Stein der Lenden 
Nieren vnnd Blaſen / vnnd gehet ſand⸗ 
weiß durch den Harn hinweg. 

Mit Quendel vnnd Haußwurtzen 























waſſer getruncken / iſt gut fuͤr das Blüte 
ſpewen vnnd Difenteriam, auch Blüte ⸗ 
a 

: Mit fcabtofen waſſer / ober Raute. 

waſſer getruncken / ift gutfür Darm⸗ 

gicht / vnd ſtechen in der ſeyten. | 
Mit Wulkrautwaſſer genügt, gun, | 

für Hitzbloötterlein. IN. 


Für diefe Blöterlein iftdas phlegmal,, b 
mit gewaͤſchen / auch dienftlich. 

Mit Fenchel vnd — N 
ift aut für Waſſerſucht / vnnd fchmersent,, 
deß Miltz / vnd Geſchwer ber Laͤber. 

Item der Waſſerſuchtig folle all 
Mori; 








Spagyrifche Apotheca, — is: 
„gMorgender groffen Neßlenwurtzen ke⸗ 
en / vnd auffs groͤbeſt verzehren. 
Dieſer ſpiritus mit Krebswaſſer v⸗ 
Arr Geißmilch / iſt gut für bie Gaͤlſucht. 
Diſer mit Bibenellen waſſer genüget 
jJ autfürbas dreytaͤgig Fieber. 
Mit fünfffingerkraut waſſer / vnnd 
ottsgnad waſſer / iſ aut für Das vier⸗ 
] latae Fieber. 
Quendelkraut geſotten in halb wein 
jio waſſer / darein vermiſcht difen S pi- 
tum ifinug in allerhand Ficberen. 
Ber fchwerlich Harnet/der irinck ihn 
jit Brunnenkreß affer. Auß Wach⸗ 
lderbeer ein Decoction gemacht / vno 
runder diſes Spiritus gethan / ift aut 
am der eng vmb die Bruſt iſt / Item vere 
fte lüfft / Nebel Peſtilentz. 
Diſer mie Roßmarin waſſer getrun⸗ 
unit qut fuͤrden Magen vno Haupt / 
Ickt dieſelbige 
Nie Eiſenkraut vnnd Bibernellen 
"Wer jedes gleich vil / getrund'en nach 
ob dij ſei⸗ 
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«az  Spagyrijche Apotheca. 
feinem obgeſchribnen dofi: Iſt aut zun 
scit ber Peſtilentz / auch für. gifft. 

Im hitzigen Podagra gibs ein mitt 
Wegwaͤrt wafler. Wo aber oon kelte oni 
vrſach were / fo gibs mit Nater wurtz; 
wafler. a 

Für alle geſchwer onnd Frantzoͤſiſch⸗ 
ſchaͤden / mach bifce. 

x. Difen Spiritum, Wacholdereh, 
mie Eyerdotter vermiſcht / vnd Flan gue" 
ſchlagne Goldbletlin. Man fof fehlen! 
(cin darein tuncken vnnd in Pen ſchadee 
legen. | | D 

Für fallend fuche difen fpiritum muy, 
Lindenblůſtwaſſer / Meyenryß / Lava 

delbluͤmli vermiſcht. 

Wer su vil geſſen oder getruncken he 
der nemme 2. oder 3. tropffen mit Rech, 
ficiertem Spiritu V ini senno Baum 
darunder vermifeht/und alſo getrunch 
das purgiert vnnd reiniget macht mic 
rumb luſt zum eſſen vnd zum erinden N 
hewart den menſchen vor allen zufelly 

P SEM UC oo EDS 
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| Spagyrifche Apotheca, 183 
AEranckheiten / vertreibt das grimmen im 
1 écib. 
2 


Das weiſſe oͤl hat vil ſchoͤner Tugen⸗ 01.4 


den / wann es per digeftionem vnb Cir- 
«4l culationem in die ſuͤſſe gebracht wirt. 

| Dißreiniger das gang geblüt / wo 

Aderen auffgebrochen / fo altringierts 

die ſelbigen vnd hefftet fie zuſamen. 

Wider Hertz Zitteren mit Sant Jo⸗ 
4l banbid waſſer eingenommen. 
w4 «pct bic wuͤſten moſſen onndraud/ 
n mit Tamariſcen waſſer acid [chen / laßt 

dm gefchmwer innwendig im Leib wach!- 
| fent. 

Manns mit Sant Johann Bluͤ⸗ 
menwaſſer oii Bethonicenwaſſer einge 
nom̃en wirt / ſo iſt ein recht Wundheilũg / 
wie ichs an vielen erfahren! jnſonder heit 
wenn man vermeint der Menſch muͤſſe 


x 
— 
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Das Xtotcól ift dienſtlich zu den %- 
gerſten Augen / wann man dieſelbigen 
| gw iiij mif 


T 
4 
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fich zu tod bluͤten. Dannesheffteedie  _ 
Aderen gar.mechtig zufammen. sd más 


2 
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64 Spagyriſche Apotheca. 
mit cinem Inſtrument auffehue/ vnnd 
hernach ein tropffen barcin laßt fallen / 
aber jhr mußt fleiſſig achtung geben dgl 
jhr verſorget ſeyen mit einem defenfivri 
pflaſter / Daß mans vber bae Aegerſten⸗ 
aug lege. 

Wartzen vii Feygwartzen mit zuver⸗ 
treiben / nimb ein Roßhar beytz ce in die⸗⸗ 
fem Oel / demnach fo binds hart vmb biet 
Wartzen / ſo wirt die Wartz zuringsweiß 
ſchwartz / nimb ein new Roß haar / beitz cei 
auch in dieſem Bel / vñ ſchneid Die War⸗ 
tzen zimblich tieff bey der Wurtzen / diß 
treib bip daß die Wartzen begiñen gu fugit 
gen / dann ſchneids endtlich ab. 

Für oen Grind vnb grobe Raud mitti. 
Nicotianen ſalb gebraucht / auch zu oil. 
ficb freſſend Schäden heilet dieſes Oel. 

Mem mit Rofenfalb /nimbtbinwegg) 
alle geſaltzne Kaud def gansen £cibs. 
Das Saltz von dem colcothare/ iſt 
"ein treffenlich vomitorium, reiniget den 
Magen von aller $cucbtigfcit. 
Denen 
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Denen die Gall in den Magen geflofe 
^ brin Dienftlich mit  aufentaute 

ikrautwaſſer eingeben / führe diefelbig 

tifpurcherbrechen vnb Stuclgang auf. Ar 

iiber von otcfem ift genuafam in der Spa- 
Ji von «c. fuf 2 gran ims Do- 

idis von «o. bif auff 30, gran. in beque⸗ 

amen Waſſeren. 


Beſchreibung olei vitrioli wi⸗ 
| der bic binfalleno Kranck⸗ 
heit. 


| . Roͤmiſchen / oder Vngeriſchen Bir 
triol 15. pf. 
’ P Med 
Samphur 
Geſchaͤben NHelffenbein. 
Gebrant Helffenbein/jedes f. Lot. 
Deftiliers durch ben retorten biß auf 
„ben Coleothar,dennach wann alles ve 
ber geftigen/fo nimb. 
Difesliquoris 5. pf. 
IR v Spiri- 
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386 Spagyrifche Apotheca. 
Spiritus Vini: 

Meliſſen waſſer. 
Baldrian waſſer jedess.pf: 

Friſchen Colcothar 2. pf. 

SG ble in cin Kolben vnb ſtels in Bal⸗ 
tieum Maris,deftifiers / fo wire erſtlich 
das phlegma beratif achen. 

Danır befchlach den Kolben /onnd inr . 
ein fand Capellen gethanfo wire der. li⸗ 
on herauf gehen. 

Endtlich durch das freye fewr/ fo ge⸗ 
bct cin rotlecht of. 

Dofis deß phlegmatis j. qu. allweg. 
vor dem Paroxiſmo. 


So die hinfallend ſucht einen ankoni 
Der zwentzig jahr oder zo oder 4o. fatur 
alt iſt / ſo iſt deß liquoris dofis ı. fcr upell 

Das oͤl ſol denen geben werden / die v⸗ 
ber 40. jahr ſind / doßs ift 3. aram vati 
phlegma fof den Kinderen geben wer 
den. Ran mage mice ceffraut waffen! 1 
goc Baldrian waſſer eingeben. | 


à E 
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Spagyrifche Apotheca. 182 
Die füge vom Vitriol. 


pe. Eiſen feylen / Vitriol jedes gleich 
pit vnder einandren in cin küpfferen Keſ⸗ 
ſel gethan / vnnd gleich fo ſchwer warm 
waſſer darauffgegoflen / / vnnd gemach 
auff einem kolfewr ſieden laſſen / wans 
eingeſotten / ſchüt mehr warm waſſer da⸗ 
tan/ bif du merckeſt daß Fein gruͤne im 
Vitriol mehr iſt / dann ſo gieß das waſſer 
in cin fauber geſchirr / ſtels an die kelte / fo 
ſchieſſen ſchoͤne weiſſe vnd ſuͤſſe Criſtal⸗ 
len / die heb fleißig auff / brauchs tn der 
Braͤun den mund mit zu waſchen in be⸗ 
quemen deſtilierten waſſeren. 


Extractum oder Tinctura von 
dem Weinſtein. 


x. Rectificiertens ſpiritus vini ein 
halbe maß. | 

Rohten vnb weiffen Reinifchen wein 
ficin/ oder fonft oon Bipisenmen 
ko 5.4 0f/ 
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s.Lot/thüs zuſamẽ in cin glaß / verbinds 
wol / ſtels an die Sonnen vier tag / alle 
tag wolonder cinandrengrürt / letſtlich 
Durch eintüch abgegoflen/fo iftes genug 
für eins. Demnach ſo thů diſen Extra& 
wider in ein ander glaf/onnb tbü 6. Lot 
sein gefibten Zucker candidarein / ſtels 
wider bre) tag andie Sonnen/ alle tag 
etlich mal vmbgeruͤrt. Wann der aue 
dcr fich wol folvierchat/fo fchneid füß- 
bote cin groffe handvoll / wirffs auch da⸗ 
rein / ſtels wider brep tag andieSonnen. 
Dannfeygsdurch cin zweyfach chüch/ 
fo haft ein ſchoͤnen robten Exırad. 
«on difem nimbt man wann man 
ſchlaffen gehen wil/ond am Morgen’ 1 s 


tropfren in einem loffel mit wein. Reinis | fs. 
get ſubtil / durchſuͤcht die Glider nimbe b. 


die Gallẽ / ſonderlich bs grieß / ſchleim / etc. 
ſol alle Monat zween tag gebraucht wer⸗ 


Weinſtein oͤl. 
Nimb Weinſtein. 


Sal⸗ 
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Spagyrifche Apotheca, 189 
Salpeter jedes gleich vil / vermifchs 
"ipenber einandren/zündsanbißder Sal⸗ 
"Bpeter verschrt wirt / den Weinſtein aber 
No bliben / leg in ein blaſen / vnnd halt jhn 
En warm waſſer / ſo reſolviert er ſich in 
Bin of. 
Diß gliſt gut zum Grind / Raud / flüſ⸗ 
Jen / gſchwaͤr heilen / Erbgrind heilen/ 
naßen deß Antlitz verereibenizc. 


Balſam vom rauwen Wein⸗ 
fein. 


J DT Im̃ Weinſtein ſo vit ou wilt / waͤſch 
| Jbnfaubcr/ daß kein vnflat darbeh 

MNey / darnach ſtoß jhn klein / thů jhn in ein 
Nlaß das beſchlagen fep darauff gieß de 
vilbeften deſtilierten Eßig / ſetz jhn in ein fdb 
apoellen / deſtiliers ſtarck herüber. Dar- 
‚Mach reib ben hinderſtelligen Weinſtein 
Mwvider / ſchůt Eßig darüber wie vor. 
Dann deſtiliers wider / halt bas vberge⸗ 
Anfietiere waſſer fleißig auff / ſtels > 
alt 























«9o  Spagyrifche Apotheca | 
kalt ort / ſo ſchieſſen Eriftatien. Dife Cri | e. 
ſtallen zerzeib Flein/gieß Darauff den bes Is 
ften Spiritum V ini,feß in ein werme/ fo tu; 
wire Darauf ein Foftlicher Balſam in 
Leib / vnd ju ben wunden. 


Sůße auß bem Weinſtein zu 
ziehen. 


velie 
* 


vr 


&. Weinftcin brenn jhn vber die cala. |a: 
eination 24. flund / darnach füß jbrtab Bin 
mit Scheffrautwafler durch offtes de⸗ 
fülicren/ am letſten euch jyn mit einem 
Brantenwein ı s.oder 10. mafab / thu 
das hinderſtellig auff ein Marmorſtein/ 
an ein feucht ort/ fo wirt ein waſſer oae ibo 

ve rauf ohnealle feißte oder ſchmutz / vnnd 
wirt alſo ſuͤß / daß auch die wunden heilt/ 


Arcanum von dem Weinſtein. 


N Emmend weiſſen Weinſtein / vñ in 
"ein verfchloßen geſchir gethan/ t : 
Ras i 
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| Spagyrifcht Apotheca, 198 
IR everberiers bif cr fo weiß wirt als der 
Schnee. Difes Reverberierten eine 
eins nim̃ / loͤß jhn in einem Aqua vítzes 
welches ſiben mahl rectificiert iſt auff. 
Diſes Aqua vitæ deſtilier in der aͤſchen 
Ward / das waſſer im Recipienten bes 
halt. Schütte ein ander Aquam vitæ 
daran / deſtilier es widerumb / diß tbi fo 
lang / biß die gantze Subſtantia def Cal 
leinierten Weinſtein auffgeſtigen iſt. Di 
We waſſer ſo du auffbehalten nach den de⸗ 
MNilationen / ſtell an ein ſanffte werme / v⸗ 
Mer an die Sonnen / fo wirdt im boden 
bleiben Arcanum Tartari. Wann man 
BAR wider cin wenig reverberiere wurd / 
"viber imbibierẽ, vñ deſtilierẽ / vri mans 
Moerriechen feßte/fo wurde höher gradu= 
tert. Difesifkfogroffer Tugenden / zu 
hllen Affedteni der läberen / a(fo daß nit 
Bald ein beffers kan gefunden werden. 
Alle innmwendige Geſchwaͤr heilts mo 
lié. gran alle tag morgen nüchter einge⸗ 
‚ben wirde / warn oif Arcanum mitrea 
a genwaſ⸗ 
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192 Spagyrifche Apothecae | 
genwafler abgſuͤßt wirde/onnd an einen 
feuchten ſtatt in cin liquorem gebracbttin 
wirde / [nift dienſtlich zu allen vmbſich/ 
freſſenden geſchwaͤren / treibt den harn. 
Iſt nutzlich für die Waſſerſucht / vnd zu 
den Nieren / dann diß Arcanum fie mech 
tig reiniget. 
Weinſtein præparation zu den 
ſeiten ſtechen. l 


x. Beinftein/Satpeterjedes 2. Lot 
ſtoß fic klein onber ein anderen / thuͤs in 
ein Tigel / vnnd nimb ein eiſeren trahtt 
mach ſhn gluͤend / ſtoß jhn in Die stet 
ſtuck / ſo fangt es an zu brũnnen / vñ wird, 
der Weinſtein ſchoͤn weiß Calciniert 
dann nimb diſes calcinierten Weinſtein⸗ 
20. Lot / Lindin Kol s. Lot / vermiſch diſ 
beide ſtuck voL vnder cin andren! thue ftu 
mit ein anderen in cin glaß Kolben / ſetz 
ibn in ein ſand Capellen / fang an zu de⸗ 
ſtilieren wie ber brauch iſt / fo wirdt ei 


(chi 


— t s 
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Ichoͤn gelb affer herüber fleigen / diß 

Wafer ift gut für den Geitenftich / treibt 

gen Siein/fein dofis ift ein halber feru: 
rel. 


Arcanum vom Campbir, 


5», Camphur fo vil du wilt / darzu tbi 
Mandelol / daß ein dünnes muͤßlin geb/ 
ergrabs in Roßmiſt zween Monat 
jung / In einem wol verlutierten glaß 
IRach dein zweyen Monaten / fonimbs 
and trucks Durch ein tüchlj/das durchge⸗ 
qutt nimb / thůs in ein gleſeren Kolben⸗ 
ütte deß beſten Aqua vitæ daran / 
"WMiforrlíquor und aqua vitæ in gleichẽ 
wicht ſey / deſtiliers in ber aͤſchen fo eit 
"Mere ſteigen mag/fofeparíert fich oie 
Mina Effentía be Caniphurs vonde 
"Wife Mandelötidann cs fteiat mit dem 
liqua vítz auff/ vnd bleibt Arcanum 
Mamphurz,gefcheiden von aller vermiz 
Mung. Seine S ugenbt ift wunderbar⸗ 
hin allem anfigen der Nieren/ auff s. 
4 31 ober 
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4 48 4^ + 41f Ar 9 s ^ a t 8 A d 
oder 4. tropffen /- mit gewaſchnes E 


pentins 12-0uintlj. 


Magiſterium vot Walwürtzen 


Nimb der groſſen Walwürtzen [o9 
bu wilt ſtoß fie su pulver in einem exa. 
melfteinen mörfel / Ch fie ate dann !# 
cin gleſi afıhirvfehltt cin aqua vitæ d⸗ P. 
ran / paf onacfabt zween zwerch fing] 
darüider achc/enb ſtels zu fenten In werk. 
trá( cin Monat lang / Dann [o preſſe 
auf durch cin crottl]/onb (af mit ring 
werme die feuchtigkeit verneche few 
das maffcrbareon geſcheiden / vnd blee 
ain boden das Magiſterium von Bi 
Walwürtzen i 
Diſes fo man vermifcht in gleich 


€ 
ex " 


gewicht mit Terpentin / Myrrhen / 

vnb ein wenig wax / zu einer Salben 

macht. Iſt ein fürtreffenliche ſalbẽ 3t. 

fen geſchwaͤren. 

it Terrafigülata, Præparie 
3 









| Spagyrifche A potheca. 195 
P lo,croco Martis,pulver von Heidel- 

Ar on» Slaterzünglin/ mit ſtarckem 
eßig gemacht in form eines Cata- 
In imatts, ift cn fürnemmes máttel/ in 
m Bruch/ond beinbrüchen. 


lArcanum yen derWalwurtz · 


6:3 Balwürgen ſo vin du wint vnnd 
jJ cich vil brot / (iof vnder einanderen 
bi dife zwey ſtuck in cin fehweine bate 
In, 'ondehüs in Roßmiſt etliche tag / an 
Ikhte tag befiche/l fo wirt barauf cin rote 
quien vnnd nachgehnds ein muͤß wie 
ponig - Houͤt dich daß du nit zu lang laſ⸗ 
ſtin der faͤulung ſtehen / ps ben ſafft 

fart auf / zu dem Binberfictfigen thi toi 
lerbrot/onbthaibm mie oor / Dip thů fo 
Inna /bif die milrgen on Prot allg Fliche 

ußg epreßt ſind / d dann nimb diſen f afft / 
d icticih bn zufaufe n fürfichi eiber / Daft 
Pdeſtilier ihn in ber äfchen vberal / von 
itm was oberen geſtigen/ ſcheide in Bal- 
5t | neo 


— 
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196  Spagyrifche Apotheca. ^ 
neo Das phlegmabatvon/tvas im K 
ben bleibt iſt das phlegma, Diß A 
num dient zu allen in⸗ vnd außmwendigchi 
geſchwaͤren / wo ſie immer am Leib ſey 
Man ſol morgens vnb abends cin ubi 
fel voll in wein / oder deſtilierten waſſſ 
von Wundkraͤuteren eingeben. 


Arcanum von der Meliſſen. 


3. Aquz vitz deß aller beſten Med 
ſen waſſer jedes gleich / thüs qn ein alij j, 
nen Kolben / vnd ſtels in cin heiſſen xx 
miſt / laß Circulieren ein Monat far 
Demnach zeuch Die Spiritus in Bale. 
| darvon/daßftevondem phlegmate | 8... 
e ſcheiden werden /die Spiritus thu wi 
in ein pelican zuCirculieren wie vor 
das phlegma allzeit darvon geſcheid 
bif bae erſte waſſer fo berauf Fompt/ Th. 
nes gar [tebficben geruchs iſt wann mp 
nur diß zeichen bat/fo foll man mit d 
Circulieren auff horen / dann die medi 
Ein ift gerecht D 





|. Spagyrifcbe Apotheca. 197 
Diß iff cin wunderbar Arcanum zu 
í ir die gedechtnuß / zu heilẽ oie ſchmer⸗ 
deß Haupts vnb deß Hertzens/ wañ 
"i offt nuͤchterẽ cin loͤffel voll in Mal⸗ 
Wer einnimbt / geſtillet die mutter / wi 

Die Taubſucht mit einem troͤpflin 

gaten oͤl / iſt gar dienſtlich. 


piritus yon Wacholderbeer. 


BGemein Wacholder wa ſſer / vnnd 
"Meal von Wacholderbeer / zu einer 
Waſſer nimb cin vntz Saltz / laß an 
warmen ſtatt digerieren / dann ſtels 
Aneum marís en deſtiliers mit ge⸗ 
"um fewr / alſo daß heruberſteige drey 
"Weiner maß das hinderſtellig tbà hin 
"was herübergeſtigen / deſtilier wi⸗ 
JR Balneo faf ein halb maf vbrren 
Wt/bae im Recipienten deftifier wi- 
Wn Balneo / daß du nur bekom̃ eſt ein 
Meil einer maf. ie haſtu einen gu⸗ 
piritum, deſſe gebrauch mancher⸗ 
| 9t fij (eo 
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uͤt erwermbt us 
hweiß Reini 


198 
ken iſt reiniget daß gebt 
Hagen fürdert zum fc 
pic Bruſt / treibt auß Das grien / erwen 
Hieerfattere Muͤter / benimbt das SF 
mon im Leib /c. 


Effentía von Saffran ˖ 


g. Orientaliſchen Saffran / reill 


[o vil du wilt / imbibier jhn mit oicr t 
(o vif Guldjwaſſer / ſet ihn in ein 
miſt drey Monat lang dentnach 19 
die gantze ſubſtantz auf deſtilier in 
neomit gar gelinder werme Dae ni 
Darvon/das ot behalt / ocf ein tre [4 
mit Ybſchen würgen waſſer / vnb cy 
tropfen Spiritus T erpentins cine 
nimbt vnb vertreibt / das Harn 
nen / wie auch das Harnwind« 
vnnd tropfflecht Har⸗ 
nen. 
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Extradtum oder Bolus oet Zum 
Schweiß treibt. 


g. Angelicen zwey Lot. 

Tormentill. 

Naterwurtz. 

Entian. 

Zitwer 22 quintlj. 

Calmus. 

Ingber 

Zimet 

etáactt 

Halgan. 

Paradeißholtz. 

Saffran. 

Ebhaͤuwwurtzen. 

Ebhaͤuw beer 

Waͤcholderbeer jedes quin tlj 

Sletter von Lachen Knoblauch 

j.Lot. 
Citronenſchelffen jẽ Lot: 
Ambrzj.ferupel 
Bifamzferunel. 

St dut 4 herus 
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Spagyrifche Ápotheca, 
Theriac deß beſten j. Lot. 


Es ſol alles rein geſtoſſen werden / nb, Im 
in ein glaß gethan / darüber vier pfund 


macht / an der Sonnen oder im Balneo 


digerieren laſſen ı 5. tag / demnach ſo 









| 


T — 
Spiritus vini gefchüt/das glaß wol eere 


Vs: 
X 


aper 
— 


ſyg die tinctur vnnd behalt fie in einem 


glaß gar wol vermacht / demnach. 


3. Deß Orientaliſchen Boli 2. of. | 


Terrae Lemníz 4. £ot. 
Rote przparierte Corallen. 
Bezoarjedes7. quintfj. ——— 
Dife (tuc? pulverifier auch gar rein/ 
$nb thuͤs zugemelter Tindtur , faf 10. 


taa fiehen/alletagdreymal vmbgcrürt/ |... 


endtlich beffilter big feuchtigfeit darvon 
in Balneo Maris, fchüttefic wider vbe⸗ 
ren / das ſol drey malgefchehen / endtlich 
ſo troͤchne mit gar lindem fewr die ma⸗ 


trj auff/onb werd behalten jd gebrauch. 
Iſt dienſtlich in alien erblichen Kranck⸗ 


2 


heiten / vnd vergifftem anligen. Dofis f. «b. 


ſcrupel. Den Kinden7. vnb 12. gran in 


Zim̃et 


lof, 


Comin capt ge RM GC genae: <> 
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im̃et fprup/an flatt deß Bezoar kan ge⸗ 
Nommen werden Hirſchorn im Augſt⸗ 
monat gefangen / iſt auch dienſtlich in 
Rinden blatteren/:r. 


Hertzʒſterckendes pulver in Kin⸗ 
| denwee ono andrenbofen 
| anligen. 


| 
] 


| xm. Sinhorn/oder an ſtatt beffelbiaen 
Mirfchhorn/die obriften gipfli / præpa⸗ 
tier fie mit dem fafft von £acben oder 
"Wrefofnobfaucb.j quintfj. 
Bezoar 3. quintlj. 
Hirſchhertz Creutz 22 ferupel. 
"f Pra&p. NHirfchhorn-ferupel. 
Weiſſen Agtſtein. 
Rot præp. Corallen. 
Weiß præp. Corallen. 
Præparierter Smaragd jedes 22 qut. 
Saphir ? | 
Öranaten e alles pr&p. jedes 3 Lot. 


Rubin 
96v Fen⸗ 
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202  Spagyrifche A potheca. 
Fenchelwürtzen. 
Naterwürtz 
Zitwen. 
Angelicen 
Paradeißholtz 
Citronen ſchelffen —A 
Efends Klawen. 
Helffenbein jedes f z quintl] 
Perlin fati v. fenipel. 
'T'errz Lemntz. 
"l'ertz Samiz jedes 22 quintlj 
XSbacfchribnen Extractij. £ot. 
Ambr j. ſcrupel. 
Bifemzferupel. 
Goldbletlj j. ferupel. 
Mach cin zartes reines pulver bed 


rauf. 

SeinDofisift vij. gran bip auff Frl 
gran’ inallenbofen Kranckheiten / kin 
ocn ween/fallendenfiechtagen! uy ze 
ber Peſtilentz / Rotruͤr vnnd was [on] 
Epidemifche Kranckheiten find / vnu 
Erblich Manfan eingeben ti Angell) 


cen w⸗ 
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cen waſſer Deonienwaffer/ Buretſch 
vaſſer /ond dergleichen/nachder Come 
plexíonbef Datienten / onnb nach be 
ſchaffenheit der Krankheit. 


Waſſer zur zeit der Peftilentz 5e 


gebrauchen Ändernaci« 


g. Angelicen. 

Eberwurtz. 

Entian. 

Tormentill. 

Zitwer. 

Boletí ceruini/jedes 2. £ot. 
Gelber Santel. 

Roter C ante. 

Weiſſer Santel jedes j. Lot. 
Theriacz Andromachi. 


— nn 


| Mithridat def beſten / iedes f 2 quintlj 
; Sampborj.ferupel. 


Pulveriſiers gar ſubtil / vnb gieß Dae 
rüber Reiniſchen Wein / vnnd Malva⸗ 
ſier jedes 10. £ot/ Diſes fol in der ínfue 

fion 














24 Spagyrifche Apotheca. 
ſion ſtehen / aneinem warmen ort acht 
tag / vnnd alle tag wol gerürt werden’ 
darnach defliliersin einem glefinen Kol- 
be im Balneo Maris mit fanfftemfewr. 
Diß affer ift ein gewüß mittel in Der 
Peſtilentz Man muß auff dife volgende 
weiß brauchen. 

E. Difes waflers 2. Lot. 

Waſſer von Lachen Knoblauch oder 
wie man jhn anc) net Feld Knoblauch. 

C'arbenbenebicten affer. 

Saurampfer waſſer. 

Roß waſſer / jedes j. £ot. 

Zim̃etwaſſer z got. Dif vnder einan⸗ 
deren vermiſchet / vnnd zu einem tranck 
eingeben oen Alten / auff einmal / darauff 
ſchwitzen / damit die boͤſe quantitet hin⸗ 
weg durch den ſchweiß genommen wer⸗ 
de / vnd zu ſterckung deß Hertzens / als we⸗ 
liches / ſo es erhalten wirdt / man geſundt⸗ 
heit erreichen mag / man ſols warm cine 
geben / vnd fo man ſicht / daß die Peſtilen⸗ 
tzialiſch Materj nit vollkom̃en / durch be 


ſchweiß 
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Spagyrifche Apocheca. 205 
ſchweiß außgefuͤhrt iſt / ſo ſol man den 
andren tag widerumb geben / vnnd nach 
geſtaltſame der ſach vnd anzeigung der 
Kranckheit / fan mans jhn mehrem doß 
eingeben. 

YE Waſſer fuͤr den Cropff/ oder 

Gutſchlag eygendtlich Apo: 

plexia genant. 


Nimb €. handvoll Meyenryß. Thu 
fie in z. maf deß ſterckſten weins / laß wot 
vermacht acht tag lang ſtehen. Dem⸗ 
nach deſtiliers in Baln. Maris. 
Nach dem fo nim̃ Lavander blümti. 
Roſenmarin. — 4 
Stœchados Arabici / jedes ein hand⸗ 
voll 
Eichen Miſtel 23 quíntfj. 
Peonien würtzen 3. quintlj. 
Zim̃et z Lot. 
Weiſſer Diptam 3. quintff. 
Fenthelfamen jz quinthj/vermifth on 


i der einanderen / wann alles zerſchnitten / 


fo this 
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06  Spagyrifche A potheca. 
fo thus in obgedacht deſtiliert wafler: 
Dif digeriere wider s. tag [ang in einem 
warmenort. Demnach defkiliers nun 
mem ſewr / vnb réctíüciers an der Son⸗ 
nen von anfang der Hundstagen, biß zu 
dem Cub. 

Sein dofisift ín paroxiſmo 
voll / darnach in einer ſtund wider 
fel voll / nach dem erfich befinde / ſo ta 
man jhme alle zwo ſtund oder drey ein 
loͤffel voll geben. 


Vil hat auch diſes gethan / nebend 
gebrauch deß obgeſchribnen too ſſers / 
nachvolgend waſſer / von Dem 
WolEdlen Herren Johaũ 


a * 
m os» 4« 
4 4 4 & 4*í9 ^94 ^11 Ay ur 
von Lußenburgexpe— 





a > 
x "be 


rímentiert. 
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diſem zangen tractat wirt genennet / fn 


ſol man nichts anders v erftchen/ dañ ei 
wol gereinigter / vnnd zum vierten mail 


v 


E 


deſtilien 








Spagyrifche Apotheca. — 2o7 
Peſtilierter auß Wein / nitaup Hepffen / 
SBrandtwein / vnd wann dañ ſtehet Spi- 
itus vini, ſo folder goͤnſtig Leſer / denn 
erſtehen / der noch hoher corrigiert iſt.) 
Sur nimb deß obgedachtes aquæ vi⸗ 
Iz, f. maß / Wacholderbeer 2. Handvoll. 
erſtoß ſie / vnd digerier, ober beytz ſie in 
Inedachtem Aqvitæ drey tag lang / ſygs 
durch cin tüch. In diſes leg Hertzpoley / 
Salbey /Kreßich / jedes j. Lot / Saffran 
ii. auintfr 
| Vondifem gebe man dempatienten 
ein guter löffel vol/’dann wans von noͤ⸗ 
ſten / vnd nach eines glehrtẽ Artzets abt 
I fan man weiter was brauchen. 
BOb ich gleich / wieich offt vermeldt / 
die Medicamenta beſchreiben thů / ſo bit 
ich ben goͤnſtigen Leſer / er wolle T hecri- 
am nit in wind ſchlahen / dann nicht in 
| bun componieren der Medicamenten 
i alles gelegẽ / ſonder man muß der kranck⸗ 
nen Complexion, auch der kranckheiten 
eigenſchafften ergründen mann alle Cos 
plexio⸗ 





Á à 
r 


mo 


Y ! ^ " Ps t n 
PETRI " o Poem. 5 yo M DD AT 





















208 Spagyrifche Apotheca, k 
Bi plexionen gfeich weren / vnd alle kranck⸗ 
E heitẽ / die ſcheinend gleich ſein fo beoórfte 
man nit fo viler Recepren / man fonte di 
oif mit zweyen bogen verrichten. 


l 
Ein wolriechendes waſſer / welli⸗ 
ches in Onmachten / inn⸗ vnd auſſer⸗ 
thalb deß Leibs gebraucht 
mag werden 


E. Roſenbletter. — M 
Lavanderbluͤmlj jedes 4. hand voll. 
Holderbluͤ z. handvoll 
Violen. | 
Ochſenzungen / jedes j. handvoll 
Lorbeer laub 
Roſenmarinbluͤ / jedes 2. quintlj 
im̃et j. Lot. 
áaclj: 
Muſcatbluͤ / jedes s.quintl. 
Wein / 4. pfunb. 
Roßwaſſer / j. pf. 
Lavanderwaſſer? pfund m 
Diſeß 


a 
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"T Difes under einandren gemifcht / an 
She Conitert gefteltörey tag fang / mol 


ermacht. Demnach deftiiers mit sc 


Singen fewr. In diß oeftificrt wafler 


* 
3 


rendez quinttj Biſem / fo iſt es fertig. 
f cin Hertzſterckung. 


Zim̃etwaſſer fuͤr Kindenwee 
vnb Hertz zu ſtercken | 


Je. 2fufertcfner Qiifictj. pf 


94 i 


f ' 
3 
a i 
4 
" 
n 


^ 


1 
lP'ofisj. (öffel voll. 





conten wurtzen. 
Eichen Miſtel / jedes j. £ot. 
Haͤnidarm. 


ram Körner 2. £ot. 


Tormentil. 
| 9idgclj/jcoce v. quintlj. 


Peonien wafler f maf. Maceriers 
it einanderẽ 4. tag / demnach deſtiliers / 
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Ei c gar herruch ectuarium IT 
fiercten bie Slt ztur / vnd b iiber bie bina 1 
fallend C ucbt/bring ae auch die 
yerío! bren Jut we TA 0 
der. c 


g.. Deonien wurtzen das mánfj/z, Lot: | 

7 d:itufcatblia 3 quintff. 

&efchefte Peonien "EPA 

Zimmet. 

Roß marinbluͤſt. 

Eichenmiſtel 

Haßlen Miſtel/ jedes 3 'quintij. 

Salbey. 

Stoechados. wr 

| Bethonicen / jedes ein hendvoͤllin 

Præp. Agtſtein 23 quintlj 

Spícz Indícz/f. quint(j. 

Caffran. 

Rot Corallen. j 

Perlin / jedes j. ferupet. 

Maſtix /j. quinelj 

Heydelbeer ſẽ quintlf. , 
Muſca 





Spagyrifche Apotheta. 21i 
Muſcatnuß. 
Naͤgelj. 
Caſsiæligneæ. 
Ingber. 
Galgan. 

Langen Pfeffer 


.) Met 


— 


Fenchelſamen. 


Cardamomi. — 
Paris koͤrner / jedes ⸗ quintlj 
1 Sißhofsj. £ot. 

J Bibergeil z. quíntlj. 

1 Anacardorum/j quintff. 


^ 8 Bifem. 


i Ambre/jedes vj. gran / mit Sud vi 


onig ju einer Latwergen gemacht / fol 


fein mat ein Bafb quintlj fchiver ein⸗ 
pen werden. 


kin Fonfilicber Balfam / der ati 
ſtatt deß Deruvianifchen Bal⸗ 
ſams zu gebrauchen ift. 


Heo Mirxrhen 





Dj Aloe 
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i 212 Spagyrifche Apotheca. 
B Aloepatici. 
n Spicanardi. 
Trackenblut 
Wierauch. 
Mumixæ. | 
Dpoponaki. 
Bdeli/jedes 22 £ot. 
Maſtix. 
Serapini. 
Gumi Arabici. 
Storacis líquídí, 
Saffran jedes 3. £ot. 
Laudani. 
Sbibergeit/jebes 43 £ot. 
| DBifemjzauintl. 
"e Terpentinz. pf. 
C'arpobalfami. | 
Armoniaciana 2: £ot- u 
Was fich pülveren laßt / das pull: ! 
riſier / vnd mifch alles vnber ben Terp 
tin/ vnnd deſtiliers nach ber Kunſt 4 
fanftem ferr. Difer Balfamift gutt 
vilen boͤſen zufaͤhlen. Wiltu boͤſe zuf/ 


permim 


E 
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rmeiden / fo falbeden Ruggrad von | 
im genit biß auffdas Creutz ſterckt / 
ehret dem Gutſchlag vnnd Paralyſi / 
uch fo gebraucht / iſt aut für Fieber. 
Fuͤr den Schwindel / nimb alle Mor⸗ D 
ku cin tropfren auff die zungen. | 
| Zudem achbór/baffeib fo verloren wis 
Itriumb zu bringen/foltu abend ond mors 
en / ein tropffen warm indie ohren trrdu 
rn. 
| Fürdas auffſteigen der muͤter /nimb 
Ines oder 2. gran ſchwer in altem wein 
pit. 
Iſt auch ein ereffenlich mittel für die 
iFallenb ſucht zugebrauchen/ cinober 2. 
Nranfchwer in darzu bequemen maflı« 
im. 
| Rider alle fehmwere Krankheiten ein 
ran fchwer eingenommen in wein. 
JA. Für unfinnigfeienimb z. gran in 
anct Johan blůmen waſſer eyn. 
Die tuncklẽ augẽ trocknet vñ ſcherpf⸗ 
tes 
4 I5 d Wi- 


= — 
— — 
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Widerſtehet allen gifftigen biflen oil; fi 
heilet ſie vongrund. 

Auch ſonſt eingenommen gifft bempt " 
es / daß kaum Theríaca noch Merhrida= Je br 
tes fo krefftig ift. ' 

Heilet alle Apoflemata darein ge⸗ 
traͤufft / auch Fiſtlen vnd Noli me tan- 
ere« 

Heiler alle gebräften von Falten fft. Lo 
fen entfprungen. 

Stercket Dae gcáber / vnnd frafftfofes ipe 
alider. ] 


1 
4 


Tinctur deß Balſns. ' 


^in dem Balfam i(E cin Artzney TN 
ofnen fchäden/dergleichen in andren nile 
gefunden wire/defle bercitung if alfo. 

32.1. Balſam. 

Spiritus vini/20.£0f. 

Diſe zwey ſtuck chi in cin Circulail i 
torium , onnb círculiere ander Sonnen] 
cn Monat fang / demnach deſtilier B 
durch 





— wise, ct 
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Nurch den alembic, in einer fand Capel⸗ 


en / doch mit zamem fewr. Diſem beris 


er geſtignẽ addier noch ein Lot / laß wi⸗ 


erumb cin Monat lang Circulieren 
polvermacht an ber Sonnen / nach vote 


Indtem Monat fo deſtiliers wider wie 


: Jor. Dani [o nimb bif herüber deſtiliert / 
| i thuͤ widerumb j Lot Balfam bare 


"JR/ faf «o wider cin Monat lang circi 


,, iKten/vnb wie gemefot gediſtiliert / vnnd 
""Wuff dife weiß fols sum vierdten mahl ac 


[bebe mit dem / daß man allzeit j. Lot ad- 
iere, circuliere, ofi deſtiliere damit der 
Balſam volatiliſch werd/aufdas hochſt 
Fadiert / vnd feinCorpus verlier. Diſer 


Walſam durchgehet den gantzen Leib / 
imbt bem Leib alle zerfisrung/behafter 
i Mn in guter gefundheit. 


s» 50 
, ul 


pr 





Dife inctur dieiftdermaflen Bal- 
Inmifcherart/ daß ficalle ſchaͤden von 


"inne curiert. Derbalben fobir cin ſcha⸗ 


en fürkompt der offanift/ procedier al- 


"gib Deinem patienten/fo offt cr geſſen 


Jii hat, 


N er ^ | 
| 


b 
BE; 

































2:6 Spagyriſche Apotheca. 
hat / namlich zweymal im tag vier ger⸗ 
ſten koͤrner ſchwer in altem wein / ſo lang 
bif du im offnen ſchaden fein feuchtig ⸗ 
keit mehr ſichſt / ſender ein dürre geſpürſt/ 
Dann fo der vrſprung genommen wirdt / 
folget cin ſolliche verenderung in dẽ ſchaͤ⸗ 
den: Auff ſolliche verenderung muſtu gut/ 
wũſſenſchafft haben. Auff diſe weiß 
Fanftufeicht alle ſchaͤden heilen bann ied 2 
fe Tinctur ſeubert alles was im ſchaden 
iſt / vnd verendert fich bermaffen/baf auti \ 
su erkennen iſt / daß ein würckung von in 
nen herauſſer geſchicht: Wann du miti di 
eingeben verharzeft/fo beitet ſie den ſcha⸗ 3 
den vberal / vnd bedarfſt mehr nit/ banm ji 
etwann mit einen geringen heilpflaſtet 
den ſchaden bedecken / vnd verbinden. 


Ein (cbr koſtliches / vnnd von vii 
len Tugenden bewaͤrtes oͤl gedeſti⸗ 
liert von der Rhabarbara. 


32. Rhabarb jẽ pfunb. 


Agaric 


ve —— 


wer 
* 
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NM Agarici 12. £ot. 
NN - urpit wurgen 14. £ot. 
VAR Engelſieß v8. Lot. | 
Außerleßner Zimmet. j 
Weiſſen » 
WE Gehen eCoantcl. 
AR Roten 5 
Wacholderbeer / jedes 2.£08- 
we Rund Holwurtz. 
ad Lang Holwurg. 
"ie Entian. 
neg  Beyelwürgen. 
ung Peſtilentzwurtzel. 
(d^ Hafelwurgen. 
| Zitwen. 
(m Ingber. 
BGalgan. 
Alantwürtzen. 
Caſmus / jedes j. Lot. 
Tormentil. 
Cardenbenedicten / jedes s. quintlj. 
Muſcatnuß. 
Naͤgelj. 

O v Lor⸗ 





MAMMA. og 
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n. £orbonen. 
| Muſcat bluͤſt. 
Cubeben / jedes zwey quintfg 
Saurampfer ſaamen 
Burtzelen ſaamen. 
Behen weiß. 
Behen rot. 
Gembswurtzel 
Lade i i 
ot Corallen. 
Weiß Eorallen. 
Helffenbein gefchaben. 
Maſtix. 
Spieen / jedes 2. ferupel. 
Camphur z. auintfj. 
M Gebrant Helffenbeinf. quintlj 
vs Dife fud ſoll man alle groblecht vere. 1" 
ſtoſſen / vnder ein andren mifchen, Vber 
diſes ſchütte | 
Cafft von Buretſch. 
Cafft von Meliſſen /jedes 1. pf. 
Saffevon Pomerantzen. 
Safft von Citronen jedes 3. pfund, 


Gafft à 


m 





T, 


SpagyrifcheÄpotheca. — 219 
Safft von Granatópflen 2.pfund. 
Thů demnach hinzu Saffran 2. Lot. 

Laß digerieren 3. tag / demnach ſo ſetz 

diß in ein aͤſchen Capell on? gib jhm gar 

Fein fewr / fo gehet erſtlich ein waſſer⸗ 

wann bu ſiheſt cin tropffen fallen andrer K 
Farb/dann die erften gwefen find/ ſo thuͤ 
ibannben Recipienten hinweg / onnb leg 
kein andren vorlag für / ferore lenger je 
imcbr nach demrechten Regiment dep 
Wetvro/fo befompft ein oͤl / beide aber/ Das 
lkrft und bas ander behalt aar fleißig auf’ 
fehüis in gleſerine gefeß / daß nit verzicche 
wol verſtopfft / vnnd verbunden / damit 
nichts außrieche. Stels zwentzig tag an 
die Sonnen / Schaw daß bas glaß nicht 
Aangoffen behalteſt / damit das lieblich 
^ lo nit verrieche / dann ein einiger tropffen 

mit vilem waſſer vermiſcht / macht daſ⸗ 

ſelbig lieblich / vnd gar wol geſchmackt. 

SDiſes gang fuͤrtreffenliches ols Tu⸗ 

genden find. 
Der nif vnd gebrauch / auch feine 
vilfaf 
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220 Spagyrifche Apotheca. 
vilfaltigen tugendt ſind ſo mancherley / 
daß ich auß denſelbigen nir etliche er zel⸗ 
len wil. 

Das waſſer das digeriert alle humo⸗ 
xes. 

Das dí das purgiert ſo ſanfft / vñ mit 
groſſem glück / daß ſich su. verwunderen/ 
aber daß mans ſol ruͤhmen / begert diß 
Medicamentnit/dannesift/hic Rho- 
dus hic ſalta, vnd weiles fichinder that 
ſelber ruͤhmt / ſo bat es ſein (ob für ſich oh⸗ 
ne Růhm fonft. Ad propofitum. 

Es hat Damius Ergeftus König 

.Eduardiin Engeland Ehymift / ſchier 


alle Kranckheiten mit difem einigen SL 1 


«urtert. 


Das waffer gibt man zu bigeritren ann 


alic böfehumores,drey tag lang morgẽ 
enn abends. Lot ine. Lot tranck von 
Endivien. Demnach fo gibt man 2 
quintfj deß oͤls mit 8.£ot milch fchotten- 
Diß iſt atfo die mitler doſis, welliche má 
kanmehren nach gelegenheit. 

D n 
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In dreytaͤgigen vnb viertägigen Fie⸗ 
bren iſt ein außerwelt Artzney: aber all⸗ 
hie ſoll man nit gedenckẽ / daß mit diſem 
Meinfaltig fof allzeit procediert werden 
ſonder wann von noͤten / man auch fot 
Aderleßinen vnb Clyſtier / vnd as ſonſt 
die Kranckheit erforderen thut / gebrau⸗ 
chen. 
Treibt auß die wũrm vnnd toͤdet ſie / 
"ffo mani quintfj mit Burtzelwaſſer / oder 
"wecncangibt. 
Wanninden Frangofen eer patient 
"mit oe holtz curiert wirt/allzeit am ſechß⸗ 
"mtn tag diſes dls einz auintljin wein ein⸗ 
nim̃t / wirt halb cbe geheilet und gefund. 
Es werden die Hauptflüß / Haupt⸗ 
wee / Schwindel / Seitenſtechen / vertrei⸗ 
ben. 


Darmit werden geheilet die Gaͤl⸗ 
Nuͤchtigen / Miltz ſüchtigen / Grienigen 
vnnd bic dem Grimmen vnderworf⸗ 
fen ſind / ſo man oif ol ein mal drey ober 
viere einnimbt 


— 
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Treibet der Frawen Monat zeit Als | 
sum Exempel / Es iſt auff cin zeit als bes | 
zeuget Albertus Blaurerus cin Ehrfi= | 


che Matron / zwey ganger jahren mit 
verſtopffung jhrer Monatlichen zeit be⸗ 
ſchwert geweſen / da habe er alle euſſerſte 
mittel angewendt / aber ſie haben nichts 
verfangen woͤllen / endtlich / als er diß of 
zwey mal gegeben / ſeye ſie in vierzehen 
sagen geheilt gewefen: 


Für die Gonorrhoeam diefelbige. | » 


au curieren/ifts ein herzliches mittel. 
Wider die ſchmertzen deß Podagrans / 
wann der / wellicher dem Podagran vn⸗ 


derworffen / alle vier tag omb 2. tropffen I" 
in ſeinem tranck nimbt /wirt milterung 


spüren. 


Den Melancholiſchen / die jhnen fde & 
fame tráum einbilden iſts dienſtlich als 
einem hat marie eingeben vier mal der ^ 


bat vermeint/ond jhme fcharff cinacbife 
bet er fe G boiftus/ iſt durch Gottes ger 
nad / ennb bifce oͤls frafft wiberumb zu 


— — — — — 
F IW os - 
> — 


Bh: 
recht kommen cote. 
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dub Die wüften geſchwaͤr vnd Fiſtlen rei⸗ 


EUIS 


n 


Mh 


niget für andere Artzney auf diß ol / wañ 
man ein wenig darein traufft / reiniget 
diß ol vnd trochnet auff / nit einfaltig wie 


Mandre ol / die zu den Fiſtlẽ gebraucht wer⸗ 
Den /ſonder wegen feiner anſich ziehenden 
rafft/ zeucht cs auf der tieffe deß ge⸗ 
chwaͤrs her auß / der halben für bie Fiſt⸗ 


4 Men vnd gangrzenifche ſchaͤden ſ ehr dienſt 


lich. | 
Im Muͤter anligen / was dann für 


4 qein Materjorfachfey/ foman cin halb 
uintli in dem tranc von Matrenien 


an 


Aingibt / vder wann mans mit einer Sy 


„„iringen der Müter appliciert, wie ein 
Elyſtier / ſo scucbte in einer halben Rund 
Mmaͤchtig vil ſchleim / vñ reiniget die mát: 


er / wellicher ſchleim / fo er alſo außge⸗ 


uͤhrt / vnd Die muͤtter gereiniget / ſo kan 
man alsdannleichtlich die mürter wide⸗ 


ili 


rumb zurecht bringen. 


Es erzelt obgedachter Albertus Blau- 
erus Medícíng Doctor , daß er auff 





cin zeit 


" —Á EEE - 
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224 Spagyrifche A potheca. | 
einzeiteiner Frawen /die ſich geklagt ei⸗ 
ner ſchwerigkeit der fuͤſſen / vñ vnfrucht⸗ 
bar gweſen ſey / wegen viler boͤſer pitui⸗ 
tofamaterien/ ſo in der muͤtter gelegen 
ſey / habe er jhro erſtlich geben waſſer viii 
Bí su trincken / demnach diß SI der muttea 
appliciertidahabe fic empfangen vint, ;. 
wider geboren. 


Oel von Sybengezeit- 


Diß ol wirt gemacht auß dem Saas] 
men diſes gewechs zerſtoſſen / vnnd in ein 
afannen oder Ehrinen haffen gethan 
vnbeinmoenia ger oͤſt / ſtettig mit einet 
holtzinen Spatlen vmb ein andren geil 
raͤrt daß nit anbraͤñ / demnach in cin tuͤch 
gebunden / vnd vnder einer trotten auß 
gepreßt. Iſt hefftig dienſtlich tt para 
(ofi und andren falten Kranckheiten M 

Mit diſem oͤl Bat Hedilaus Profel 
for der Vniverſitet zu Bononia / einen 
tropfſchlegen zu Bononia die red ibiq. 
gebracht Fin 





—. BpagytifibeApothéca; — i; $ 
A Zintreffentlich 6l Francifci de 
* Novalibus su dem Paralyſi / 
ſchwachheit der Nerven / hei⸗ 
let gar bald groſſe wun⸗ 
den. 


*2 
3 


aee Klaren Terpentin v. pf. * 
| Zordla. £ot. 
Galbani. 
" #° Gummi Elemi/jedes 12; Cot 
Summi von Ebhaͤuw. 
| Wierauch. 
| Paradeißholtz/ jedes 4 Lot 
uta aftir x. £ot. 
| Mirben. 
mj Saubanti — 
Ww Gelber Santel. 
nl DBibergeiljedes 2. quintti. + 
Was ſich ſtoſſen leßt / ſo ſtoß / vnd thüg 
in Inder den  erpentin vnnd óf/ faf bre 
‚nänglang ſtehen. Nimb weiter. 
1 Galgan. 


Á Wh 
| 


1 9táacff. 


Dr 
i 
u 


"u 


Zim⸗ 
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: 216 Spagyrifche A potheca, | 
P Zimmet. | 
Sytufcatnuf. | 
Zitwen. | 
Cubeben. 
DMiptam. p 
Groß Walwurtzen / jedes 6. £ot. 
Diſe ſtuck vof zerſtoſſen mifch mit 
s Lot Aqua vitæ vier tag lang. Dem⸗ 
nach miſch diſe ſtuck alle vnd thus in ein 
gleſeren Kolben / vnnd cin Alembic da⸗ 
rauff / vermachs wol / vnnd deſtiliers mit 
zamem fewr. Erſtlich gehet herauß ein 
liquor wie waſſer / welliches genent wir 
Balſam waſſer. Demnach ein gelber 
liquor gleich einem oͤl / diſen faf in cimo 
beſonder glaß auff / vnd wirt genent ole⸗ 
utu umoder Mater Balfami. Nach diſem 
gehet einfchwargerliquor,denfaß audyl 
in cin befonderbare gutteren /onnd difeni 
wirdfgenent Hypcballamus,behaft al⸗ 
(cin befondren gleſern vermac miti 


wachs Die gfefer wol. | 


k 


Francifcus de Novalibus fagt / wi ' 
Ä ha d ' 


1 





Spacyrifehé Apotheca. — 2i» 
Ibab einen tropffchlegigengefchen/welti= 
hem man difes oͤls ein tropffen auff die 
Würnea gethan / vnnd einen auff den Wa- 
bel / heil werden und gchlichen auffſtehen 
Weiter ſagt er / ich bab cin Paralyticum 

oder tropfſchlegigen geſehen / ber auff 

"ber rechten feiten am arm vnnd fuͤß die 

Ampfin dtligkeit verloren / diſem hab ich 

ten fü ffan bic gleych / knie /2c.gfalber/ vno 

"für einort mehr nitdanndrey tropffen/ 

li ilonmb in wenigtagenift er bepf gewefen. 

"ha Auffdife weiß ift cin Mönch su Pa⸗ 

«impia mit einer groſſen vnd tieffen wundẽ 

tian der mauß deß daumens verletzet wor⸗ 

NHen / diſer iſt in kurtzen tagen genefen. 


Di iſt ein ae lieblich Gilgen SU 
NHerꝛen Bellacati der Argneyen ..; 
| | Doctoris,onb ber Vniver⸗ 

j fiterzu Paris Pro- 

felloris 


Be. Simmet. 


pé S 
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Muſcatnuß 
Naͤgen / jedes z. £ot. 
Storacis. 
Benzoi / jedes Lof. | | 
Biſem a gran / in ein tuͤchlein gebun⸗ 
den. 
Weiß Gitsmólz.pfe —— 
Deß beſten alten weins 12. £ot. 
Diſes alles ſiede in einem wol ver⸗ 
machten Kolben / mit einem blinden 
Helm in Balneo Maris, biß ou fiheft dE 
Mein allen verzehrt ſeyn / preßes durch 
eintüch auß/das gefigen behalt. Iſt das 
befte vnnd krefftigiſt dl in allen anligen 
der Muͤter / ſo auß kelte entſtehen 


d Ein ſchmertzen ſtillendes öl; 


&.Xofnob o — 
Chamillen di. 
Spicenoͤl 
Wermutol/ jedes; £ot. 
Sanct Johan oͤl 


otheca⸗ 
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ii 
Weiß 


" 
TO au 
1 


| 
H 
! 
i 
i 


| 
| 


15. Lot / Zu diſem fof man thun / 2. baͤcher 
amt wein / vnd ein tag vnnd nacht ſtehen 
Hallen / demnach faf ob einem geringen 
fewr fieden / bif der wein verschrt if, 
rucks ſtarck auß / vnd chi barsug erpcn- 


— 


—— z — 


















Spagyrifche Apotheca. 
Weiß Gilgen dl/jebes 2. £ot. 
Kalberfeißte 
ua | 

üner fchmalß/jedes 3. quintli. ^ 

Fuchs ſchmaltz. 
Dillen ol/ jedes j. £ot. 

Chamillen bfümen. 

Steinklee. 

Roſenmarin bti. 

id 
Squinanthi/oder Camelſtro 
Wermuůt. n 
(5 dii Cypreſſ jedes ein Handvol⸗ 

in. | 
Cypreſſen nuß.no.z. 
vet Johans frautfamen 2.quint⸗ 
i. 
Regenwürm mit Wein gewaſchen / 





P iij tin 
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ein deß allerfüterftenz. got. Coaffran f. 
ſcrupelrein geriben / miſchs onder ene pv 
andren / Iſtein gut oͤlwo fafte flf vnb. I 
gefchwulftenfind/fich bamit geſalbet / o⸗ h 
der wo fonfteinfchmergen in einem glid 
iſt / daran man garnichts ſicht morgen p^ 
vñ abend mit acfalbet/nimbt de ichmerz |^ 
sen. Vil andre tugenbt bate mehr / wel⸗ 
fiche cin jeder / der diß of gebrancht (bat | 
erfahren vtr ot. | 


Donder preparation def ole 
Apparitij. 


Dip stiftfe verrähme in Hifpaniall) 7 
weil mit difem werden gebeilet wundern! vi 
vnb andrefireich bef Haupts / geb voten 
bóf fie find. Difer Apparitius war eim 
Dafconier/zwaren gang nit gſtudiert 
oder anberftfonftacicbrt/ doch bat er in 
Hilpanien ale Hauptwunden geheilt / 
baf fich zu verwunderen war/difer aed 
feonier bat dife fein Sumft ſo lang e " 

ebt 





Spagyrifche Apotheca 23: 
In ebt / niemand mollenoffenbaren / als ct 
inghber geftorben/hat fein Binderlaßne wit⸗ 
"db / durch Soniaflich ftipendium ber 
ngpege/difekunft geoffnet / vnb iſt diß vols 
end ol. 

ege. Alts Baumoͤl s. pf. 

me Alten weillen vein z. pf. 

4 Zannenharg z. pf.oder indefle mane 

ac  erpentin. 
 Wierauchreingefiblerzpf. 
2 f5albrian. 

(48. Kardenbenedicten/jedes s. £ot. 

u Weigenvier Handvoll. 

Sanct Johan kraut blümen. 

Salbey /jedes i pf. 

Erſtlich muß man die kraͤuter Mace⸗ 

ieren ein gantzẽ tag in dẽ wein / in einem 

erglafürten haffen ’ allein folman die 
raͤuter mit einer fcher zerfehnaden/ 
dann alfo heiße onfer alter Lehrmeiſter 
Balenus / wir ſollen was man Mace⸗ 
NJieren wolle von Kraͤuteren / erſtlichen 
erſchneiden) Demnach fo thu den Wei⸗ 


P ij tzen 
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Ben vnd das dl auchinden Haffen! ens iM 
wansftejich wol vnder einandren egda ) 
gen / vnd mit ſtetigem ruͤren onnd einge⸗ 
beitzt vnd vermiſcht ſind / ſo vermach den 
Haffen /ſtell ibn zu einem kleinẽ Kolfewꝛ⸗ 
lein / oder kleinem Slammenfewwrlin/fieds | 
biß der wein verzehrt iſt / vnderweilen 
kürsmitciner Spatel / du muſt aber. zu⸗ 
ſehen / daß dein Fewr nit rieche / vnd der 
rauch ſich nit in das oͤl ſchlahe. Wañ der 
Wein aller versebrtift/fo foae durch ein 
dickes tůch / vnd truck es ſtarck auß / dami 
die krafft auß den kraͤuteren wol in das 
komme. Ihü das oͤl widerumb in bem, 
Hafen / vnnd thuů den Terpentin darein 
vnb ſiede das of mit dem Terpentin ein 
wenig / biß daß er wol vergangen / vnnd 
beyde gleich mit ein andren in dicke eine⸗ 
oͤls werden. Endtlichen thuͤ hinzu petty. 1 
Wier auch / der garreingefioflen vnd ge⸗ 
ſiblet / vnd in wein gebeitzt ſey / vnnd laß 
ein wenig auffwalen / dann laß bey dites. 
andren vier vnnd zwentzig flund ſtehen 
| vare! 
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arnach ſo ſygs / vnnd behalts auffin ei⸗ 
em glaß. 


Diſes oͤl ſol man auff diſe weiß 


gebrauchen. 


Wann ir ein Patient mit einer 
Dauptwunden fuͤrkompt / ſo nimb alles 
erauß / was moͤchte in der wunden ſein / 

"Wee feb ein ſpryſſen / es fep cin beinli / oder 
"Win ſtückli andrer fachen/oder Baar / oder 
erſtockten knollen bluͤt So nun du die 
punden auff diſe weiß von jhren acci⸗ 
Nentien gereiniget haſt / ſo thů jym dann 
Alſſo: Nimb guten alten weiſſen wein / 
"nach denſelbigen warm / vnnd mit bene 
elbigen warmen wein waͤſch die wun⸗ 
"19€ fauber/bocb ſittigklich / damit du dem 
Matienten keinen ſchmertzen erweckẽ chü- 
eſt. Wann ber ſchaden eng were / ſo muß 
an den wein mit einem ſprützlin in die 
runden thun / vnd gleich Darauff mit di⸗ 
em ol / ſo warm afe der patient erleiden 
| T P v mag/ 
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: mag/die wunden anfüllen/ vnb bari bau 

| tuͤchli in dem oͤl genept darüber legen. 

vnnd zu obrift ein tüchlin mit warmer 

wein / pber Die andrentüchlilegen / / doch 

alſo daß wederdurch vife ber tuͤchlinen/ 

nach durch trucken die wunden beſchwe 

‚werde. Wann das geſchehen / ſo verbind 

jhn ordenlich bif zum end mirb cr ball 

Dann bifce o Dao tr&chncUrciniget/vil v. 

zeucht / vnd machtfleifchwachfen: Vn⸗ 

derzwüfchent aber / muß man in effen vios 

trincken fich gar ordenlich halten anm: 

der Wolgelehrte Hipocrates/ wellicher 

zwaren ſein intent fur feinen Lehrſun⸗ 

geren an tag geben / ſagt daß inallen bias 

| fen wunden vnnd fcháben / von anfangatir 

ve dienftlich ſey / die meßigkeit ono faften Tum 

fpeiß vnb tranck / vnnd bae foll man vitet 
mehr Chun in den Hanpt wunden / in 
wellichen / ſo nur die haut verletzet tU mos 

mie der wunden nicht recht wirt vm⸗ 
gangen/groffe gefahr gebirt ob gleich 
wol diſer Apparitius geheilet bat bie 


J 


Haupt⸗ 
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Nauptwunden / ohne einicherley andere 
"Wiülber Gur dienftlichen mittel / fo will ich 
sh ein jeden trewhertzigen Wundar⸗ 
"dr acbetten baben / daß er nit außlafle 
gedachte dien, dannfür gewüß / waũñ 
Vanin den Hauptwunden /ob fie gleich- 
"lE ondermweileneinfchlecht/ond gering 


Fſehẽ babü/vnb aber der patient mehr 


As gebürt trinckt oden auch iſſet / darauf 
Molgen convulſiones, Schlafffucht/ 
opfſchlag vnb offt der tob ſelber / de⸗ 
Exempelich nit wolte auf den atten 
ichoribus hernemmen: ſonder fónte 
beweiſen bey vnſerem gedencken / daß 
t die wunden fo gering geweſen / daß 
Ach der wundartzet / oder wol fo bald 
(mile oder noch mehr / welliche Die wunden 
Iſchauwet / darfür gehalten ohne ge⸗ 
wir finvonb hiemit darzu ohne einiche 

igeiteregefabr jhre Artzneyen / vnd an⸗ 
darzu dienſtliches gebraucht / daß 
Emand jhnen im wentaften hat Fora 
reden / afe wann vic Medicamenta 


* '* 
vder 















236 Spagyrifche Apotheca. ! 
oder bit application nit aut. Doch mali. 
ber patiet/eintweders/fich bat mit maim. 
bberlaben/ober bat fich mit ber fpei n. 
geſchonet oder erhitzget / oder ift im £e... 
ein cacochymia geweſen / vnd fft nit pti). 
giert worden/fohat mans erfahren daflin 
fie in kurtzer scit geftorben / ja auch nach i. 
donis munden offt / wie man vermein 
at 
Nur wans ein Feine wunden iſt ont. 
bic wunden frifch/auch alle zur heifung | 
gute anzeigungen / fo fanft fie deß tag 
ein malverbinden/aber in dem Som̃er 
vnb die wunden boß / fo fofttt diefelbigl 
dep tags zweymal verbinden vnnd di 
sieren: Wann aber die munden Au M 
bfüten chete/fofofe cin füfenbe eli nem 
me / darzu fachen die zuſamen ziehen 
thun mit dem weiflen vom Ey. 1 
Welliche bif oͤl gebrauchen m. 
nit von noͤten die Dirnfchalen su oͤffi— 
ynnd wann Dann gleich die wunden bi" 
auff das Hirn ficbete/ ſolt doch diſe 
gebrau⸗ 


PR, 
Es 
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„Nbrauchen/auß wellichem ſich erſcheint / 
Ih B ode cur fof geſchehen durch die Artz⸗ 
(pen welliche aufftróchnen. Dann alle 
che wunden fagt Galenus vnd Hip⸗ 
crrates / erforderen ein Artzney die mit⸗ 
meßigen trochnet. 
Weiiter iſt diſes ol dienſtlich allen kal⸗ 
En gfüchten/ond alten Falten langwiri⸗ 
Onanligenize. | | 
Difß oͤl treibt mich / bafiic Dep Ec- 
llentiſsimi Hieronymi Fabricij ab 
qua pendente herlichs wundoͤl bea 
reiben muß / wellicheſſe er im andren 
ch am fibenden Cap. feiner Wund⸗ 
"nen meldung ihut/onnd mig perfün- 
eh feine tugenden erzelt hat. 


i Ich kan nit geſchweigen / ſchreibt er / 
es fürtreffenlichen Medicaments zu 
| :] nen wunden bit gefchehen an den Ner⸗ 
iE fifchen orten: welliches befchreibung 
lb von einem Hiſpaniſchen Prieſter 
i A. diei bab: difer bat mir eracft/ 


ß man diſes Mledícamentanit dorffe 
zu be⸗ 

















436 Spagyriſche Apotheca, | 
su bereiten/megen Daß bie [cut auff bafi 
felbig vertrawende / leichtlich ir zerwürſ 
nuf vi ſchlagen kommen wurden / vnd 
iſt das ol. | 
&. Gar altes 6(/6. Lot. 

Ktares S erpentin «6. £ot. 

Ganges Korn 5. ot. 

Sant Sohans blümen 4. Lot. 


ö— — — — — 
*7* — > > 


Eardenbenedicten wurgen. \ 
Baldrian wurgen/jedes 2. £ot. | 
Gepütvert Wier auch 4. Lot: | 


Die würgen vnb frauter zerknitſch 
thůs in cin hafen/onnd cha fo vi Wein 
daran / daß fie im wein wol geduncket 
ſeyen: vnnd fo fie zween tag infundier 
ſind / ſo chü hierzu den Weitzen vnnd otl 
vnd werde alles geſotten mit einanderẽ 
biß der Wein verzehrt iſt: Dani fo truckt 
ſtarck auß / vnd thuͤ hinzu den Terpe⸗ 
ein vnd den Wier auch / laß wider ein we⸗ 
nig ſieden / behalts in einem gleſinen ge 
ſchir. 

Deſſe gebrauch ift diſer Wann ih) 
wunden 





Spagyfifche Apotheca. — 235 
ilgounbenaciodfeen iſt mit faltem wein; 
ol man flux die gantz wunden mit ace 
Veltem warmen oͤl anſalben: wo aber 
JB nit koͤnte fugklichen geſchehen / fo foll 
ans mit einer ſprützen / gleich wie ein 
lyſtier einher ſprützen vii werdind die 
ftzen ſchnell zuſamen durch band / oder 
Afft / oder pflaſter eintweder gezogen: 
Emnach die ort herumb die wundẽ / auch 
git gedachtem Bl geſalbet. Vber bic zu⸗ 
men gezognen laͤftzen der wunden / fo 
dme ein tüch in dem ol getunckt / vnnd auff 
ſes noch ein anders in rotem wein ges 
mise vnd außgetruckt / gleich widerumb 
Arxauff trochne tuͤchli / dann mit einer 
nden gebunden. 


mW. Dife Medícamentaauffsulófen vnd 
eſchauwen / iſt genug wann man alle 
ey oder vier tag dieſelbigen befichtie 
(aget/fo Die rounden fichrecht ſchicket / vnd 
(dit etwan man getriben wirt von einem 

dren / verſtand Symptomate/ober zus 
l.Weil Galenus in den geſchwaͤren 
eyter 


















54» Spagyrilche Apotheca. 
eyter geben / am dritten tag/ober im wind os 
ter am viertentag/die gejchwär befiche iin 
tiget/ond curidt/[o Fönnen wir daſſel⸗ 
big freilich auch ehun/in einfachen wun⸗ 
den/da fein eyter gibt. ASfftwerbentoti io 
gezwungen / am andre tag Dicbanb auffs⸗⸗ 
zelöfen / eintweders ein ander hefft 
pflaftcr darauff zu legen / oder die ůüber⸗ 
flüßigkeiten deß geilen fleifche hinweg zei... 
ſchneiden / oder verenderen/woeiwan voll. 
andren was were vnrecht gebraucht / v. 
vbel appliciert. Es iſt auch vnderweilen⸗ 
von noͤten auffzubinden wann die nat 
laxiert wirt / vnd ſich Die laͤfftzen der wũ⸗ 
den oͤffnen thun. Endtlichen auch Died; 
vmbſtehnder zwingen ons offt daß bir... 
denfchaden auffbinden täglichen/ / doch 
mitibrem aroflenfchaden: Anderft vers). 
meinzfie/es werde was verſaumpt. Wo⸗ 
aber Die noturffE nit erfordert / Fanmanlın. 
alle drey tag die wulnden befeben/bif das, 
her (ft deß Eccellentifsimi Ab Aquáj 
Pendente meinung/in denen fchäden ol 
der wun⸗ 
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er munben die &infaltig befcbeben/ Doch 
ag meinrabt vno meinung/man felle Die 
onden offt beſichtigen / damit nicht wz 


"fich in der wunden verftede / welliches 
hachvolgends cin fäulung geberẽ moch⸗ 
P id darmit man mehr zu thun bekommen 


murbc/bann mit Der cr ſten wunden ſelb: 
Plileinig daerfordert die Cur / daß der die 
"euntes zu heilen begert / auch auff def 
"patiente Äccidentien warte /onb nach 


ds ne antigens [cíbs gute ache 


ung gebe. Dann mit (tritten hab ich 
Elehen zerſtoͤren / vnd mit verweilen / ver⸗ 
erben / man muß gewüß cin recht mittel 
— 1*8 — Gleich.) Wolrxedenheit iſt cn 
ierliche Tugendt / die ich vnnd andere 
Moͤchlich (oben. Wenig reden vnnd Das 
ascia lich / it cin Zugendt anderen vil 
MEhrlich Leut ein wol gefallen haben: 


i nl S aracaen: u vil reden / vñ nichts reden 
jh "Win? (afi ver. Alſor D her ein wunden ohne 


DAR ia not ache offi vnd inder not nic / fino 


MM 





1 wey nit qute ſtuck: ſonder dz mittel tref⸗ 


E 
uu fav 


















E: 241 Spagyrifche Apothetà, + 
B fen/ift Regula Generalis. 


Ein anter gut oͤl. 


Diß óL ift gut zu allen Falten glidereii \ 
vnnd bem das marg in beinen erfroren 
iſt ficft das glidwaſſer / heilet friſch wun⸗ 
den vno Fiftlen/ trochnet alle flieſſende 
ſchaͤden / wo man diſes oͤl mit fuͤrſichtig 
fcit brauchet / vnnd deſſe compolitioniſſ 
wie volgt. | | 
p. Baumoͤl f. pf. 

Terpentin z pf. 

Loroͤl £ pf. 

| Bier 5. Lot. 
(a Naͤgeli 2. fot. 

Euphorbij. 

Galbani 

Lorbonen — — | 

(Gummi von Cbbáttip. 

Gummi Armoniaci. 

Opoponacis / jedes j. £ot. 

Laudani s. got. 


^ 
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Mierauch. 

Maſtix jedes f. Lot 

Bibergeif. 

C picanarbi. 

AParadeißholtz 

Aloes / jedes j. Lot. 

Was vnder diſen ſtucken zu půlveren 

vdas pülverifier/ond bic andren ſtuck 
rlaß / vñ thů darzu rote ziegel broͤcklin / 

BN I felbigen fotu glüend machen vnnd 

rein werffen. Difes alles foftu durch de 
Membícum deſtilierẽ mit groffem fleiß, 

[uff diſe weiß befombft erfilich ein waſ⸗ 

Ir/darnach cin oL / das dritvergleicher 

lich bem natuͤrlichen Balſam / diſes bee 

alt jedes beſonder Sein frafft ifl wie o⸗ 

le gemeldt worden / im Aphorifmo 

iom oleo Benedicto. 


———— EEE — 





Hie wilich die nach ein Balſam 
beſchreiben / der gar treffenlich 
LX aut tff. 

ip. Paradeiß ho[ft 2. £ot. | 












244  Spagyrifche A potheca. 
Opoponacis. 
Tannin Hartz 
Bedelij. 
Galban. 
Armoniaci. 
Maflir. 
Sarcocolia. 
Gum̃i Elemi. ? 
MWierauch. 1 
Myrhen. 
Benzoi /ſedes j. £of. | 
Olei Benedicti. | 
Loroͤl jedes 5. £ot/ 
Corpobalfami. 
Kylobalfamı. 
Die Balfamimwicich bir ce beſchre uU 
ben wil / jedes j. Lot. 
Trackenbluͤt Lot 
Bibergeil. 
Spicennardi. 
Galgan. 
Cubeben. 
Muſcatblu. 












Spagyrifche Apotheca, 

Zim̃et. 

Cardomomi. 

Paryßgran. 

Citronen ſchelffen / jedes j. quintli. 

Terpentinoͤl / ſo oif afe die andren alle 

aͤgen / deſtiliers mit groſſem fleiß durch 

Membicum. Diſer Balſam heilet v⸗ 
er die maſſen friſch wunden / vnnd ſtelt 

jas Glidwaſſer von fund an/c. 


Ipif iſt das Oleum Balfami wel; 
fichefe im oberen Recept gedacht 
wirt/welliches 30. jahr lang 
gut bleibt. 


— "23 


— — — re 


— 


A 


ir. Daumolz.pf. 
"UT Rofenmarin, 

Meyeran. 

€ picennardi. 

Chamillen blumen /jedes grün a. pf. 
Iehis in das öl’ond faf darinn figen za. 
ſtund / ſieds dann / daß die krafft vnb ge= 
Iſchmack auf oen kraͤuteren in das oͤl 

AA dij kom⸗ 













346  Spagyrifche Apotheea; 
komme / dann trucks durch cin tbücb/ viii 
nimb, 
Edleſten aufertepne XBieraudbs/ 3. ir b. 
(Salbanif fot. 
Mirhen? Lot. | 
Maftir f. Lot. I" 
Gum̃i Efemiz Lot 
Stoß die ſtuck alle 3u pulper vnd chis 
ineinenverglafürten baren / fof fic mii Ln 
C fia auff laß ein tag vnd ein nacht fie 
hen bif fic die Gum̃ wol geſolviert bap 
ben. Darnach fehüt bas obgedacht 
ib: it auffgelößten Gum̃i zuſamen 
4. Lot Tirpentindarzu / 9 fie in egit 
fauberen Keffel / fieds fo lang. bif b dii IN 
Guſſi braun werden / vnd dic krafft tecaui 
außgefotten / onnd es begint zu chen 
Demnach trucks auf durch cin tici 
wann es bur; getruckt iſt fo rüre flur 1 
£ot Spangründarein. Sich daß bu in 
fieden jm̃erdar die Gum̃i / mit einer belg 
gen Spatel eom boden auffruͤreſt dae 
mit fic nit anbrunnen Vnnd oif iſt bad 


Oleun 
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Dleum Balfamí ober Balfam óf / defle 
vir eben gedacht haben. | 
Diß iſt cin herlich/Foftlich vnnd Edel 
Sitz allen kalten / alten flüßigen ſchaͤden. 


Ein oͤl / welliches den Stůlgang 
| bringt. 
n Aleopatici $. £ot. 
Myrhen 3. Lot. C tof vnnd ſible diſe 
il btc ſtuck wol / thuͤs in einen Kolben / der 
mit zu groß ſey / ſtels in cin dfchen Capell 
NMdeſtiliers allgmach / bif bae él herauß 
Lefloſſen / fein doſis iſt ein halber ſcrupel / 
ac mit bequemmen waſſern / hebs in einem 
M alaf auff. 


4 fÉinSisubenHamorrhoides, 






"M. s. Das gelb oom Gy Bart acfotten i6. 
| £ot. 

Ziegelftein s. Lot. 

Agſtein. 

| Q tiff era 


| 

























Myrben, 


yhoídes Damit. 


g. Terpentin. 


| Loröl/iedese. 
i Menfchenfchmalg s. £ot. 
Dachs ſchmaltz. 
Fuchs ſchmaltz 
Baͤren ſchmaltz / febre a. Lot. 
Bibergeil 6. £ot. 
Gum̃i Galbani. 
Opoponacis 


Mumien/ jedes 4. 
fruc pülvere rein / miſch fie vnder das ji 
gelb von Eyeren 

Baumol [o vil vor noͤte diſe ſtuck ans li l 
zufeuchten digeriers ein Monat lang 
deſtiliers durch den Aleibicum / behalts 
in einem gleßli too vermacht / vnnd i 
ſtreich morgens vit abends bic Hizmor- " 


£ot. 


2:48 | Spag eyrifche Nose 


f£ot. Dife vi di 


Ein gut oͤl die Glider zu 
ſtercken. 


— — 











Spaegyrifche Apotheca. 
1 Maftir. 

in Myrhen /jedes 4. Lot. 
4 Dife Gum̃ feißte vnd oͤl deſtilier sue 
Innen dtirch Alembicum in der Afchen! 

n iac den graden Dep fewrs " 


ME kan / weilich an den Slen vno 
Balſam zu beſchreiben bin nit vnderlaſ⸗ 
V fen/deß Eccellentiſſ. Med. ab Aqua 
| pendente of zu beſchreiben / daß 
| er indem andren Büch feiner 

| Chyrurgey am 2c. Cap. 

| befchreibt/mie difen 
| worten, 
I 
i 


Ich bab Furglich in einer groſſen 
1.) auptwunden/mit gutem glücklichen 
Ls trag diſes gebraucht, 
Ir. Hirßmaͤlj. Lot. 
| Dbgefchribnen Spanniſchen 
CLot.(welliches ich auch beſchriben hab 
nach dem oleo Apparitij, vnnd in deß 
Herꝛen ab Aqua pendente. Buͤch zu 
A p fin, 




























250 . Spagytiftht A potheca, 
findenimandren Büch/am7. Cap.) 

Meerhridatjz Lot. 

Schwarser Balfam fo auf Portu⸗ ilv. 
galgchracht wirt/nicht bep leym farben?!) 
wellicher auf van oder Cayro ga 
bracht / s. quintti. 

Aquz víte 5. quintli. j 

Pitrioloͤl f £ quinifj/oerstifcb ſie vn⸗ T 
der einandren/ob gleich etliche ba gar hi⸗⸗ 
Big find / doch fo werden fie durch biet. 
andren Eilenden Zemperiere. Man folk! ,. 
aber darüber diß pflafter legen. 
ge. Gerſten maͤl ıc. £ot. 

Pulver von Chamomillens Lot. 

ulver von Spicen. 
| feet von Camelftroh / Sohoenan-/ 
E chum genannt/jedes s. quintfj. 
Pulver von Berhonicen. 
„ Pufver vonStoechados jedesj. Lot 
Maſtix ol va £t. 
= rechten complierten Roßöls 6 
ot. 
Oxymelitisfimplicis «o. £ot. Mei) hi. 


fen 
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"T Men Wein fo vil von nóten zu einem pfla⸗ 


Ke 
4 V nguetum Rofatum ‚oder Ro⸗ 
| | fenfalb. 


Weil ich Folio 15s. meldung actban 

4, # eines Roſenſalbs / vnnd weil daſſelbig zu 
dem obgemeldten ert ſehr dienftlich/daß 

I ce nit außgelaſſen / ſonder auch beſchri⸗ 
"4 ben nebendem Oppodel. Theophraſti 
ig werde, Go hab ich doch zu vor woͤllen 
anzeigen wiebeide in dem fahl ſollen ace 
braucht werden. Namlich wañ der Leib 
mit dem MagifterioMercurn wol pute 
giert / ſo bat ulius Cafparius Placenti- 
74 nus Anatomicus zu Padua / dem Pa⸗ 
tienten neben dem Hoͤltztranck / too fiif) 
etwan wuͤſte geſchwaͤr vnb puſtulas er⸗ 
I hebt / mit dem waſſer ſo ich am ı 5+..blas 
beſchriben / allzeit genetzt / demnach flug 
ili barauffvofaenbce Roſen ſalb mit tuͤch⸗ 
U finen auffgelegt. Iſt aber der Patient 
(E fo gar vnrein gewefen / daß der d 
4 (18 
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Leib inſiciert war / ſo hat er difes Salb 
mit einer Faͤderen angeſtrichen deß nur 
vnder allen / deren er aber vil curiert / war 
cin ſtattlicher junger Here mit diſer plag 
angegriffen / Diſen hat der wolgemeldt 
Her:/ alleinig auff die weiß / wie ſchon be⸗ 
fchriben curiert. Der ſung Herꝛ war v6. 
der Veneriſchen oder Neapolitaniſchen 
kranckheit dermaſſen inficiert / daß er al⸗ 
ſo zu reden nicht ein ort am gantzen Leib 
gehabt / daß nit vollen geſchwaͤrlinen vr 
puſtlen were / alfo Daß auch Die gantze 
haut im angeſicht / vnnd ſonſt am feb; j 
gant abgienge/difenhat er fag ich — Dl 
ein mal glücklich geheilet. 

| — Holtztranck bs diſes. 

Sarſæ parilgiæ o. £of 

i T Saffaflas 3 rt 

Ligni Guaiaci vo. fot. 

Rad.chinz, 

Wegwartwurtz 

Benedieten wurtzen. 

Veyclwurtzen / jedes j⸗ £ot. 


— — — — — 


— 
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(54. : IN 
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WE Gamanderlin. 
WE Rot Roſen. 
Mh Buretſch bluͤmli— 
m. Dechfenzungen bluͤmli jedes j. £ot. 
ig Odermenig. 
| Edel (cber fraut. 
Hirſchzungen. 
Frauwen har / das ift Capiliorum 
wn veneris/ jedes s. quintli. 
üud Feld oder Lachen Knoblauch dür ace 
ipid macht z. got. 
Diſe ſtuckſted in vo. maß Wein / big 
qug auff den halben theil eyn / dann nimbs 
| vom fewr/ ſygs durch cin tůch / vñ ſtels an 
einfülort/ Demnach fo trinck von diſem 
alle morgen ein glaß voll / ſchwitz darauf 
im Beth / zu nacht 2. oder 5. ſtund nach 
dem Nachteſſen nim̃ wider ein glaß vol 
vnd lege dich ſchlaffen. Die hinderſtelli⸗ 
ac materi ſo in dem (ich bliben / nimb vñ 
ſchüt wider 10. maß waſſer daran / vnnd 
ſieds biß dir noch ſiben vbrig bleiben / diß 
fol dein ſietig tranck ſein biß zur J 
Fo 1 


—— ser 


—— 9 etie và uh nh duco AC, er 
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Folget nur das Rofenfald / if wirt 
auff dife weiß bereit. 
p. Bleyweiß? pf. miſchs mit Roßwaſ⸗ 
ſer ſtels in Sommer an die Sonnen vit 
ivaii es trochnet / ſchüt wid bará/oif (bis 


etliche mal/je offterjebefler. Demnach 


fonimb Roſen friſch / ſtoß ſie vnd pref bé 
fafft auf nimb bati deß Saffts / Baum⸗ 
ol/jedes 2. pf. ficos in einanderen biß die 
feuchtigkeit verzehrt iſt / dañ nimb Difes/ 
ruͤr das Bleyweiß barcin / tbi darzu 
Veyeloͤl z. pf. IBierauch ge bae reine 
ic^ dp £ot. 
Wachs 6. £ót. 
Hirtzen onfehlic s. Lot. 
Genßſchmaltz 
Rinder vnſchlit / ſedes 4. Lot. 
Was fich zerlaſſenleßt das zerlaß vnnd 
ſchüt dann die zwey ol darein / vnnd das 
Wierauch pulver auch / hebs vom feror 
ruͤrs ſtund lang / langſam vnder einan⸗ 
dren / wann bri Dif drey ſtund lang acrürg 
haſt / ſo hit 6. £ot Camphur geriben vnb 


mit 
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"enit einwenig Brandtwein auffactoft 
arein / ruͤrs widerein ganse flund lang 
"Bpof; fo haft cin herliche fréfftige Kos 
Willenfatb / nicht allein in difer Krankheit 
Mienſtlich ſonder fiereiniget andere bofe 
ip nreinigfeitendeß Leibe. 
MI Bann aber die frandbeit gefchwär 
d J—— dieſelbigen geöffnet! 
"UI inttoebere durch Emplaftra/ oder aber 
urch aufffehneiden / fo iſt zur heilung 
uchts dienſtlithers dann volgende zwey 
mplaſtra / die ich vilmalen gut befundẽ 
Pas ein KO podel Theophraſti von mis 
u Das ander tft mein heilpfla⸗ 
der. 


| Opodel, 

| | 

"ag SO auimót. 

NE QOar/feoce z.pf. 

("E Silberglet j. vf. 

"a ^ €5albani. 

"U poponacie. 

"N Serapini, : 
Ammo« 


ó 
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Ammoniaci. 

Bedelij. 

Maſtix. 

Myrhen. | 
Wierauch. | 
(5a(mey. | 
Lang Holwurtz 1 
Rund Holwurtz. 

G roci Martis / jedes 2. £ot. 

Rot Corallen 7 EST 

Weiß Corallens PE&P- jedes j. Lot. 1 
Terpentins. Lot. 

É£otól z. £ot. | 


Was fich ptifveren leßt/ das pülpven 
fier / vnd thuͤs befonber/bie Gum (0f 
Eßig auff / trucks durch ein tisch. Sen" 
nach fo nimb das oͤl vnb wache/faß tr 
ber einanderenzergeben/rübr aligentait: 
bic Silberglet darein / demnach fo til) 
den Zerpentin auch darzu ^ nach De 
auch die auffgelößten Gummi nac) pi 
nach/dann das fichlaffen pülver? audiri 


Endtlich tbi das Loroͤl auch hinei 
miles 


* 
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if chediß mit ſtetigem ruͤren wol vnder 
amit die Silberglet nit zu 


einandren / b 


Diß pflaſter iſt heilſam / zu allen alten 
uwen wunden. Item 
ziecht zufamen/ troͤch⸗ 
Bien Nervẽ / erwerm̃t 
Pieſelbigen. Dann cá durch fein wür—⸗ 
Kung Dic wunden zuſamen zeucht / alſo 


aͤden friſch geha 
diß pflaſter Beifet/ 
Inct/ficrct die verl 


paf ein Artzet mit andren Ar 
Nicht möcht fo geſchw 


— 


ßneyen 


ind vnnd leichtiich 
ugt auch / Er Pa⸗ 
in denen ſchaͤ⸗ 
ß nit durch diß 
erden / durch ei⸗ 


ortkommen. Es beze 
ſarelſus ſelber / daß nichts 
pen mög vorkommen / da 
flaſter koͤnne Curiert m 
qan wol erfahrnen Medicum. 


3 
sein pflaffer das 


zuſamen ziehet / 


achet wachſen / vnd 


Aloepatici j. £ot. 
(ip Se »rhen. 


IB Ita 
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Wierauch. 

Maſtix. 

Sarcocollæ. 

Tutiæ præp. jedesjz quintli. 

Trackenbluͤt / 2. £ot. 

Terræ Sigillarx. 

Drülbftaub/jedes 2. Lot. 

Silbergiet o. Lot. 

Gummi tani. 

Terpentin / jedes 4. £ot. 

Delo.Lot. 

Wachs z pf. 

Gummi arabiciz Lot. Den Sept 
tin / oͤl vnb wachs / zerlaß vnder einandenin 
ren / vnd wans zergangen/fo tit dag geni 
pulveriſiert darein / onn? ſieds 3u einem? 1. 
pflaſter / dann ſchütte diß in ein geſchir 
mit waſſer / mach zapffen darauß / mit rod 
ſen / vnd Chamilen oͤl / die haͤnd vnd da— 
braͤt wol beſtrichen. Diß Pflaſter heff 
tet zuſamen die böfeften wunden. Auch; 
heilts ohne Etzung / bie wuͤſten ſchaͤden 
Dann ce trochnet / vnd wirde Fein Dunt. 


arße 
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| aréct mit zu fchanden kommen / es fco vé 
| einem flich/ oder andren wunden. 


Von dem Terpentin. a 


Es wachßt cin baum in Teutſchland / 
in den ſteinachten vnnd felßachten Ber⸗ 
gen / in Schleſten vnd Rhatien / wellicher 
von den Griechen Azpe£ .£atcin Laríx, 
in gemein Larga genent wirdt / von oen 
Teut ſchen Lerchenbaum / wellichen An- 

dreas Mathíolus, Fuchſius. Tragus, 
tA Lonicerus. Roͤßlein / vnnd andre mehr 

ibi gar weitläuffig beſchriben haben. 
Auß diſem Baum fließt cin Hartz / 
ll welliches genent wirdt Terpentin / vnnd 
wid fonft in gemein Glorien / von wegen ſei⸗ 
vw ner vilfaltigen krefften vnnd tugenden / 
ME wellicher/fo er nach der conſtellation 
118 fecbt geſamblet wirt / dem Indianiſchen 
Balſam nit vnd gleich zu halten / dann 
(WE fo er alt/fo wirde er su einem rechtẽ Vals 
JAfam/vno wirde dem Indianiſchen vete 
AX d gli⸗ 
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glichen / alleinig daß er fein geruch nicht 
verliert 


— 


Seine Tugenden vnnd gebrauch 
ſind in ſeiner gantzen Subſtantz. 


Erſtlich bie Rhæti / vnnd jhre benach⸗ 
baurte/ brauchen bifen T Terpentin aat D 
ofreraum. Sie wwäfchen jhn mit waſſer L 
neun mal/ assu gei »äfchn cn Ter⸗ 
pentinmachen fie pilulas, fp groß als ein 
Haſelnuß/ ſchluckends hinab / deſſe krafft 
ſie dann mit gu go Ta Hei is bero t | 
gefpürt und erfah ren ha 

Vngewaͤſchen tit mon fic mit 
$tetbfetter am ffcin frifche munden (cat/ | 1" 
beift er. 

Levínus Lemnius fehreibt von diſem D Y 
& erpentin alfo/nit allein den alten / forte" 
der alfo btc de kranckheitẽ vnderworffen 
ſind / iſt nichts heit ſamers die A | n 
zu erbaften/vrib die fr anckheiten zever⸗ 
treiben als diſer Terpentin Dieweil nl 
nit 
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tulit allein ohne fehaden den Stulgang 
Insingeond den Leib Öffnet/fonder cr reis 
intact auch das gan eingweid / onnb afe b 
e theil deß Leibs/ die £dber/bao Miltz / 
die Nieren / die Lungen / wann fje ntm ^ 
auter vno nit verfeftfeh iſt / nam lich daß | 
^u ie von dem Lerchen baum gefambfet. 
Ich hab fie frefftia befunden im Harn 
treiben / in zerbrechen dep Steine’ borne 
Wwinden /tropfflecht harnen / mit eyter vii 
,Aaetand. In Podagra vnd Ziperlin / in 
j aiantigen ver heimlichen orten / welliche 
auch gleich vonde Frantzoſen entſprun⸗ 
Men/ auch inniwendigen ſchmertzen / von 
diſer onfletigen Krankheit berzeichene 
de / ꝛc. Zudem Hauptwee / ſo waͤſche die⸗ 
Wen Terpentin mit Bethonien waſſer. 
Wider Engbrüftigfeie mit Hyſop⸗ 


waſſer. 
Zu der Schweinſucht mit Sabioſen 
waſſer 


| Zu den Nieren kranckheiten mit Ib⸗ 
chen waſſer / oder mit Jude Kirſen taz 
rr. X dj — Mi 
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Wider Kindenwee vnd Huffwee / waͤ⸗ 
ſche jhn mit Salbey affer. 

"Für Harnwinden / mit Burtzlenwaſ⸗ 
ſer / oder Ybſchen waſſer. 

Für auffſteigen ber Muͤtter / mit Me⸗ 
liſſen waſſer / Hertpoley waſſer / Wol⸗ 
gemuͤtwaſſer Beyfuͤßwaſſer / ꝛc. 

Man fan pilulas darauß machen/ 
vnd in ein oblaten wicklen / damit mans 
wol ſchlucken fönne. Sein Dofs ift 2. 
oder 3. quintlin / auch wol cin Lot / nach 


dep menfchennatur/vnd nachdemes Die qo 


noturfft erforderte / man muß den Zer= 
pentinnüchteram Morgen einnem̃en 
vnd nichts darauffweder effer noch trin⸗ 
cken innert zweyen ſtunden. 





Man mag diſen Terpentin auch ver⸗ 


miſchen mit andren ſtucken als. 
In Schweinſucht mit ſuͤß Mandel 
oͤl 


ſcrupel Hieræ picrae. 


In Magen kranckheiten mit einem! 


uu. 


In Harnwinden / mit einem halben b. 


quinti Benedict Laxativ. qOie 
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"7 Wider anfigen ber Nieren / Hufftwee/ 
Jrtperfin/ obagra/mit einem dofi Ter- 
pentins/mifch 2. quintfi Salbey pulver/ 
„ Mer Stoechados pulver/oder Hendſchẽ⸗ | 
uͤmli pulver /nimbe cin / ce offnet dich N 
Hhne fchmergen. 
4 Wider das auffſteigen ber Muͤtter / ſo 
plman einrauch machen von Colopho⸗ 
Nien / vnnd durch die naſen den rauch an 
Nich ziehen. 
Da man aber befindet / daß die Muͤt⸗ 
per für den forderen Leib fompt / fo fot 
"Mat von vnden auff den Daticnten bc 
WE duchen. 
NT Eben difer rauch iſt auch dienfifich, 
oct verftopfft ift/brinatocn Stälgang. 


Etliche Compoſita auß dem 
Terpentin. 


Pilulæ für feißte auff dem Harn. 
Ig. Gewaͤſchnen Terpentin. 
Trochiſci von Wierauch. 
R iii eer 



















^ 
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Myrhen / jedes 3. auintlj. 





Liquoris Mumiz j. quintli / ver⸗ 


miſchs vnder ein andren / mach pilulas 
patauf, Dofíe j. quintli. 


Liquor Mumiz, 


Difen Liquorem bereit alfo. 
%.Mumiz 2. Lot. 

Spiritus vini 11. £ot. 
Diſes laß ein gantzen Monat lang 


"^ 


vonder einandren/inBalneo Marís/obeg- | i 


fonften einer warmen fiel (welliches 
fügflich im faufen heigen in der äfchen 


gefchehen fan)digerieren. Nach der dis. 


geltion/deftiliers in der aͤſchẽ a lgemach/ 


fo bekombſt liquorem M umiæ/ zu obge⸗ 


meldten pilulen dienſtlich. 


Ein guter Balſam von dem Ter⸗ 


pentin wider den Stein. 


5A erpantin 22 pf. 


Sin 
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Si Mandılols. Lot. 
Gummi vom Krießbaum. 
Gummi vom Zwetſchgen baum / fce 
Des 6. Lot. 
Bdellij/a. £ot. 
| Wachofderbeer 12. £ot. 
| Ebhaumbeer a. Lot. 
Dibnellen tout gen. 
Diptam / jedes 2. Lot. 
| 65 zinſt blüſt j. Handvoll. 
aunmeta 5; «Df. 
Spíritus víní 6. pf. 
Ud ADeftilicre nach der funft im Sand 
ri lbi ich dic Retorten/fo befompft cin waſ⸗ 
Afer ono ein geib Sl/feheidg von ein andr C 
Mienend beyde den ficin vab grief auf de 
tieren sctreiben. 


Ein pf laſter zu den bruchen. 


&:. Sanct Johan kraut. 
Heidniſch Wundkraut. 
Winter gruͤn der kleinen. 
A v Bal⸗ 
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DBaldrian wurgen. 
Sanicel/jedes j. Lot / machs zu reine | 
pulver / thů Zerpentindarsu/ fo vil von 
noͤten / daß werde wie ein pflaſter / ſtreiche 
auff cin tuͤchli legs ober ben bruch Vn⸗ 
der zwüſchent aber folder patient/ / träͤck 
gebrauchen Die su Den brüchen dienſtlich 
ſeyen. 


Eingut Eyterſalb / welliches eye iin 
ter zeucht / vnd ein jede wunden 
friſch behalt 





s. Zerpintin. 

Honig / jedes 2. Lot. 

Miſch alles mit einer Spatel wol vn⸗ 
der einandren / vnd thů hinzu 

Eyerdotter 2. 

Gerſten maͤl— 

Holwurtz. M 

Bilgenwurg/ jedes rcitt gepüfocrej, Pi 
Lot / iſt cin gute fleiſch wachſen machen⸗ 
des Selblin / vnnd laßt bic bein nie an⸗ 
lauffoder ſchwartz werden. nie 


-—— 09 
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Wider die Egerſtenaugen 


Terpentin. 

Wax jedes 4. Lot / miſchs ob einer gluͤt 
"MM poner einanderen / in das ygangẽ / 
"9 Auripigmenti rein geriben 4. Lot’ 
Id rüre wider wol / ſtreichs auff ein tuͤch 
/legs ober. Diſes toͤdet die Egerſten 
Igen daß fie außfallen / hernach mit ei⸗ 
dam pflafter zu geheilt. 


Ein Salb fur ſchrunden an den 
Laͤfftzen / Haͤnden vnnd 
Fuͤſſen. 


Ze 


— 


Vngeſaltznen Butter. 
Terpentin / jedes 5. Lot, 
Muſcatbluͤ 2. Lot. 

Mache zus einem ſalb / den Butter 

n Terpentin zerlaß vnder einanderen / 
nb rürbannbic Muſcatbluͤ rein gepül⸗ 
une vnd gefibler arem. 





Fin 


€— 
— 
! * rg T. " "ue 
E WSEMEEMR. 
^ m 








UMOU _ gen uch MO c 
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Ein Selbli zu den Hunds⸗ 


blatteren. 


Meyen Butter o. Lot. 
S apgpine. Lot. 
Saltz z. £ot. | 
Den Terpentinwäfch wol mit Roß 
waſſer neun mal/ bann fo mifchs alle 9; 
ob einem kolfewrlin onder ein andren 
vnd [o ce zergangen / ſygs durch ein tuͤch⸗ 
lin / ruͤrs wol bif geſtehet. | 
Ein Salb für alte verlegne ge 
ſchwaͤr / vnd Schäden fo nach den Fran 
tzoſen vberbliben / vnd nit recht geheilt 
worden ſind / auch für vmbſich 
freſſende ſchaͤden / vnd ge⸗ 
ſchwaͤr 


s. Naterwurtz a. Lot. T 
Lang Holwurtz 6. £ot. 
Naterzüngli. 
Pfennigkraut / iedes v2. £ot. 


Got 
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G'ottanab. 
Spisenwägerich/jedes s. Lot / zerhack 
iſe ſtuck wol / vnnd thi j. pf. Baumol 
arzu / ſieds wol auß / dann trucks durch/ 
Ibi barsu. : 
(*peról e. Lot. | 
4 erpentinj z pf. 
Machs nach ber Kunſt zu cine Sal⸗ 

ien. 


iLonradus Khunrath befchreibt 
vnder andren diſe zwey feine Re⸗ 
cept / welliche ich gut be— 
funden. 
Yramlich/ 


Eın Recept su allen wunden deß 
Haupts / deß Leibes vnb aller Gli⸗ 
der / aufgenommen deß 
eingeweids. 


Terpentin. 
Leinoͤl / jedes 5. pf. 
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Florum Actis, 
Crocí Martis. 
Seftofl en ſaltz / jedes 2. Lot. 
Chamillen fafft s. Lot. 
Laß miteinandren fochen/bif zu cin] 
zehe / als dann gebrauchs nach noturff 


Ein anders Recept ʒzu den 
Wunden. | 
3. Dillenoͤl. 
Linoͤl / jedes j. vf. 
Wolgewaͤſchnen Terpentin «o. ád. ' 
Astfieinprzp- 2. £ot. 
e ofcothat. 
Croci Martís. 
Florum Aeris/itdes 4. £ot. | 
Machs zu einer dicken zehen Cafe? 


Ein gut Beinbruch pfiaſter. 
Bi. ines rf. 


Hartz wol geleutereiwelliches out m 
warn 


4 


EZ d 
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vaſſer fieden vnnd (eutcren folt/ 1. pf. 
| Geißbarewurgen s. £ot/ miſchs on» D 
Ier cinanbren/tbüs in ein zinin gefchir. d 
Wonn du diß brauchen wilt / ſo ſchüt 
Keiß waſſer daran damit es zum auff⸗ 
reichen deſto bequemmer werde. Legs 
ber ben Beinbruch / verbinds nach der 
unſt / laß drey tag ligen / dann binds 
Mider auff / diß tbü fo offt bif bas bein 
echt zufamen gemwalet (t. Sch thun 
Huch offt geftoffen Walſtein darzů zwey 
ot / nach Dem ber ſchaden iſt. Inſonder⸗ 
pat iſt er dienſtlich der Walſtein / wo 
hlitzbrüch find, 


Fin Pflaſter heilet vmbficbfref 
ſende ſchaͤden / Fiſtlen / machet auch 
| fleifch wachfen. 


, We- X erpentin «e, Sog 

WI Colophoníz z. quint(r. 
Eyer dla. £ot. 
|| Sarbacher sepfflins. Lot. 
Gal⸗ 





Wa S 23 
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Galmey s. Lot. 
Maftir 2. fot. 
36 -iffen Vitriol. 
Q8 ierau fyfebes s. Lot: 
Bleyweiß ⸗ £ot. 
Laudani 8. Lot. 
Baumoͤlh :2. $ot. bv 
Altes wol zerftoffen/ond geſiblet / wat⸗ 
fich ſtoſſen leßt / aas vbrig under einan⸗ 
dren zerlaſſen / vnd nach der Kunſt geſott 
ten. Trochnet alte ſchaͤden / die außſehen 
als wanns der wolff were / Ja auch Dei’ 
Krebs / vnd toic oben gemeldt tari matis. 
die Fiſtlen erſtlich mit einem Bal⸗ 
fam fült / durch ein Cpringcm 
vnd dann das Pflaſter 
yc darauff. 





Jetzun 
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etzund ſchreiten viru beſchrei⸗ 
ben die Spagyriſchen Artz neyen / ſo 
| auf bem Terpentin fónnen bem 
Menjchlichen Befchlecht 
zu gutem dies 
nen: 


Irſtlich woͤllen voir den Balſam 
von feinem Leib ſcheiden / welliche 
| ſcheidung alfo be⸗ 
ſchicht. 


Ann der Terpentin stifamen gele⸗ 

"T fen/fo tbi denfelbigeninein Eichin _ 
Ier Lerchin geſchir / vnnd fülle bif fcin; » M^ rte 

jf oben auffiftelle denſelbigen in die di⸗ 

Fion/in cin Roßmiſt / damit daß das 

rein von dem reinen geſcheiden ſey / di⸗ 

parationem /thu ſchnellin cin ſcheid⸗ 

If : dann es wirt ſich zweyerley far⸗ 

erzeigen / die ein die haͤll wirt oben 

DIE ander truͤb / wirdt am boden ligẽ/ 

jehaͤlle gelbe farb ift durchſichtig / vñ 

iſt Dey 









aec fos ee 90 ilm mé À oon m x n Sean 
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Wu if oct rechte Balſam / das vbrig ift tribal 
M i vnb iſt der Leib / oder corpus von Dei. 
| Terpentin. 


Indem Balfanı wirt vif heimblig 
Feiten gefunden / bann cr erbaltalles voo 1; 
feulung / heilet / vnd zeuchtzufamen: malt... 
fan aber andre ſachen nach gelegenbeni.: 
darzu miſchen. ' 


Donderfeheidung tef pbleamay 
tis / deß Spiritus, deß Öls/ond ber. hun 
colophoniæ. | 


Difes su bereiten finb per wegen / vn⸗ 
formen etficb safe. 1 

Bue t x Zerpentin Ph | 

9 G ph jhn in ein Glaßkolben / vnnd enli. 

nen Helm darauffiondferin ein Balnakıı 

um Maris / fo gehet ein fchön weiß dun 

Herüber/Aberdu mufis vo feinem pbleo ci 
matefcheiden/daß nitbitter werde. — ui 

Demnach nim̃e diſe in Balneo MIX, 

ris binberblibnemateri/tbü bicin cinfl, 

Ichla«l) 
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„hlagnen Kolben / vñ cin Helm darauff 

I5 es in Sand / vnnd deſtiliers mit rech⸗ 

um feror gradatim / fo bcfompft ein rot 
| 


"4 Andere aber pflegend erfilich difen 
Terpentin zu bereiten/auff dife weiß. 
J| 32. Zerpentin/fo vil du wilt / thů den 
i cin Veficam/ fchüt frifeh brunnen- 
aſſer daran / demnach deſtilier jhn / wie 
Man andre (tud pflege su deſtilieren: Coo 
"Wirde herüber fieigenein phlegma vnnd 
piritus / welliche leichtfich kanſt von cin 
sndrenfcheiden. Demnach die hinder⸗ 
Allige auf dem waſſer ſchwuͤmende ma- 
ru ſcheide vom waſſer / thů ſie widerum̃ 
Il ein Kolben / ſetze diein ein dfchen Ca- 
^ WILenb cin Helm darauff/ond deſtiliers 
ach der Kunſt / fo befompft cin acto of. 
fach diſem nimb die materi fo hinden 
ult Kolben gebliben/ vnnd thi ſie in ein 
x Mafchen Sofben/ober wann der Kolben 
«loc gangıfo fc&jbn in cin Sand Capel⸗ 
(Meu deſtilier ihn biß cin rot 6 herüber ac 
G ij het. 











— — 
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het / ſo bleibe dir alleinig Die Colophoniauju 
am boden. 


Mein preparation iſt diſe / welli⸗ 
che ich mit gar gutem vnd aludfie | 
chem fucceil,laboriert hab. | 


Es find zwaren etliche / die oleum esdii 
rebinthinæ deſtilieren / vnnd darzu mid 
Jour dapi, afchen/oder fand / oden 
ziegelſtein / vnd daſſelbig alfo durch dena 

Alembicum herüber diae Hab ici ii 
jedoch einen mir wolgefelligern vnb bem 
Goͤnſtigen Läferiver mein ich nueficbedqui 
ren procefT/ durch mein ſelb eigne mällhır 
vnb arbeit erfahren. ! 
— Alſo / ich nimmen Terpentin als vith 

mit acficbt thödenfelbigen in ctii éetori dis 
ten / lege die in ein suben Retorten accoskıl 
modierte fand Capellen. Demnach fii 
machich cin gar gering feror enber bib. 
Kapellen / bafi mane faum vermerchenl, 
fan/bann fo allgemach mit heitzen fab 
t 
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Ichfore/biß ich erftlich merck die phleama 
ber geftigen fein/dann fo mehren ich 55 
ewr / ſo kompt allgemach der Spiritus 
Merüber ſteigende: Wann ich diß gefichy 
"^ 3p mebreid) mein fewr / dann ſo ſteigt ein 
oldgelb ol her auff / nach bemfefben/mais 
nanmit fewren fortfahrt / ſo kompt ein 
ptes / vnnd wann nach dem ich ein dunſt 
der wulcken in Dem Retorten geſpüren 
Mhne feuchtigkeit / ſo halt ich mit fewren 
n ach. 
V Dife berüber beftifierte materien / cis 
Wb alle sufamen/onnd nim̃en ich ein fri- 
henGlaßkolben / thun die vberdeſtiliert 
Materi darein / vnnd füllen den Kolben 
Jit friſchem Brunnen waſſer / in wel⸗ 
pen cin hand voll ſaltz ſey / an / ſo Boch 
aß nur zween zwerchfinger der Kolben 
Ahr fepe. Demnach ſtellen ich in Balne- 
am Maris,gar wol verlutiert / vnnd ein 
vorlag für/fo gehet erſtlich das Phleg⸗ 
Ma. Hernach der aller ſchoͤnſte / auch lieb⸗ 
cheſte Spiritus, das gelb vnd rot oͤlblei⸗ 


C iii ben 
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ben dabinden/fchondurchfichtig afe ein 
klarer Rubin. Das phlegma ſcheid von 
Spiritu. | 
Die Colophoniam nim̃en ich / ennti ? 
thů dieſelbig in cin Zigeliverbrennen ftu 
su aͤſchen / vñ behalten fie sum gebraucht. 
wiebald volgen wirdt: Die äfchen abe i 
mußnitforaum gebraucht werden! [orn 
der zuciner (augen gemacht / vnnd enti 
(ich zu einem fati cingefotten werden. In 
Das phlegma mag man gebrauchen) 
etwan / die Corallen / vnd Perlin auffzu 
loͤſen. " 
Jintreffentbutben Spiritum , iE; 
nutzlich gebraucht mitden Soribus fuii 
phuris(auß beidẽ cin Balfamgemachn] 
wieoben von dem Balfamo fulphun] ‘! 
gefast)zu Lungen vnb Bruſt geſchwaͤ 
Mit der Tinctura oder extracto Cre] * 
ci eingeben / dient treffenlich su allen nip ^" 
ren kranckheiten / offnct die £ádbaragp" 
trcibt den Harn führt auf den Cota" 
reiniger den, Magen’. Wann man] 
in ER 





vi 


| Spagyrifche Apotheca. ⸗ 79 
„an ’Dethonicen wafkr eingibt / oder in 
Meyeran / oder Kofenmarin waſſer ſoͤl⸗ 
pe nimbt hinweg das Haubtwee. 
QN : d « ; 
4 cfe Spiritus nimbt bintveg die 
M jnabrütigfeit | mit S orb(ifraut wafler 
""Mingcnenmten. 


Er iſt ſonderlich dienſtlich mit Güßs 





oltz ſafft oder waſſer getruncken. 


| DAS iS adt: waſſer mach 
| aio. 


Suͤßholtz j. pf. 


Zimmet 2.£ ot. 
Alantwurg 3. £ot. 


| Engelfüß z. Lot. 


Kirch Hifop. 
Zamarifcenrinden. 


"I Gamander. 


Edellaͤber fraut. 2f 
Sungenfrant das an Eichbaͤumen 


"WMeacbft / jedes j. Lot. Deß beften alten 





Peiſſen TBein/smp maß / deſtiliers in der 
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Vefica,znach der Runfi/fo haft ein voaff 
fer /defle du wirft gefrewt werden. 

Difer Spíritus tft auch dienſtlich 55 
den Bruſt geſchwaͤren / Bfüt- vnb cote 
ſpeyen / mie dienſtlichen waſſeren ven —1 
menge: Als da find Hufflattich waſſen 
Spitzen waͤgerich affer. Item malfedim 
von Hyſop / auch waſſer oon Scabioſ en] à 
Zu eifenfrandbeitenfan mans mit 231]. 
of/oder Kofen Syrup eingeben / auci 
Syr. de cíchorío. &s ift einer durchtrin 
gender art/ono mit dem / daß er reinige 
fo ſterckt er auch vnb bebalt oor fcutnufflu: 
fonberbeit ift cr eingeno en in Kraul! 
müngen waller/dienfitich bem Magen 

In dem Stich ifi cr dienſtlich auff Dol 
be form/infonberbeit woman blůt onn] 
Eyter ſpeyet. | 
y: Spíritusvon 3 erpentin cin ferupedi 

J»ufrtattich waſſer 

Waͤgrichwaſſer/ 
Gundtrebwaſſer. 
Stabiofen waſſer. 
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C ardenbenedicten waſſer. 
Vechdiſtel waſſer / jedes ein Lot, noct 

Fein andren gemischt: bif fof der patient 
d auff zwey mat trincfen / aber er foll difes 

Nuie nemmen / er habe dann zuvor zwo 

ſtund gefaſtet auch darnach fol er zwo 

ſtund nuͤchter verbleiben. 
| «Duae iſt es / wo ſtein verhandẽ 
treffenlich dienſtlich / wie oben gemeldet 

Inſonderheit wann er mit Bibinellen, 

Peterſilien waſſer / Judenkirſe wafler 

eingeben wirbt. Zudifem wafler zepræ⸗ 

"Mparicren brauch difen proceſſ 

| m. Juden kir ſen. 
| Deterfilien. 
Waſſer von Bibinellen/ jedes 2. £ot. 
| Stein rauten. 
Tag vnd nacht /jedes ı. 

ot. Miſchs under cin andren: von di⸗ 

Mem. nimb alle morgen nuͤchter cin Loͤf⸗ 
Ffel voll / vnnd thü drey tropffen gemeld⸗ 
Ken Spiritũs darein. 

Fuͤr die Harnwind iſt er gut / ſo er mit 


Sp» "Dur ite 
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Purtzelen waſſer eingenommen wirt. i 
Wer ein geſchwaͤr in der blateren hat / 
der nemme alle morgen nuͤchter / diß vol⸗ hi 1 
gend traͤncklein ein / vnnd fep zwo frunbi m 
dasauff nüchter. ' 

batte wurtzel 
apelen. 
Waſſer von? Gundtrebli. 


Spitzen wegrich / jedes 
jLot. 


Diſes Spíritus s. eropffen / m 
vnder cin andren zu einem tranck / 
nacht 2. ſtund vor dem nachteflen / fo: 
nemme er diſes 

= eidnifch wundfrauf. No 
, . Staterfraut. 1 
Waſſer * — 
Kot beyfuß / jedes £oti mÁ 

Difes Spiritus 4. tropffen/ vno vies, 
der ein andren gemifcht / Er wirde mit, 
der bilff Gottes befferung befinden, 

MWider Be iiam ift ein gwalti— 
Remadiumfür 2Gcb vnnd Mansper 


ſonen 








Spagyrifche apotheca. 253 


onen / wann ſie diß getranck brauchen/a« 
Mend vnd morgens allzeit zwo ſtund vot 
"emn een / aber daß fie auch vier ſtund 
Marvor nuͤchter gemefen ſeyen 
Is. Eſſentiæ von Stendelwürtzen j. au. 
Diſes Spiritus s. tropffen. 
Pulver von Langen pfeffer 2. gran’ 
nder ein andrengemifcht / vnd actrunz 
ten. 


Die Effentía von den Stendel- 


würgen wirt alfo amacht. 


Nimb im Früling Stendelwürtzen / 
ie ſafftig vnd voll fepen/tirff allezeit / dz 
leiner prumfen würtzlin darvon / zerſtoß 
Die wurtzen wol in einem Moͤrſel / thuͤ 

Hinzu ein qut ſtuck Broſam von Brot⸗ 
Ngmwelcheserft auf dem offen genommen 
Mey / nach dem bu vit würsen haft. Mifche 
| Wallce fleißig in einem Morſel / ſchüt Spi- 
wWlltftum vini daran /daßer zween zwerch⸗ 
finger barüber ache (. fonfinimbt man 


oft 





a 














a864 Spagyriſche Apotheca, 
offt nur wein/allein die krafft wirt beffetn ^ 
auff diſe form außgezogen) vermachsi! 
mit einem blinden Helm gar wol St doi 
in cin ſanffte werme/eintweder in Roß⸗ 
miſt oder in das Balneum Maris / oder 
ſonſt an cin warme ſtell / laß zween Mo⸗⸗ 
nat lang digerieren / truck den ſafft auß 
durch die preſſen (Nora. Was dir das 
hinden bleibt in der preffen’caleinier /oMi 
zeuch bas afe darauß bif cbü wider inn 
ein Glaß kolben / vnnd tbi cin blinden/ 
Hel mdarüber. digeri iers zween Monatthiı 
fang nochmalen / fo regen fü ch bic faecessiu: 
andenboden/oben auf findeft ein mo 
negelbe/ vnderweile i an rote Etlentía; dn 
O8 ig bu ilt: magſt ou Den fpiríca Dated 
vpontaffen abr icchen iberich befind Ihm 
nit boͤß barbe» bfc iben zu faffen. In bifed | 
Effentíam thà fci eiae "s [aff zu vo. Lot⸗ 
Effenci uns J. 

Saltz von Da Tit. 

Salı ! von ves all 

Saltz ver Agtſtein jedes z. grant. 
Zim⸗ 
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i$ Zimmet oͤl. 

Muſcatbluſt ol/ jedes 8. tropffen. 

Ag SUufcatnuf él mit peftitiert x quintli / 
iſchs vnnd digerierg under cin andren’ " 
reinem warmen ort acht tag fana: 


Krafft vnd würckung diß 


Extracts. 


"$ Dile Effentia/ oder diß Extractum 
Wr Cin confortans/ vnder ben fürnemb= 
gm ſterckungen def aane Leibs. Vez 
''IBerem zu ftimulieren/mit groſſem nue 
bes man den erfaften vnnd verzauber= 9 
an menichen/auch alten imrotenribus/ 
Ningt wider krefftigklich die verlohrne 
inglannbeit auff die form wie oben gemel⸗ 
Wt eingenommen. Man £ans auch ein⸗ 
Iben mit Muſcateller / oder Maͤlva⸗ 
Bier / X. 
Nur Spiritus von dem I erpentin/ 
mit wir fortſchreiten / iſt auch nußlich 
Ader Gonorrhœam / wann cr eingeben 
Wirot auff volgende weiß. uL ia 





B ne” — 
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gr. Cicbfen 2 quintli/ die mach zu einen 
seinen pulver 
Wearich. 
Waller vond Genſrich. 
T Hirfchenzungen/jedes z 
Lot. | 
Spiritus von G'erpentir 6. tropffen. 17^ 
Agtſtein öl 2. tropffen onder ein an⸗⸗ 
dren gemiſcht / vnd getruncken 
Die vnre ine Mütter zu reinigen / vnd/ 
das auffſteigẽ (alíás fuffocatio gerat)" 
zu verhuͤten fonimb volgende Artzneyy 


ein. 
: Wolgemuͤt 
Rotem Beyfuͤß 
Waſſer von reifen fa 
Hertz poley / jedes jquint 
Diſes Spiritus 4. tropffen. 
Kümich oͤl j. tropffen 
Difer Spiritus ift auch treffenlich 
aut widerdie colicam / oder Girimmenp ui 
im bauch infonberbeit welliches per co«4 ii 
fenfum von den Nieren erweckt wirde. 1n 
£g. Pul 





T 


— 


hen wilt / eyn. Dann ce reiniget / vnnd 
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4 8. Pulver Benedict. laxat. z. quintti 


Meliſſen wafler z. Lot. 

Diſes Spiritus zo. tropffen/ mifche 
| en trincks /ſo wirft befferung gefpüren. 

Sich vor dem Grimmen vro Müte 
terwee su pracferoicren / fo nimb in der 
wuchen drey mal/allscit 4. tropffen in cia 


[nem Lot Malvaſeyer / Muſcateller / oder 


Meliſſen waſſer / wann du ſchlaffen ace 


purgiert ſanfftigklich / fuͤhrt auf vii ver; 


u 


Zehrt die fchleimerige Materi / welliche 


Tin ben Dermen vnnd gansen eingweid 
Higt. 

Bo cin geſchwulſt möcht vorhanden 
ſeyn inn und auffertbatb dem Leib / bic 


vertreibt diſer Spiritus. Inſonderheit/ 


wann er auffdife weiß eingeben wirdt 
Ig. Wulblünen. 
Sanct Johan krautbluͤ. 
Steinklee ſedes cin halb Lot 
Weiſſen Wein 24. £ot. if niit ein 


andren geſotten / biß noch ı2. Lot vbria 





bliben. 





— 7 - 2 
— 
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bfiben. Demnach nemme der pátient/ 
am Morgänüchter 6. Lot, Difes trac 
vnnd Def Spiritus vom A crpentin e: 
tropffen / vnd trincke es auf / fep zs. tuno 
barauff nuͤchter / die vbrigen ſechs £ot/ 
nemme cr zwo ſtund nach dem nachteſ⸗ 
ſen / vnnd auch s. tropffen diſes Spiritus 
darein. 

Wider die reiſenden Gicht in den 
Glideren / Gleichſucht / ſonſt Arthritis 
genant / auch Podagram vnb cheiragrã/ 
auch wider contracturen / fo gebrauch 
volgendes. 

E. Spiritus vom Terpentin xo. tropffẽ 
Savanderblümfi s. quin 

Meyenryß jquintli. 
Waſſer vor Kirſy z quintli. 

Salben j. Lot /onder ein 
andren gemiſcht / vnd etlichtag am moꝛ⸗ 


gen nuͤchter eingenommen / zwo ſtund 


darauff nuͤchter verbleiben. Inſonder⸗ 
heit dients / wo ein kranckheit von kelte 
kompt. | 





Wa tn 





IM 
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|. Wann eines gehauwen oder geftoe 
leon were / ſo gebe mandem verwundten 


fi einem guten wundtranck (vnder de- 


nen ich der Wol Edlen Herzen von Hall: 


wyl zum beſten befind) ineinem halben 


Zleßli voll etliche tropffen diſes Spiritus 
jrpr/ou wirſt die krafft difer beyder Artz⸗ 
ineyen/fo du ſie gebrauchſt ruͤhmen / dann 


! Web fie nach der natur / vnnd eigner expe⸗ 


Irienz erkundiget / vnd gut befunden: 


Vom Roten oͤl oder Terpentin 


Balſam 


Von diſem of ſehreibt der Hochge⸗ 


ihre Her: / Weyland Doctor Konrad 
Beßner toblicher Gedechtnuß / wellicher 


Ain rechtes/ in der Philofophía ; Medícís 


'" ha, vnd Hiſtoriis rer um haturalium, in 
Jota Helvetia;imo ín rota Germania; 
echt vnb (term gewefen / wellichem die 





illfWheologi, Phyfici vnnd Medici ſollen 


noch heut deß tags band. fagen / bant 
| | ich hal⸗ 





e fn! > 
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ichhalten jhne einen From̃en Theclo- J 
gum, ben anderen Arıltorelem 2 cites | 
ſches Lands /onnd den andren Y barum// y 
vom Díofcoríde ipif ich nur nichts ſa⸗ 
gen. Dann fein [ob / ohne x cin ſagen / 
haben feine Noctes fo zu reden Figuriele 
nz herrlich gemacht / das iſt fein fretta v. 
übuna in der natur / vnd erfor fehung den 
wercken Gottes. Saber der Nochge⸗ 
lehrt Ser Profper Alpinus Maroſti 
cenfis,difent Herren publice in hort«i ,, 
Medico pt Padua zeugnuß geben / dalll,. 
Feiner nic beſſer / von allen G'reaturen get)... 
fchriben Babe/fo mol Medicinalifch affi 
Philofophifch. Der halben ich jihm ger 
zuhoͤren wil / was er ons lehren wirde 
mit diſem oͤl zu ſchaffen / vñ wie wir Dai 
ſelbig ſollen gebrauchen. Diß of dient . 
das recht deſtiliert wirdt / zu der ranıd /uh"" 
fo mans an die Naſen ſtreicht / veínigih 
das Hirn! Heilet die ſpaͤlt ber naſet 
jtem der Brůſten der Weiberen In gu) 
mein alle verfegung ber Haut / nimbt d 


NE | 


Sha AE —— 
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of hinweg. Cr ſchreibt auch / baf stt der 
Gedechtnuß übciborcn/pnnb ípafmum 
oder krempff / ein befonder mittel ſey. 

Diß oL foll auch dienen zu den wun⸗ 
om / ſo mans im gleichen gewicht mit 
Spangruͤn vermengt / vnnd daſſelbig 
warm zu nacht brauchet / ober sum ac 
brauch behaltet. 

Den Seitenſtich vertreibta / ann 
mans eines quintli ſchwers cingibt. AT 
tem / diſes lift auch dienſtlich ben Gone 
ttacten Nerven / wañ man cin quintli / 
mit wein verimenget/einnimbe. 


Ein Sl von dem Terpentin/ 
Herren Fallopij. 


8. Klaren Terpentin f. pf. 
Baumoͤlzo. £ of. 
Wierauch. 

Myrhen. 
Sarcocollæ, 


Maſtix— 
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io»  Spagyri[tbe Apotheca. 
Saffran/iedes 2. Lot. 
Schwynbrot: 
Katzenſchwantz. 
Ferberoͤti / jedes 2. Lok: 
Regenwürm 6. Lot. 
Diſe ſtuck tbi zuſam en / vnnd thüs in lu 

ein küpfferin pfannen / vnd bey einemge [nii 

ringen fewr ruͤrs vnder ein andren / vnb. |i 

permifchs wol / ſcheid das waſſer von DE 

oͤl fein nach ber kunſt. 
Diß ol dient indem Krampff/ onn8. lio. 

andren Derpofifchen anfigen: 


Ein ander oͤl von difen Ter? 
pentin 


Diß oͤldient zu den Contracten Glie⸗ 
deren / vnd iſt ſein krafft vnnd würckung 
ſehr wunderbarlich wo man die Con⸗ 
traͤcten Glider damit falbet / nan umbt 

Terpentin 

Calecimerten Vitriol. 

Geſchelte Apffel gedert vñ i gepülvert 
Baum⸗ 
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| — f5aumof. 

| etSicgdtein/feee gleich vil. 

| Machdife auch su pufocr/onnb bare 

| nach fo mifchs onber cin andrẽ / laß victe 

zZehen tag digerieren/ rürs täglichumb 
| eir andren. Demnach tbüs in ein Re⸗ 
4 €orten/tocilicher wol verlutiert ſey onnd 
deſtiliers in dem Sand / fo befompflein 
ſchon oͤl zu obgemeldten gebreche dienft- 
| lich. In diſem ol wirft auch mehr nue 
befinden / dann ich bie beſchriben. Es 

dient allen kalten Hauptflüſſen: Item 
Geſchwulſtẽ von£citeverorfachet: auch 
| trem von kelte die hand im Winter auff⸗ 

ſpaltend / tc. 


Ein oͤl mit dem Terpentin die 
Salbey außzuziehen. 


Nimb Salbey. 

Zerpentin/jedes f. vf. 

Die Salbey pulveriſier wol / onnb 
miſch ſie vnder oem Terpentin / bi fie 
| Ti in ciu 
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* 294 . Spagyrifche Apotheca. 
E in ein Retorten Einen weiten Reeipiens 
ten lege für/deftilier Daft gradatimnach 
der Kunſt / verlutier ben Retorten / vnnd 
fügen tof. Das was in dem Recipiens | 
ien herüber deſtiliert ift/nimb widerum̃ 1 
thuͤs inein Kolben / der auch wol verlu⸗ 
tiert ſey / vnd ein Helm darauff / ſetze di 
fen Kolben in ein fan Capellen / deſtilier 
diß noch ein mal / dann ſo nimb vnnd ber IN" 
haft das in dem Recipienten zum ges)" 
brauch, | 
Deffe gebrauch ift im Z ropfffchfag] T" 
das iſt in Apovlexía/paralpft. "M 
Gib bem Patienten in Lavander 
waſſer / nem̃ der Tropffſchlegig 7. tropf⸗ 
fen ein / vnnd ſchmir jhm das verletzt eredi 
damif. | Pf 
ou bofc (Scfücht fanfti bif ét mica 
RB acbofoerbecr toaffer oermifcben / enay 
Darmit falben, | 
Iſt fuͤr erkaltet geäder fein beſſer mitto 
tel zu finden Nota, Die Salbey muſ 
pür ſeyn doch daß ſie nit cfter/afo 2. eto: 


nat alt fco. exl 
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Diß S'erpentin oUifE auch dienſtlich 


nij an ſtatt vci recyten Dallams zu gebrau⸗ 
id chen. Es iſt vber die maſſen heilſam / sut 
heilen vnd Curieren die wunden / mit di⸗ 
ua fem oͤl haben nit allein Neoterici / ſon⸗ 
uber auch gar alte Artzet / vil wunden / 


Iſtich / offne ſchaͤden geheilet / nit / daß fie 


— 


$ lana mit pombaangen/fonder/daß diß qc 
ſchehen iſt in kurtzer zeit: Auchmußich 
| bae melden vnd bekeñen / daß offtermal/ 
wo ich nie mit diſem oͤl verfaßt were ge⸗ 


weſen / noch genente ſchaͤden su. Curieren 


nit vnderſtanden hette / als da ſind gewe⸗ 


d fen ſehmertzliche / faule / alte / vñ wie Con⸗ 
Aradus dieſelbigen nem̃en thut / tieff freſ⸗ 
ſende / flüßige loͤcher vnd ſchaͤden / Kolbẽ / 


Schlier / Syrey / Krebs / Woſff vnb Fiſt⸗ 


Alen / ꝛc. 


Als suben flüßigen ſchaͤden / die lange 
I zeit angeſtanden / vnd du keinen weiteren 
| bericht haft / fo purgier den Patienten 


mit dem Mercurio/oder Turbith Mine⸗ 


rali / wann du jhn dann recht Medicina⸗ 


ew 


iiij liſch 
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298 Spagyrifche Apotheca. 
| (ifch puratert haſt. So gib jbmediefes | \ 
B grand. | 
m. &. Sarfa paríloíz o. £ot. 

Safsafras 5. £ot. 

Ligni Gnaiaci 1o. £ot. 

Kindenvon Srangofen bof. 

Genetbletter/jedeg 3. Sort. 

Wein 3. Map. 

Waſſer 6. maß/onder ein andren ges ilii 
miſcht vnd eingeſotten / biß s mafivbere In 
bleibt / ſo kan man ſtetig darvon trinckẽ 
Darnach fo ſalb ben ſchaden mit dife sk a 

Men nimb cin Log difes dls / und ac qn 
mein Sanct Johan ol / miſchs onber ein 
andren / vnnd ſalb ben ſchaden woer ate lis 
brochen iſt darmit / es hilfft jhm. 

"uo. Mem oif Sliffdienfilich dem / welli⸗ 
chender Eleine Schlag / der Paralyſi 
getroffen hat / deß Patienten £abme ſei⸗ 
ten / vnnd Lahmen Gleich / mit diſem oͤ 
etlich maldeß tags geſalbet. Nicht min 
der iſt eo nutz für den Krampff / wann 
man oic braͤſthaffte ſtell darmit ſalbet. 


Cu 
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Es bringet auch/das verlohren gehor 

g wider zu recht / auff diſe weiß gebraucht. 

dB. Del von Zerpentin z. quintli. 

| Mayeron 

| -Aofenmarin/ jedes f. quintl. 

| Savanderblüft 

| Salbeybläftjedesz quintl. 
i Mifche bif onder ein andren / vnnd 

thů abend und morgen stocen tropffenin 

Idie ohren. 

Demungen Rindern die zahnen / fel 
man Honig mit dieſem oͤl vermiſchen 
"f vnb die Bilgeren damit fafben. 
| Oumbabic) weiters zudem Terpen⸗ 
^ tin auch Spagyriſcher Reiß ono Hauß 
Apoteck woͤllen thun. 


| 


Ein Beſchreibung dep koſtlichen Sanet 
Johann ol / gantz nugficben / vnnd in der 
Arstzney / beydes jnnerthalb deß 

Leibs / vnnd auſſerthaͤlb deß 
Leibs zu gebrauchen. 
Sp du folliches oͤl machen wilt /onnd 
*o» daſ⸗ 









Kx. 





298 Spagyrifche Apotheca, 
daſſelbig pracparicren/fofap bir vondem 10 
Haffner / cin ffarden Hafen machen! / 
nachform/ondenher simblich breit / obben 
zimblicheng / mit zweyen Handhaben 17; 
vnd laß darauff ein Decl machen. gam! oi 
muß den Hafen wol verwaren / damit 
Das waſſer nit vberauß fiede / auch niti o 
inden Hafen lauffe / wie bir baren wirſt. 

Vmb Sanct Johan tag nimb / Sactt 
Johan blůmen daß vngefahr cin rech⸗ 
es Korn viertel voll iſt Demnach otfem o 
Hafen füll mit gutem weiſſen wein / vnd 
ſchüt darauff Baumoͤlzpf. thuͤ dar⸗ 
nach den teckel darüber / verkleib jhn wohl, 
mit leim / damit kein lufft darzu kommen 
moͤge / ſtell den Hafen mit ſampt den bl. 
men vnd ol in cin Keller / vnd laf ihr El 
wuchen fang ſtehen nach den ſechs wu⸗ 
chen / ſo nimb Terpentin 4. pf. deſtiliez 
denſelbigen durch Die Retorten / biß auſſ 
die Colophonien diß thů auch an bic bio... 
muc Auf der Colophonia mach nach 
der Kunſt cin Saltz / vnnd bus auch bash. 


Fea. ami 
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«| Demnach nımb Regen würm / Die 
"furch das micf gereinigetfeyen/z. Lot 
Saffran j. quintli. 

3| Salgein Handvoll. 

"M Schmwebet 3. Lot. 

"M Lorbonenaz Lot. 

TM Möärben. 

I £orbonen Gf. 

Wierauch. 

Balfam Sufphuris/ jedes 3. &ot. 

Thüdendedel wider vber dẽ Hafen’ 

bermach hin wolond flelleden Hafenin 

"poffe inei Seffcf/ fieds barinn sehen 

und. Demnach fo nimb die Mater 

2 von / onnb truc fiedurch einthüch in 

inem troͤtli auß. Demnach ſo ſcheide dz 

l von dem wein / das trüb ſo in dem wein 

i'libfeibt/onb auch den metn darmit behalt / 

n anſt daſſelbig einem Reuter ſchencken / 

Dan es heilet truckte / geſtoßne vri verwũd 

illie pferb/aucb su andrem Vych dienſtli lich. 
Das Clar vnnd ſauber ol behalt rei⸗ 

Migklichen in einem glaß auff /iſt ein koſt⸗ 


licher 


E 








* UE Tu t 











30% zgyriſche Äpotheca. 
kicker t atfon 1/ der nit bald feines glei⸗ 
chen hat vnd 16 follicher tugenden./ daß 
— oar boa taemob er aleich vor diſen 
gemeinen ſtucken gemacht ifo bem Peru 
vianiſchen in keins wegs ccbiert/ fonbani 
ipit ich diß Daun an bifem Balfam/ unit! 2i 
den auß Perugebrachten, der Dach miti ii 
von einem Sranzöfifchen vomAdei vere ii N 
ehrt ii Perben/ vnnd deſſe Vetter jhne fef ilt 
Ber auß P Peru gebra — —— hab. dii 
Non Difea dfs qp ürchung vnndfraffeehn 


wer: vr sufihreibe ri. Erßlich nnerlich 
iſt dienſtlich fur auß zu der scit der Depalllı 
fea6 / wann man oon tn re ite n zwey N 
quiatti fewer eingibt in Seabiofenmanltn 
cr Tubenkröpffli waſſer fe hrenpreife T 
ipalicr/ober b 


era feic m d: vnnd auch Cenni 
tf 


ruggrad Damit father. Doch merck man 
muß bep zeit diß thun / damit ber inficier 


) 
nit vber ſechs ſtund warte/ mã muß auis 


18701 
Pas. gemino Damit fafben. 
r3 : if : iu ech cft. , NI 
ABNKECHRD zu gebrauchen. Loſchet 

erano fep eon few von puto, 





Spagyrifche Apotheca, 30% 
ageiffan oͤl/ heiſſem ancken / heiſſem wafe 
Iv / ꝛcx. oder worvon diß immer kommen 

hi ges ſo iſt bas cin gewũß recept. 
Vnguenti Lythargirij, 4. Lot. 

Diſes oͤls s. £ot. 

Leinol j. Lot. 

Miſch diſe ſtuck vnder ein andren / bui 

Mirſt wunder erfahren / dann ich mit ote 

m fick bic / vnnd an andren orten den 

and in Furger zeit / ono mit gutem fob 

naricrt. 

Wann der brand iſt / daß er nit fließt / 

ber bu vermeinſt er ſich nit zum eot 
chen woͤlle ſo kanſt das Öl perfe brau⸗ 
hen / vnd dann nur Koͤlbletter darüber 
Anden Lindenbletter/ Holderbletter⸗ 

Reblaub / ꝛc. gu Winters zeit ſo kan mã 

Ibrauchen Kalbs blateren € Schwein⸗ 

ateren / vnnd dar auß ſtuck geſchnitten / 
Die den Brand bedecken moͤgt vnb ober 
legt / diß thi von wegen / oic bindẽ ver⸗ 
hluckten das oͤl / vnd kompte dem fias 
"Ben nis zu nutzen 


Nr 


Lo" 


% 
& ipe." 
- 























302  Spagyri[dy Apotheca, 
Wer verwundet ift / dem giefleman 
bif oͤl cin wenig Lawlacht in die Zum 
den / onnd fchmiere man aufferchalb ont" 
wundendamit/ondfegemandas Hpul 
del rg / fo heiter die wunden infu 


£c 

— man ſolliches oͤl / in alle" 
Feldlägeren / ea man bann flettig mm 
fchwert vñ pulver verfegt wirt / in berciil li 
Schafft baben fol. Inſonders ein Dinh 
ſter / vnd Hauptman deſſe nit fefte enean] ^ 
ten / da man vnderweilen an Wundarn⸗ 
ten außkompt / vnd derſelbigen manat" 
muß / durch bip oͤlkoͤnte manchem chri M 
chen Soldaten handreichung aefcheber]! 
aa e vnnd scitígà " : 

ur 


Auch ifts gar dienftlich für J 

von fallen / ſtoſſen/ ſchlagen auchwo ti 
beulen gar bluͤten thun vnnd ouffadied 

difes alles heilet diß dl wunderbarfie | 

vnd diſe fcin würckung verweilet fibri i 

lang/fonder man fan gemeldte aci 1 

tien in kurtzer scit curieren. 


i" 








Spagyrifche Apotheca. — 30; 
Diß ol iſt dienſtlich auchden Tropff⸗ 
mifeblegigen / welliche fich nicht kon⸗ 
nen bewegen / vnnd Lahm ſind / diſe Das 
Mienten ſalb deß tags drey mal’! am 
Moꝛgen / nach mittemtag nach dem eſ⸗ 
ſen / vnd warn er ſchlaffen toil / oif hab 

Ich an vilen gut befunden. 

Weo erkrümbt / ſtarrende / auch verderb⸗ 
e ſchaͤden find / da iſt diſes oͤl dienſtlich 
‚end nutzlich. 

Es iſt auch dienſtlich Podagraniſchẽ 
erſonen / vnnd die darzu Phlegmatiſch 
ind / oder wans von kelte vnnd erfrórne 
Nompt / diß geſtillet die ſchmertzen mehr / 
‚dann fonft andre Artzney all. 

48 Weiter dient cs garmaächtig denen/ 
ie mit dem Grien behafftet find’ / Wañ 
„wie erfHlichen ob den volgenden kraͤuteren 
Ichweißb aden / vnnd fich darnach indem 
Ichweißbad mit diſem oͤl wol ſalbend. 
1 Die Kräuter zudem fchmeißbadfind 
S Bonenftraum. 
u. NDaberfiraum. 
Haͤuwo⸗ 

















der cc 6o ive HÀ Caen n eomm peau em mo — 








304 Spagyrijcht Apotlieca? 
Haͤuwbluͤmen. 
Recholderſchoß | | 
Weggraß. 
Gundrebii. 4 
Wulfraut. | 
Keßlikraut | 
Ybſchen. f 
sBrunnenfreß: i 
Bachbumblen 
Roten often. dico t 

. Eofteg/jedes cin Handvoll / vnd daru 

ber gedempfft Beim 
Diß ól vertreibt auch allerley Seh 

fücht/die von kelte kommen / es kom̃e den 
leutẽ in Die arm / oder ſchenckel / iſt bewaͤrt / 

wann gleich der praͤſten ober ſchaden vili 

jabr gewaͤrt hette. | 
Wem der Harnnit geht / onnb ſich 

verſtellen thut / ſo ſalbe jhn vnder den 

nabel / er kompt zu band. t 
Wo bu vermeinteft/ der 3ufabl foffialu. 

auf verletzung der Nieren / oder aufi eid. 

ner eptracbten materider bfafen / fo gibul.. 
bem 








Dem Patienten etliche tropffen / neben 
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P 


Pen Salben ein/ond brauch diſes allzeit 
fach gelegenheicder Kranckheit / vnd der 


Perſon / deren du di 


q romp ] 


exion. 


ß braüchen wilt / 


Den Weiberen / denẽ jhre Menſtrua 


ſich gſtellen / v 


finit natürlichen habẽ / die 


ollen fich vnder bem Nabel fatben / fo 
ipirtibnen geholffen. 
Item in Kindsnoͤten / wo gefahrliche 
Meſchwulſten ſind / ſo br 


gar dienſtlich / in 


mbt / 


diſes oͤls 3. Lot. 
Chamillen gf. 
Wulkraut of. 
Weiß Gilgen 


anche mandiß ol/ 


fonders warn man 


Öl / jedes f. Lor/ 


Inder ein andren gemifcht/ vii too bic ge⸗ 
Mhwulſt / dieſelbig mit geſalbet. 
iQ Ono fo ein Kind tob were in Mutter 
Bib/foacbe man der Frawen ;. oder 4. 
intlin cin/ fo treibt es das Kind von 
ren / welliches bey etlichen Weiberen 
(lE probiert befunden. 





V 


X 
























t 306 Spagyrifche Apotheca. 
Diß df dient auch für geſchwullen 
bruſt / vnnd für auffſpaͤlten der Wertzli⸗ 


nen. 
In ben Febren iffe gar dienſtlich / ein 
ſtund vor dem paroxiimo bert Qiggrabo o: 
damit geſalbet. i 
Stuglich ift es für Bruſttrucken / vnnde 
Magenwee dieſelbigen gefalbee / ſo je⸗ 
manddas Grim̃en bat / der ſalbe Diti 
Bruſt vnd den Bauch bamit/ «o ved 
treibts. 1 
„Dienftlich iftin bloͤſten deß Halſes⸗ 
zert heilt dieſelbigen. T 
Es geftillet auch das wütend Sana 
| wee / ſo man ein tuͤchlein oder baumonkılı 
" darein floffet / oder auff den wütendenk 
3an (cat. In 
Item (o cin ſchwerendes angficht ifle 
von phlegmatifcher feuchtigkeit /baffell ai 
bigfalbeabend ond morgens mit diſe 
óUce trocbnet auff / verzehrt den fluß 
nimpt hinweg.alle onreinigfeiten. Iw, 
Item ce ſtercket oie Nerven auf bet, 


mann 








| Spagyriſche Apotheca. — 3c7 
» maſſen ſtarck / alſo das / wellicher diſes of 
Mebrauchen will / ſich hoͤchlichen ab feiner 

Eugendt verwunderen wirdt. 

Wer von einem Hund / ober andrem 
hier gebiſſen wirdt / vnnd ſich mit diſem 

Wf fatbet/fo heilet die wunden / vnd wirdt 

"ier patient fein gefahr darbey haben. 

y Weiter/wer mitdem ſchniertz hafften 
N rn aligen behafft iſt / namblich / mit beni 
rampff / ſo thü alſo / wann du ſchlaffen 

E chen wilt / ſo fatsjhmei dz gaͤder damit / 
T i nd an dem morgen auch. 

Wann ſich etwan einer verrenckt / von 
erinpffen oder andrem / vnd ſchmertzen 
n n gleichen! auch Xuggrab darüber be⸗ 
ende / der foll fich warm mir gedachten 
j ; ven falbenier wirt feiberung empfin 


i Diß oͤliſt für die feigblateren eintref⸗ 
nlich mittel / Inſonderheit wann man 
Aimbt / Feigwartzen fraut. 
Braunwurtz fraut. 

Nater kraut /edes ein hand voll. 


OB di Baum⸗ 














« » * . — 

















à 398  Spagyrilche Apotheca, 
Baumoͤl «o. £ot. - 
Wein ız. £ot. 
ifc (tud vnder ein andren gefe tten / 
biß der wein verzehrt iſt. Demnach ſo 
ſygs durch em tuͤch / behalts in einem 
glaß / diſes oͤs vnnd obgemeldt ols jedes 
gleich vil / vnder ein andren vermiſcht 
vnb bic Feygblateren darmit beſtrichen 
heilet die ſelbigen. 


— UE rr 
— — — 


Ein Salb fuͤr flüß in dem 
Angſicht⸗ 


£g. Schwebel. T 
| Friſche geſchelte Lorbonen 
Yngber / jedes 4. Lot. zh 

Muſcatnuſſen 3. £ot. ij 

Muſcatbluͤ⸗ Lot. 1 

Zimmet; £ot. 

Ganmpbur z £ot. 

Dife ftud (tof rain vnd fible fte / bane. 
nachnimb j. pf. fehmär von einem Rot⸗ 
berglin / dem an der milch —— hi 

ſey 
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fico vnd nur mit eichlen / gerſten / haber / 
, Wuicht mit obs / aufferzogen ſey. Diſen 
chmaͤr faf zergehen / vnnd wanner zer⸗ 
Rangen / ſo fpa jhn durch cin tůch / vnnd 
Ni fuͤre obgedachte ſtuck barcin. 

Mit diſer ſalb kanſt die flüß im An⸗ 
p vertreiben: Du mut (ic aber alfo 


J 


rauchen. Nimb ein groſſe handvoll ro⸗ 
en Mangolt ſampt den wurtzen lege ſie 
jit Erdenen vngebrauchten Hafen / thuͤ 
I Bvaffa daran / deckjhn zů / vnd ſieds in cie 
dem Keſſel mit waſſer ſo (ana als man 
Irin fraut brüct/ Darnach nimb cin groß 
pierfach tüch/legs ober das Haupt / daß 
ringsvmb herab hange. Setze den Ha— 
Iren für dich / decke jhn ouff/hcbe bas An— 
Hſicht darüber / vermach dich wol mit de 
Such / daß der dampff auß dem Hafen 
Aminen neben außeringen moͤge / laf alſo 
Das Anafıcht ivo[ Darob erfchwigen / fo 
Milana/afe bas Kraut dempffet / vnd du es 
Erleiden magſt. Wann du auf geſchwi⸗ 
Fet haſt / fonimb sin ſauber altes lind es 


^ di tuͤch 















— 2 — muc 








310 Spagyrifche A potheca. 
tuͤch / werms ob einer glüt pfannen / vnn 
troͤchne darmit das angficht. Darnach 
werme die hand ob einer glüt / vnd nimb 
die ſalben vnd reib ſie wo ber fluß iſt / wol 
hinein. afi nimb ein rauw tüch/machse| 
heiß vno trucks auff das angficht / als 
heiß du erleiden magſt / ſo gehet bie fafbüil ) 
in bae angſicht. Dip tůch ſoltu nit waͤ⸗ 
ſchen / ſo fang du die ſalben brauchſt / entl 
diſes dempfen vnnd ſalben thů deß tagt 
zwey mal / namlich morgens vit abends⸗ 
Am dritten oder vierdten tag / nimb bas) 
waſſer / darinn der mangolt geſotten ffs 
werins vnd waͤſch Das anaficht oamitiu, 
Darnach wirff das kraut hinweg / vnn⸗/ 
nimb anders vnb friſchers Interim wet 
ou diſe ſalb braucheſt / gang nirgend an)... 
fufft / mit eſſen vnnd trincken ſoltu dice 
meßig vnnd ſchon halten. Wann du 
Abend in das berh gehen wilt / laß 
warme fuͤßwaſſer machen / vnd alle Med, 
nat ein maf hinder den Elnbogen / vn— 
auff oem rucken ſchraͤpffen PN 
I. Real 


L 


Regiſter: 





Melches alle deſtillierte 
Artzneyſtuck / nach deß Alpha⸗ 


beths ordnung in ſich be⸗ 


| 
| 
| 


J. 


Alſter waſſer deſtil 


greifft. 
A. 
Agtſtein of deſtiliert fof. 


¶Andernari waffer für die Peſt 


1 3| Angelica wurg Extract 
- Antimonium der pur giert 


EIER 


Antimonij Schwäfel/ 
Antimonij cínctura/ 


u Antimoniumder zũ ſchweiß treibt 
Antimonij Flores deſtiliert / 


10 


39. 
135. 
2.3, 
100%. 

98. 

99 


97. 


1.159. 


158. 


Don Antimonio purgier zälelein js 
Aqu« Magnanímítatís Defiiliere/ ı 3< 
CD dij 


Aqua 









Kesifter. 
Aqua vit& Emanufelis, 
Aurum potabile, 
Aurum vítze, 
Axungiahumana deſtil 
A xungía ferpentís, 
Apparitii ó[/ 

25. 
Balſam von bem Schwäfet 
Sin anderer Balſam deſtil. 
Balſam für-die tobten G órpet/ 
Balſam vonraumen Weinſtein 


Balſams Tinctur / 
Bezoardica aqua Iacobi Zairi, 
Bibergeils Grtract/ 
Bleyoͤl deſtiliert 
f Beinbruch pflafter, 
Dalfams fcheidung/ 
C. 


Calcis oleum, Kalchol/ 
Arcanım dep Camphurs/ 
Oleum Cínamomií Zimmet SV 
Cytronen fchelfen ót 


— 


Cranc 



















137 
— 
$75 Et 
ed 
316. 


2 30,1 


139.9 
14-0... 1i 
14-1. .] 

189... dii 


Balſam Funftlich ofi fürtreffenficb 2 «3. . 


214... 
341.4. 
111. 
165.4 
270.4. 
275.4 


55. df 
193. am 
19944 
36H, 








Regiſter. 


Pleum Craneihumani, 44. 
4Magifterium von Coralíen / 113. 
"aM. prallen Satß/ 63. 
d -Briftallen fi auf Eyſen / 169. 


clProcus M artís, 
jEompofita auf dem Zerpentin/ 263. 
a. 


IDiaphoreticum argenti, 89: 
IDíaphoretícum auri, 


IDiaphoretícum auf dem Butyro An- 
2 timonii, 160, 


E. 
Enis oͤl deſtiliert / ! 1083 
Plectuarium, oder £attvergen bic natur 


zu ſtercken / 210. 
ſſentia von Caffran/ 198. 
Eyſen oldeſtiliert / 169. 
Extract von bem Indianiſchen DA 
H Cruaíaco, 103, 


I" rtract võ der ſchwartzẽ nichwurß/ 107. 
Arftract vobef menfche Hirnfchal/ 100. 
N rtract vondem Weinſtein / 187, 
fero aet der zum ſchweiß treibt — 159. 
| 8» Ey— 








——— E : 


Kegifter. 





Epterfald/ 
Fenckeloͤl/ 


Goldoͤl / deſtiliert / 
Gilla Vitrioli deſtiliert / 
Gilgen oͤl / 


5. 
Hirtzen Horns G rtract/ 
©. Yohan st 

Arcanım dep Rupfire , 


Laudanum RN 
Liquor ex florib. fulphuris, 
Liquor Mumíz, 


Magifteríum der Gorallen/ 
Magifterium von Perlinen / 
Magilterium von Hy aeínthen, 
Magilterium Smaragdi, 
Magitteriu.n der Rubin 



















Regiſter. 
Masgiſterium von dem Diemant/ s «s. 


1 Maioran oͤl / 2x. 
a Mercurius füß/ 1. 
4 Mercurij deſtilicrung / 2. 
#Mercurius vitz, 3. 
4 Mercuriusder purgicrt/ 5. 
MMercuriusElixir, 6, 
YMercurü Reinigung / 148. 
Mercurij deftifierung/ 153. 
4 Mercuríus für die binfallenden fiech- 
|. tag 157, 
2 Mercurn arcanim/ 155. 
Muſcat bluͤſt dl 21. 
#Arcanum der Meliſſen / 196. 
Eſſentia quínta Mumiz; 121. 
Maͤgelin oͤl / 20. 
B Effentía quínta der Nießwurtz — 122. 
| D. 
D Oleum ludi beftificrt/ 47- 
U Oleum Philofophoıum feu benedí- 
|| ctum, 48. 
JOicum auf der Glaͤt / 167. 


Di 


® 


RM. 




















Regiſter 
Oel auß dem Regulo Antimonii, 
Oel die gedechtnuß su ſtercken / 1435 
Oleum Balſami, 145. [f 

Oel die Glider su ſtercken / 248 
(*in of zu den Hzmorrhoides, 247. 
Deldasdenffülgang brinat/ — 227. 


Perlinſaltz / 6 
Pulver das hertz zu ſtercken zo 
Pflaſter / 257.]" 
Dflafter suben eod 26.5. b 
Rhabarbarz oͤl⸗ 2 16. pu 
Kofenmarin gU - a3. 
Roſen fafb/ 251 Fil 
C. 


Salb fuͤr die geberenden Frauwen / 44 


Salbey oͤl 283 
Saltzolohne zuſatz / 5.64 

Sal tattarí, Ko 
Sal V ítríoli, 6 1 
Sal Marearítarum; ásd: 
Sal Piunellz, 664 


Sallın 




























Kesifter. 
| ali von der ſchwartzen Nießwurtz ⸗ 


salt von C'arbobenebicten/ 75. 
Saltz von Meiſterwurtzen / 76. 
| font. alifch Saphran ót* 17. d 
iPaturnum dulcem zubereiten/ 166. 4 
Schwalben waſſer / 136 
CER von Silber/ 170, 
Sterckung Def gantzen Leibs / 128. 
llores Sulphurís, t a. 
J "lores Sulphuris figiert 13. 
#lores Sulphuris Criſtalliniſch 162. 
j-ac Sulphuris Quercetaní, 14. 
Dp rítus Salís Nirri bereitung/ — a5. 
li^iben acscit oͤl / 224. 
Salb für ſchrunden / 267. 
Halb für Hundsblateren / 268. 
[Düphotemaffer/ 279. 
Iiffentía von Stendelwurtz / 283. 
&. 
Spiritus Terebinthinz, 39. 
il qua Theríacalis, 1324 
B hurbit Minerale. 8, 
gr erpentin ol/ 291. 


in ander Cóponiert Zerpentin ól/2 92: 





Regiſter 
Terpentin Balfam/ 
V. 


Eſſentia quinta Vini, 
Vitriol vnd feine bereitung/ 
Beſchreibung olei vitrioli, 
Von der fühle Bitriols 
Vomitorium von Vitriol/ 


Spiritus von Wacholderbeer / 
Waffenſalb / 

Arcanum von Walwurtz / 
Magiſterium von Walwurtzen / 
Waſſer für oen Guͤtſchlag / 
Waſſer in Onmacht / 

Waſſer für die Peſtilentz / 
Wermuͤt fate 

Weinſtein ſaltz / 

W inſtein oͤl / 

Von fuͤſſe deß Weinſteins/ 
Arcanum vom Weinſtein 
Zimmet oͤl / 
Zimmet wafler 









Regiſter. 
il, 


Begiſter / welches der ob» 
gedachten Artzney ſtucken / nutz 


vnd gebrauch zeiget. 

A. 
Luſſatzes heilung / i. 74.116. 
iA poplexía oder fchlag/ 29. 
Augenwehe / 31. 34. 43. 52. 
WBlaſenwehe / 32.48. 
Blůtharnen / 32. 54. 
Blůutſpeuwen 54. 82 
Bruſtwehe / 35. 
Breune/ 69. 
Brand, ibidem. 
Dauechflüß/ gi. 114. 

3$. 
ID armgicht 29. 





Dauwung ju fürberam 26, 32.7.1 od: 


' 


E. Eng⸗ 









Kegifter 


E. | 
Engbrüftigkeis/ 13.3443. 6 gu]! 
Entzündung / — 
Epidemici morbi. t5... 
Erkeltung deß Leibs/ sel 
(pterbatnen/ 9r 
Epilepfia, dal 


Erfreuwungdeß Mare o,& feq. 


S allenbe fucbt/ 46. 52.62.65.76: 112.] 


Fieber zu ocrtreiben/ 10.834]. 
Frantzoſen zuheilen/ 3.4.9. 10447. 
Feulung dep Leibs zuwenden — 13. 94H" 
tod. 1111 
Gebluͤts reinigung — 2.19:24.64. 743 n 
Gelbſucht / 10.24.32, 4330 
Geſchwaͤr der Leibs / 13.29 
(^cbor zu bringen/ 17. 273. 


Grimmen su vertreiben/ 25. 29. 34.351) 
44.51.8253 
Gedechtnuß zu ſtercken / 24.27.42.58 1 
Gſchwulſten / 313 
Hebel) 








Kegifter. 
Beberende Frame zufürderen/ 35. 144. 


Wifft / 35. 44. 66.72.86. 106. 

MWGifftiger t hier biß / 34 35. 33. 83. 
H. 

Mauptflüß / 10,21,24. 31.45. 

MHertzſterckung / 6.18.180, 

Maupt zupurgieren, 27. 
, Muͤſten / 29. 34.81. 

Eo irnoftcrdtung: 33, 
Marngang zu bringen 42. 
Huff vnd Ruckenwehe / $2.56. 

Hertz zitteren / 66.82. 

I -oisblórt fin 180, 

8. 

Is átte | 50. 
a«&rampff/ 29.44. 65.76. 178. 
AES ropff/ 51. 

| &. 

Bfunaenfucbten 23.25.31. 34, 140. 
BL dberen/ 38. 
«f enbenipcbe 34. 

Laͤmung / 


^ 44. 
X 2. 14a 
















Regifter: 





M. | 
Magens ſterckung / 23.24.31. 34. eA. 
Miltz ersffnung/ 32..] 
Munds geftand/ 33..Ki 
Miltzes auffbiebung/ 35. 
Muͤter surcinigen/ 35.0 
Melancholey / 42.66.74. 1081] f) 
Membra gentaha zu ſtercken / 43. Y 
Muͤtterwehe 52. 65: Tui 
Magenwehe / 921 
9t. 1 
Naſenbluͤten / 172. 173 
Nieren wehe / 32. 34. 4 B3 nii 
Neapolitaniſche Kranckheit 3 
D. 
Shrenflüß/ 45. 51. $44; 
Ohnmacht / T4 i 
Peſtilentz / 4. ^ 
Peſtilentialiſche ficber/ 15.95.9899 
Paralyſis oder Lämung/ 29.66) 


umm 
& "i 
5 


Podagraniſche ſucht / 51.56.24 
R Ro 





Kesifter. 











1 Mote ruͤhr / 64. 91. 114. 116. 
Sterckung deß hertzens / ꝛtc. 7.43. 
Stich zu vertreiben’ 19.69 
Schlangen Schmalß/ 16. 
"Schwindel 24.29.34. 66,116. 
Seiten flächen 44. 
Echraͤteli/ 64. 
Schwindſucht/ 66. 
Schlangen ſalb. 144 
z 
Tropffſchlag / 28. 
Tartariſche Krankheiten 47. 
Todte geburt / 76. 
Taubſucht / 108. 
Traͤum / eu. 117. 
Weneriſche feuchtigkeiten / 6 
Vnreinigkeit deß geblüts/ é. 
Verlengerung deß lebens / 7.80. 
Werſtopffung deß Hirns / $2. 
Verſtopffung der Läberen/ 82, 
deer ftopffung der Nieren / 82. 
j X ij Dmb- 





Regifier. 


Vmbſichfreſſend ſchaͤden 
Vnſinnig / 17$. 
qn. 
Om affer fucbt/ t0.72.76.123..] 
Weyſſe &rand bat 91..| 
SM " 72.82.94. 110. 111. 
25i irminden Dhren/ $1. p 
Veiber zeit zu fürderen/ 29.35.44. 52. 
76. 82.) 4 
Weiber vberflüßige Monatzeit /64 o1. P 
114. 
Zahnwehe / 25.52. ATH | 
Zauberey / 89. : £65) 
ipperle/ 6 


End def Regiſters / der Spa? 
gyriſchen Apotheck. 


Vive, vale lector, fiquidícisrectium 


illis, 





u — 


Sincere imperti: Sí non; his uterl 


gratus. 














Errata. 


Blat 2 o. Linien o. fabfichen / 6.25.1. 
ap. auch. b.25.f. x. geriben. b. 25.23. 
Demnach. b.44.[.20.Cranei. b. 55. f. 
E22. Scolopendr ium. b. s5.f. 8 .Balne o. 
po P? (f$ of D. b. 93.1 2 1. iifaclopt. 


b. 109.1. rı. Menſchen étüc. b. 116. 
Buchs. 4 27.1.2». T b. 139. f. 
816. florum. b. 1«4«. f, s. Schlangen 


SK a fb 
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eru — 
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